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Moskau zerreißt die britischen Europapläne
flmHSHHHHIH

Benesch wirbt für einen „Verband der Nationen Osteuropas " unter Sowjetprotektorat
Das Ende des britischen „ Cordon sanitaire " — Kommunistische Aufrufe an die „polnischen Patrioten 44

Stockholm , 24 . Dezember
Nachdem eben erst der Vertrag zwi¬

schen Stalin und Benesch ratifiziert
worden ist , wird von der Sowjetpresse
in ganz krasser Form die Einverleibung
der drei baltischen Länder zur
Forderung erhoben . Die Sowjetzeitung
„Weina i Rabotschi Klass " lehnt kurzer¬
hand alle Föderationspläne ab und for¬
dert unter einem scharfen Seitenhieb
gegen USA .-Kreise , die als Erbauer
föderativer Kartenhäuser abgefertigt
werden , die Rückkehr der baltischen
Staaten in die Sowjetfamilie .

Gleichzeitig werden von den Sowjets
die bolschewistischen Vertreter der bal¬
tischen Staaten in Amerika mobil ge¬
macht , die man zu Wortführern angeb¬
licher baltischer Wünsche zur Unter¬
stützung der Sowjetforderungen in
Europa machen möchte . So meldet die
Tass aus Neuyork , daß »8 00 Abge¬
ordnete von 180 litauischen
Vereinen « eine dahingehende Ent¬
schließung gefaßt und ein Telegramm
an Staatssekretär Hull geschickt hätten ,
in dem gefordert wird , daß die USA .-
Regierung »die frühere faschistische
Staatsform in Litauen , Estland und
Lettland nicht anerkennen solle « . Das
werde , so heißt es weiter , der Festigung
der freundschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen USA . und dem » ruhmreichen Ver¬
bündeten « Sowjetrußland dienlich sein .

Es ist allzu durchsichtig , daß Moskau
hinter dieser Kundgebung des soge¬
nannten „ Nationalrates der litauischen
demokratischen Organisationen in Ame¬
rika " steht . Mit diesen Mitteln versucht
Stalin . eine Atmosphäre zu schaffen , aus
der heraus er dann eines Tages er¬
klären zu können hofft , daß die Bal¬
tenstaaten selbst in die Sowjetunion
aufgenommen zu werden wünschten .

Auch für die Polen legt Stalin seine
Köder aus . Nach einem Bericht des Reu¬
terkorrespondenten in Moskau , Harold
King , werden in den Sowjetzeitungen aus
den USA . stammende Informationen
veröffentlicht und Aufrufe an die Polen
verbreitet , die notwendigen Maßnahmen
zu ergreifen , um die Beziehungen mit
der Sowjetunion zu verbessern . Die

Moskauer Zeitungen wenden , so meldet
der Reuterkorrespondent , insbesondere
dem Aufruf eines gewissen Lange , eines
angeblichen polnischen Universitätspro¬
fessors in Chicago , besondere Aufmerk¬
samkeit zu . Dieser Lange fordert eine
Vereinigung der „polnischen Patrioten "
in der UdSSR , mit den „ polnischen de¬
mokratischen Gruppen in Großbritan¬
nien und in USA ." , um eine neue zeit¬
weilige polnische Regierung zu bilden .
Gleichzeitig verbreitet Reuter aus Mos¬
kau einen Vorschlag der Sowjetzeitung
Woina i Rabotschi Klass "

, wonach
sich Polen und die Tschecho¬
slowakei vereinigen sollten .

Auch B .enesch betätigt sich weiter
als Werber für einen Bund derklei -

nen Staaten unter Sowjetpro¬
tektorat . Benesch gewährte dem
Sonderkorrespondenten von Reuter in
Moskau ein . Interview , in den - er versi¬
cherte , daß die Sowjets die Abkommen
von Moskau und Teheran „nach dem
Geist und dem Buchstaben " gewissen¬
haft achten und erfüllen würden . Er un¬
terstrich die angeblich bestehenden na¬
türlichen Bande „ zwischen der Sowjet¬
union und der Tschechoslowakei " und
plädierte für die Notwendigkeit , sich
über einen „ Verband der Natio¬
nen Osteuropas zu einigen , gegen
den der deutsche Imperialismus vergeb¬
lich anstürmen wird " .

Der englische Versuch , Europa 'durch
einen sogenannten Cordon sani -

taire gegen den Bolschewis¬
mus abzuriegeln , ist damit als endgül¬
tig gescheitert anzusehen . Stalin hat
dieses Manöver Londons durchkreuzt .
London hat seine Pläne nach der Kon¬
ferenz von Teheran endgültig zu den
Akten legen müssen . Statt dessen ent¬
wickelt nunmehr Stalin eine rege Tätig¬
keit , um , wie Benesch es nennt , einen
„ Verband der Nationen Osteuropas " ins
Leben zu rufen . Natürlich kann es sich
hier nur um Gebilde handeln , die sich
völlig dem Diktat des Kreml unterwer¬
fen und auf jede Eigenstaatlichkeit und
Souveränität von vornherein verzich¬
ten . Es mutet grotesk an , wenn Stalin
sich durch einen solchen Gürtel kleiner
Staaten einen Schutz verspricht .

Zentralsperrstellung an der Smolensker Autostraße hält
Alle massierten Sowjetangriffe mit federnder Elastizität aufgefangen

Berlin , 24 . Dezember
Die bolschewistischen Angriffsdivisio¬

nen im Räume von W i t e b s k , die in
den vergangenen Tagen vergeblich ver¬
sucht hatten , zu einem operativ aus¬
wertbaren Anfangserfolg zu kommen ,
scheinen durch die feste deutsche Ab¬
wehr in der Abwicklung ihrer plan¬
mäßigen Offensive stark behindert wor¬
den zu sein . Sie gaben am Mittwoch ,
mindestens vorübergehend , den Haupt¬
angriff auf und beschränkten sich auf
örtliche Unternehmungen , die abgewie¬
sen wurden .

Es gelang den Sowjets nicht , an einer
ihrer Angriffsstellen raumgreifende Er¬
folge zu erzwingen . Vor allem die mitt¬
lere und nördliche Ostfront ist seit lan¬
gem in ihrer federnden Elasti¬
zität verblieben und konnte auch
durch die konzentriertesten Schwer¬
punktbildungen nicht durchstoßen wer¬
den . Viermal setzten die Bolschewisten
westlich Smolensk groß geplante Durch¬
bruchsschlachten an , viermal mußten sie
einsehen , daß in Richtung Orscha die
Wege durch Panzer - und Schützendivi¬
sionen versperrt waren . Der Front¬
abschnitt an der Autostraße

Karl Gärtner erhielt den Gaukulturpreis 1943
Von Gauleiter Robert Wagner in der Reidisstatthalterei überreicht

Straßburg , 24 . Dezember
Mittwochnachmittag überreichte Gau¬

leiter Robert Wagner in der Reichs -
statthalterei in Straßburg dem Gau¬
amtsleiter , Ministerialdirektor Karl
Gärtner den Gaukulturpreis 1943.

und Lehrerschaft in Baden dem Ungeist
der Systemzeit zu entziehen und in der
unverhältnismäßig kurzen Zeit von drei
Jahren im elsässischen Volksschulwesen
die Verfallserscheinungen der französi¬
schen Demokratie zu beseitigen und da -

Zu der Ehrung waren steüv . Gauleiter
Röhn ; Gaupropagandaleiter , Landes¬
kulturwalter S c h m i d ; Ministerpräsi¬
dent Köhler sowie die Staatsminister
Dr Schmitthenner und Pflau¬
mer erschienen . Der Gauleiter über¬
reichte dem Kulturpreisträger dieses
Jahres die Urkunde mit einer herzlichen
Ansprache , in der er die ganz einmalige
Leistung von Pg . Karl Gärtner hervor¬
hob , dem es gelungen sei , Volksschule

Aufnahme : Str . IT . N . (Amann )

mit einen ganz außergewöhnlichen Bei -*
trag zur kulturellen Neugestaltung im
Elsaß zu leisten .

Anschließend brachte Staatsminister
Dr . Schmitthenner im Ministerium un¬
ter Anwesenheit der leitenden Beamten ,
seinem Ministerialdirektor die große
Freude und Genugtuung der gesamten
Lehrerschaft des Gaues über die hohe
Auszeichnung zum Ausdruck .

(Siehe auch Seite 3)

Minsk — Smolensk erhielt durch
die Abwehr der vier Großangriffe den
Ruf einer unüberwindbaren Zentral¬
sperrstellung . So war zu erwarten , daß
die Sowjets in der nächsten Zeit eine
Umgehung an der Flanke auf dieser
Stellung anstrebten . Die Bolschewisten
haben aber allem Anschein nach eine
Verteidigung angetroffen , die sich von
der Verteidigung westlich Smolensk in
nichts unterschied . Diese Tatsache und
die hohen Verluste dw Bolschewisten
veranlaßten anscheinend den vorläufi¬
gen Abbruch der Hauptkämpfe .

An der gesamten übrigen Ostfront
haben sich die Operationen in dem bis¬
herigen Sinne weiter entwickelt . Zu ver¬
hältnismäßigen großen Erfolgen
der deutschen Aktionen kam es
im Kampfraum von Kirowograd ,
wo eine feindliche Gruppe eingeschlos¬

sen und vernichtet werden konnte . Die
gleichzeitige Eroberung eines wichtigen
Höhengeländes erwies den Schwung und
die Durchschlagskraft der deutschen
Unternehmungen .

Vergeblich versuchten die Sowjets im
Raum vonShitomir die Initiative
an sich zu reißen . Mit sehr hohen Pan¬
zerverlusten wurden sie zurückgeschla¬
gen . Der auffällige Einsatz an Material
beweist , daß die bolschewistische Füh¬
rung einzusehen beginnt , daß sie auch
mit der Bildung konzentrierter Schwer¬
punkte zu keinen weiteren Erfolgen
kommen kann . Sie sucht deshalb ihre
Ueberlegenheit an Material an den ver¬
schiedensten Frontabschnitten in steti¬
gem Wechsel einzusetzen , um auf diese
Art zwar keinen Durchbruch , aber we¬
nigstens eine Zurückverlegung der deut¬
schen Linien erreichen zu können .

Sowjetische Durchb uchsversuche gescheitert
Bei Kirowograd neue deutsche Angriffe — Abwehrerfolge in Süditalien

Führerhauptquartier , 23. Dez .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Am Brückenkopf von
Nikopol wurden mehrere schwä¬
chere Angriffe der Sowjets abgewiesen .

Südöstlich Kirowograd setzten
unsere Truppen ihre Angriffe fort und
nahmen ein wichtiges Höhengelände .
Weiter nördlich wurde eine sowjeti¬
sche Kampfgruppe eingeschlossen und
vernichtet . Im Raum von S h i t o m i r
scheiterten mit starken Infanterie - und
Panzerkräften geführte feindliche
Durchbruchsversuche nach hartnäcki¬
gen Kämpfen . 76 Sowjetpanzer wurden
abgeschossen . Nordwestlich R e d -
s c h i t z a warfen unsere Truppen nach
Abwehr feindlicher Gegenangriffe die
Bolschewisten weiter zurück . Im Ab¬
schnitt von W i t e b s k beschränkte sich
der Feind gestern auf örtliche Angriffe ,
die abgeschlagen wurden .

Das 2. Bataillon des Grenadierregi¬
ments 528 unter Führung des Haupt¬
manns Doermann , hat sich in den
schweren Angriffs - und Abwehrkämp¬
fen südwestlich S h 1 o b i n besonders
bewährt .

In Süditalien griff der Feind
wiederholt mit starker Panzer - und
Schlachtfliegerunterstützung Im Ab¬
schnitt von Ortont an . Sämtliche

Angriffe wurden in erbitterten Kämp¬
fen unter hohen Verlusten für den
Feind abgewiesen . Fünf Panzer wur¬
den abgeschossen . An der übrigen
Front verlief der Tag ruhig .

Vor der norwegisch en Küste
griffen fünf britische Torpedoflug¬
zeuge ein deutsches Unterseeboot und
ein kleines Fahrzeug der Kriegsma¬
rine mit mehreren Torpedos erfolglos
an . Zwei der angreifenden Flugzeuge
wurden vernichtet , ein drittes in Brand
geschossen .

Nordamerikanische Bomber drangen
am gestrigen Tage unter dem Schutz
starker Bewölkung nach Nordwest¬
deutschland ein . Durch Luftverteidi¬
gungskräfte zersprengt und am zusam¬
mengefaßten Angriff gehindert , warf
der Feind wahllos Spreng - und Brand¬
bomben auf mehrere Orte . 28 der an¬
greifenden Flugzeuge , darunter 21
schwere Bomber , wurden abgeschossen .
Vier weitere Flugzeuge verlor der
Feind über den besetzten Westgebieten .
In den Abendstunden des gestrigen
Tages flogen einige feindliche Störflug -
zeuge in das Rheinland ein .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge
warfen in der vergangenen Nacht Bom¬
ben auf Eastbourne .

Hohe Auszeichnung
für den Sieger von Korosten

Führerhauptquartier , 24. Dez .
Der Führer verlieh am 19. Dezember

das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an General der Infan¬
terie Kurt von der Chevallerle ,
Kommandierender General eines Armee¬
korps , als 357 . Soldaten der Deutschen
Wehrmacht .

Als Kommandierender General eines
Armeekorps hat General von der Che -
vallerie im September 1943 im Kampf¬
raum von Neshin und im November im
Abschnitt nördlich Kiew die Aufgabe ,
zahlenmäßig weit überlegene Kräfte
durch hinhaltenden Widerstand zu fes¬
seln , ein Dujshbrechen der deutschen
Fiofit zu Verbindern und Zeit für die

Bildung einer neuen Abwehrfront und
die Bereitstellung zum Gegenangriff zu
gewinnen , hervorragend gelöst .

Wiederaufbau
der bombardierten Städte

Berlin , 24. Dezember
Per Führe r hat Reichsminister Speer

als Nachkriegsaufgabe den Wiederauf¬
bau der vom Bombenterror betroffenen
Städte übertragen . Mit der Planung und
Vorbereitung dieses Wiederaufbaues
soll sofort begonnen werden . Reichs¬
minister Speer wird hierzu die besten
deutschen Städtebauer , die sich vor dem
Kriege als besonders geeignet für die
städtebaulichen Aufgaben erwiesen ha¬
ben , zusammenfassen und für diese
Aufgabe einsetzen .

Spaniens
Friedenspolitik

(Von Dr . Anton Dieterich )
Madrid , Ende Dezember

Spanien ist heute in der weiten Welt
eines der wenigen Länder , dem der
Frieden beschieden ist . Es hat zwar , be¬
vor das Völkerringen begann , einen
schweren Bürgerkrieg mit viel Haß , Zer¬
störung und Tod durchlitten . Aber diese
Zeit liegt wie ein böser Alb schon wie¬
der nahezu vier Jahre zurück . Heute lebt
das Land in tiefstem Frieden . Das ist
die erste Grundtatsache des Gegen¬
warts -Spanien . Wohl fehlt es nicht an
Spannungen und Erschütterungen und
Gefahren mannigfacher Art , die diesen
Friedenszustand nicht ohne Innere Dra¬
matik sein lassen . Zu dieser Grundtat¬
sache gesellt sich der Grundwunsch , den
Frieden zu erhalten . Nur wer Scheuklap¬
pen trägt und einzig aus eigenen Wün¬
schen sieht , könnte ihn verkennen . Spa¬
nien verdankt dem Frieden zuviel und
kennt den Krieg zu gut , um den ersteren
nicht dem letzteren vorzuziehen . Ist
Spanien darum pazifistisch ? Verzichtet
es auf Stellungnahme ? Und hat es sich
verwehrt , noch andere Aufgaben in An¬
griff zu nehmen ? Mit guter Begründung
läßt sich jede der drei Fragen verneinen .

Jawohl , es gibt zwar Pazifisten .
Sie rekrutieren sich aus den „Friedens -
gewinnlern "

, die um kein Haar besser
sind , als die schlimmsten Kriegsgewinn¬
ler . Gegen diese Pazifisten aber
kämpft das in Schlachten und

Rundfunkansprache
von Dr . Goebbels am Heiligabend

Berlin , 24 . Dezember
Reichsminister Dr. Goebbels spricht

am Heiligabend zur
* fünften Kriegs¬

weihnacht zu den Deutschen in der Hei¬
mat , an der Front und in aller Welt. Die
Rede wird um 21 Uhr über alle deut¬
schen Sender übertragen.

von Soldaten geschaffene
neue Spanien . Am augenfälligsten
ist dabei das beharrlich konsequente
Bemühen um die Vermehrung , nicht
bloß um die Erhaltung der Wehrkraft .
Dieses trägt langsam , doch heute ' schon
allenthalben sichtbar Früchte . Die deut¬
lichsten Ergebnisse daraus sind die un¬
bestrittene Schlüsselstellung der Wehr¬
macht , die sich im großen wie im klei¬
nen offenbart , und eine Selbstsicherheit ,
eine Entschlossenheit und ein Wehrwil¬
len , die eine „Azorenabtretung " unmög¬
lich machen : denn Spanien würde sich
gegen solche Zumutung verwahren und
zu den Waffen greifen .

Dem Pazifismus der Genießer stellen
sich ferner der Autoritarismus und die
hierarchische Gliederung des falangisti -
schen Regimes entgegen . Das „ Tun und
Lassen , wie mir ' s paßt " , von dem die
vergangenen Generationen gekennzeich¬
net waren , hat dem unbedingten ' Füh¬
rungsanspruch der Regierung und den
überindividuellen Interessen der Nation
weichen müssen . Entsprechend dem un¬
bändigen Selbstherrlichkeitsgefühl des
Spaniers , das nicht selten einen Stich
zum Anarchismus hat , erhebt zwar der
Staat prinzipiell keinen Totalitäts¬
anspruch , aber die Staatsführung
ist autoritär , gebietet , dis¬
poniert und lenkt . So bestimmt
zum Beispiel nicht die Privatwirtschaft
mit ihren Bedürfnissen und Ueberschüs -
sen , was ein - oder ausgeführt wird ,
sondern die Regierung verfügt darüber .
Mag es bisweilen auch Weh- und Ach¬
seufzer der Interessierten geben , die
Autorität der Anordnenden behauptet
und setzt sich durch , wenn nicht schlag¬
artig und bis ins einzelnste , so doch be¬
harrlich und folgerichtig . Sie beläßt der
Privatinitiative bewußt Spielraum , aber
nur um die Staatsinteressen um so er¬
folgreicher zu wahren . Zuguterletzt sind
die Spanier heute immer mehr regiert
als ihre Väter und Vorväter . Der Ge¬
nußpazifismus verläuft damit zwischen
klug errichteten Dämmen , die ihn vor
schrankenlosem Hedonismus wie vor
nichtstuerischem Nihilismus
bewahren .

Als eifersüchtig selbstbewußtes Volk ,
dessen natürlich großer Stolz mit jedem
Erfolg wächst , lassen die Spanier sich
von niemanden in ihre Angelegenheiten
dreinreden . Dies gilt auch gegen Ein¬
mischungsversuche in die seelischen Be¬
zirke von Sympathie und Antipathie ,
von Freundschaft und Feindschaft . Die
spanische Leidenschaftlichkeit hat nicht
einmal in Zeiten größter Ohn¬
macht eines Mächtigeren wegen mit
ihrem Meinungsbekenntnis zurück-
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gehalten . Wieviel weniger wird sie sich
heute mitten im Aufschwung der natio¬
nalen Revolution den Verzicht darauf
abnötigen lassen !

Spanien weiß , wo seine Feinde und
seine Freunde stehen . Mag Sowjetruß¬
land größer und stärker sein und mögen
die Bundesgenossen des Bolschewismus
ihr Gewicht in die Waagschale des Kom¬
munismus werfen , so gibt Spanien doch
seine , aus Lebensprinzipien , nicht aus
irgendeiner Konvenienz kommende
Gegnerschaft gegen den Bolschewismus
und verwandte Doktrinen nicht auf .
Lieber läßt es sich eigensinnig , verbohrt ,
rückständig nennen . Aber weder für gute
Worte noch für ein Linsenmus , noch vor
der Androhung von Prügeln will und
kann es sich selbst verleugnen und auf¬
geben . Als autoritär ausgerichteter ,
christlicher und europäischer Staat ist
Spanien grundsätzlicher Feind
und sogar Gegenpol des Bol¬
schewismus, . ohne daß diese aus¬
gesprochene Kampfstellung Zugeständ¬
nisse oder eine „reservatio mentalis "
zuläßt . Im übrigen gilt für die spa¬
nischen Beziehungen mit der Welt das
maurische Sprichwort : „Die Freunde
meines Freundes sind Freunde , die
Freunde meiner Feinde sind Feinde ."

Spanien ist weder pazifistisch
noch neutral im Sinne von Mei-
nungslosigkeit . Es will den Frieden be¬
wahren . ohne von ihm hypnotisiert zu
sein . Der Friedenswunsch schließt
darum die Lösung anderer Aufgaben
nicht aus , fordert vielmehr ihre Bewäl¬
tigung . Denn |e breiter und fester die
Basis des Friedens ist , desto weniger
kann er gefährdet werden . Niemand
vermag dabei der spanischen Staatsfüh¬
rung einen Vorwurf daraus zu machen ,
daß sie nach der Maxime der „ Societatis
Jesu " vorgeht : „Fortiter in re , suaviter
in modo - Entschlossen , aber elastisch ."

Daß Spanien in der Erfüllung keines¬
wegs himmelstürmender Aufgaben erst
am Anfang steht — eine Gold - und De¬
visenrücklage in Höhe einer Milliarde
Peseten schließt ja eine moderne Hee¬
resmacht nicht ein —, mag für seine
Freunde ernüchternd und für seine
Feinde von heute und ehedem beruhi¬
gend sein . Dennoch ist es von Wichtig¬
keit und ein Beitrag zur Zeit , daß we¬
nigstens ein Anfang gemacht worden ist
und statt gar keiner Politik , weder einer
europäischen , noch einer spanischen , die
Politik des Möglichen verfolgt wird , in
der festen Absicht , darin möglichst weit
zu gehen : daß es einmal — negativ aus¬
gedrückt — unmöglich wird , irgend¬
einem fremden Druck einfach ausgelie¬
fert zu sein , und daß zum anderen —
positiv gewendet — , die in keinem
Augenblick aufgegebenen Ansprüche
auf Größe und Macht , die nicht bloß er¬
träumte , sondern zäh erstrebte Realisie¬
rung finden , die Spanien nicht als neu¬
tralisiertes Spekulationsobjekt , als
Stützpunkt eines fremden Imperiums
und als Ausdruck des Wortes sieht :
„Hinter den Pyrenäen beginnt Afrika " ,
sondern als Land mit Sitz und Stimme
in dem Europa der Zukunft , das weder
die Kolonisierung des Libera¬
lismus , noch die Sklaverei des
Bolschewismus kennen wird . In
diesem Zeichen steht als hervor¬
stechendste Erscheinung der gegenwär¬
tigen spanischen Außenpolitik die be¬
reits unter Serrano Suner angebahnte ,
von Außenminister Jordana voran¬
getriebene und in jüngster Zeit stark
herausgestellte Annäherung an Portu¬
gal und die Bildung und Pflege des Ibe¬
rischen Blocks mit dem Ziel , die Py -
renäenhalbinsel nach Westen abzuschir¬
men .

Die Schatten der „ Reinigungskommission " über Giraud
Wo befindet sich der General ? — Die Kommunisten überall im Vormarsch — Reise nach London unterblieben

Wieder französischer Priester
ermordet

Paris , 24 . Dezember
In Toulouse wurde der katholische

Priester Abbe Sorel von einem kommu¬
nistischen Meuchelmörder auf offener
Straße erschossen . Sorel hatte kurz vor¬
her die Frühmesse in der Kirche St .
Etienne zelebriert und befand sich auf
dem Heimweg . Es handelt sich hier um
den dritten kommunistischen Priester¬
mord während der letzten Wochen .

V i c h y , 24 . Dezember
Seit der Absetzung Girauds vom

Posten "des Mitpräsidenten des Algier¬
komitees ist seine Persönlichkeit in ver¬
dächtiges Dunkel gehüllt . Offiziell ist
er ja zwar noch Oberbefehlshaber der
nordafrikanischen Armee , aber von die¬
ser angeblichen „Armee " hört man nur .
wenn Generale verhaftet werden die
recht peinliche Randbemerkungen über
das Algierregime und den kommunisti¬
schen Kurs fallen ließen . Wenn Le Tro -
quer . der linksmarxistische , jüdisch¬
versippte Kriegskommissar , von der
„Armee " spricht , meint er eine ganz
andere , nämlich die Armee , die erst ge¬bildet werden soll , und zwar nach sow¬
jetischem Muster und mit sowjetischen
Ausbildungsoffizieren .

Die Anglo -Amerikaner , die sonst so
scharf darauf sind , Angehörige anderer
Nationen für sich kämpfen zu lassen ,
scheinen die sogenannte Giraud - Armee
ganz vergessen zu haben . Auch die Waf¬
fen . um die Giraud vor einem Jahr wäh¬
rend seiner Reise nach Washington und
London vergeblich bat , und die dann an¬
geblich später doch noch fest zugesagt
wurden , sind — wie in Algier sogar
amtlich zugegeben wird — immer noch
nicht eingetroffen .

Seit Wochen schon sickern über Tan¬
ger immer wieder Gerüchte aus Algier
durch , denen zufolge Giraud im Begriff
sein soll , den ganzen Krempel hinzu¬
werfen und wie General Nogues . Gene¬
ral Lelong , der Mitarbeiter de Gaulies ,und andere , nach Lissabon oder Madrid
auszureißen . Als kürzlich der kommu¬
nistische Wortführer Andre Marty in
seiner Rede erklärte , de Gaulle sei doch
eigentlich ein Soldat , der keine poli¬
tische Zukunft haben könne , und es sei
schade , daß er sich nicht als General und
Truppenchef betätige , antwortete de

Gaulle ebenso öffentlich , auch er be¬
dauere , nicht an der Spitze seiner Armee
(welcher ?) zu stehen , aber er hoffe , es
bald wieder tun zu können . Das war
doch eigentlich ein deutlicher Wink an
Giraud , um endlich zu verschwinden .

Es besteht also gar kein Zweifel , daß
der als so überaus ehrgeizig bekannte
Giraud in Algier in eine ganz verteu¬
felte üble Sackgasse geraten ist , zumal
immer mehr seiner engsten Freunde ver¬
haftet und unter für einen Soldaten be¬
leidigenden Anschuldigungen von der
unter kommunistischer Kontrolle
stehenden Reinigungskommission ange¬
klagt werden . Um so mehr erstaunte
man , als Giraud nach langen Gesprächen
mit den englischen Vertretern in Algier
und nach einer kurzen Aussprache mit
dem durchreisenden Churchill plötzlich
bekanntgab , er werde sich nach London
begeben . Man glaubte schon , alles habe
sich wieder eingerenkt , Giraud werde
sich in London sogar bereit finden , sei¬
nen alten Haß gegen den Bolschewismus
zu verkneifen und mit Moskau endlich
Frieden schließen . Aber plötzlich tobte
dann der nordafrikanische Sowjetsender
in einer Weise los , daß schließlich alle
Hoffnungen wieder in Scherben gingen .
Wozu nach London reisen ? fragte der
Sprecher , wozu überhaupt reisen ? , wo
doch alle Welt wisse , daß Giraud fliehen
wolle , um sich einem Verhör vor der
„ Reinigungskommission " zu entziehen ,
die vielleicht recht heikle Fragen an den
General zu richten habe . Schon mancher ,
den sein schlechtes Gewissen drückte
habe gesagt ; er reise nach London oder
sonst wohin und sei dann nie dort an¬
gekommen , weil er unterwegs ausgestie¬
gen war . Nach diesen Randbemerkungen
ist von der Londoner Reise Girauds
nicht mehr gesprochen worden .

Als später Le Troquer von neugie¬

rigen USA.-Journalisten gefragt wurde ,
ob sein Generallissimus nun reise oder
nicht , antwortete der Kriegskommissar ,
er wisse es nicht , die Journalisten müß¬
ten den General schon selbst fragen .
Als sie das wirklich tun wollten , fan¬
den sie den Oberbefehlshaber nicht . Es
hieß , er inspiziere die Truppen . Wo , sei
unbekannt . Das war zur gleichen Zeit ,
als Genosse Florimond Bonte in einer
Massenkundgebung erklärte , von einem
systematischen Aufbau der nordafrika¬
nischen Armee , deren Vorbild die sow¬
jetische Armee sei , könne erst die Rede
sein , wenn zwischen Moskau und Al¬
gier ein Vertrag bestehe , wie ihn soeben
Benesch unterzeichnet habe .

Man darf um das Schicksal Girauds
also wirklich besorgt sein , und die neu¬
gierigen Fragen der USA.-Journalisten ,

für die das Thema Giraud natürlich ein
tolles Geschäft ' ist , sind durchaus be¬
gründet . Die französischen Militärs
pflegen , bevor sie auf der iberischen
Halbinsel wieder auftauchen , in Nord¬
afrika immer so ganz unauffällig zu
verschwinden . Sollte etwa auch Gi¬
raud . . . ? Wir haben den Klang seiner
Landsknechtsstimme noch gut im Ohr ,
als er vor einem Jahr geräuschvoll und
breitspurig in dem durch ihn „befrei¬
ten " Algier knarrend erklärte , für ihn
sei der Krieg erst dann zu Ende , wenn
er an der Spitze seiner Armee in Metz
einziehe — — „und das wird ja nun
nicht mehr lange auf sich warten las¬
sen " , schloß er unter tosendem Beifall .
Und heute ? Heute kann niemand mehr
zweifeln , daß die von seinen anglo -
amerikanischen „Freunden " ins Land
gerufenen Vertreter Moskaus schon
einen dicken Anklageakt zu seiner Li¬
quidierung vorbereitet haben und nur
noch auf die günstige Gelegenheit war¬
ten .

Gewaltige Ausmaße einer Netzsperre
Die bolschewistische Ostseeeflotte in ihren Häfen eingeschlossen

Berlin , 24 . Dezember
Zu der am 18 . Dezember gemeldeten

Versenkung von sechs bolschewistischen
U -Booten und der wahrscheinlichen Ver¬
nichtung einer ganzen Anzahl weiterer
durch deutsche Sicherungsverbände im
finnischen Meerbusen wird jetzt ergänzend noch folgendes mitgeteilt :

Der Begriff Sicherungsstreitkräfte der
Kriegsmarine umfaßt die verschieden¬
artigen Verbände , zu denen u . a . auch
Netzleger gehören . Eine solche Kampf¬
gruppe hat den Erfolg gegen die bol¬
schewistischen U-Boote errungen , die
durch eine riesige Netzsperre von den
finnischen Schären bis zur estländischen
Küste in Verbindung mit ausgedehnten
Minenfeldern daran gehindert wurden ,in die Ostsee einzudringen .

USA-Landungsverbände „wie reifer Weizen niedergemäht"
Zur Landung der USA . -Truppen auf Neu-Pommern — Im Kugelregen der japanischen Abwehr

Schanghai , 24 . Dezember
Am Mittwoch der vergangenen Woche

landeten die nordamerikanisch -austra¬
lischen Vorhuten der neugebildeten
6 . amerikanischen Armee bei Kap Mar¬
kus auf der Insel Neu - Pommern im
Bismarck -Archipel . Mit dieser Opera¬tion sind die Anglo -Amerikaner in
ihrem Krieg im Pazifik zum ersten
Male ihrem seit mehr als anderthalb
Jahren erstrebten Ziel , dem japanischen
Hauptstützpunkt Rabaul , so nahe ge¬kommen , daß sie diesen ohne weitere
Aktionen zur See oder weitere Landun¬
gen erreichen können .

Ueber die Kämpfe auf Neu-Pommern
liegen aus Tokio vorläufig keine nähe¬
ren Berichte vor . Das kaiserliche
Hauptquartier ist damit seiner Tradi¬
tion treu geblieben , nichts über Opera¬
tionen zu berichten , die sich noch im
StadiumderEntwicklungbe -
finden . Immerhin ist in Tokio be¬
reits durchgesickert , daß die Verluste
der Nordamerikaner und Australier
auch bei diesem Landungsmanöver an
den Küsten Neu -Pommerns ganz
enorm gewesen sind . Die landenden
Truppen haben vor allem eine unge¬heure Einbuße an Landeboo¬
ten erlitten .

Diese Tatsachen werden In Washing¬
ton amtlich natürlich nicht zugegeben ,
aber daß die in Tokio vorliegenden Be¬
richte über die Verluste der Yankees
bei ihrer jüngsten Landungsoperation
im Pazifik ihre Richtigkeit haben , geht
aus Meldungen nordamerika¬
nischer Berichterstatter , die
als Augenzeugen auf dem Kampf¬
platz anwesend waren , mit aller Deut¬
lichkeit hervor . So schreibt beispiels¬
weise der UP .-Vertreter William Wil¬
son , der die Landung von Bord eines
begleitenden Zerstörers zu beobachten
Gelegenheit hatte , wörtlich : »Die Sze¬

nen , die sich unseren Augen boten ,
waren entsetzlich und grausig , trotz¬
dem konnte ich den Feldstecher nicht
von den Augen lassen . Unsere Solda¬
ten wurden im japanischen Feuer wie
reifer Weizen von einer Riesensense
niedergemäht . Die Landetruppen hatten
bis dahin ihren Weg in den Gummi¬
booten zwar sehr vorsichtig , aber sonst
überraschend glatt gemacht . Der Strand
der Insel lag in sanftem Mondlicht .
Plötzlich eröffneten die Japaner ein
höllisches Feuer und legten eine MG.-
Sperre in das Wasser . Unsere
Soldaten wurden einer nach dem ande¬
rer förmlich niedergemäht und fielen
ins Wasser , wo sie jämmerlich
ertranken . Ein paar von den Lan¬
dungsbooten hatten das ungewöhnliche

Glück , der vollkommenen Vernichtung
zu entgehen und vermochten trotz des
fürchterlichen japanischen Kugelregens
das Ufer zu gewinnen , das ihnen zu¬
nächst wenigstens etwas Schutz bot .
Aber auch diese Sicherheit dauerte
nicht lange , denn bald ging ein Heiden¬
spektakel aus unzähligen japanischen
Maschinenpistolen los , so daß auch die
Hälfte der gelandeten nordamerika¬
nischen oder australischen Abteilungen
entweder getötet , verwun¬
det oder sonst kampfunfähig
gemacht war . In ihrer Verzweif¬
lung versuchten die Ueberlebenden aus
der Hölle dieses Abwehrfeuers auf ihre
Boote zu entkommen . Aber nur wenige
vermochten sich in Sicherheit zu brin¬
gen .«

Nachruf Großadmirals Dönitz
zum Tode Vizeadmirals von Reuter

Berlin , 24 . Dezember
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Großadmiral Dönitz , hat zum Tode
des Vizeadmirals Ludwig von Reuter
folgenden Nachruf erlassen :

„Am 18. Dezember 1943 starb der
Vizeadmiral Ludwig von Reuter . Mit
ihm ist ein Flaggoffizier von uns gegan¬
gen , der der ehemaligen kaiserlichen
Marine in Krieg und Frieden hervor¬
ragende Dienste leistete . Im Weltkrieg
bewährte er sich als Kommandeur des
Schlachtkreuzers „Derfflinger "

, als Füh¬
rer der IV. Aufklärungsgruppe in der
Skagerrakschlacht und besonders in dem
Gefecht am 17 . 2 . 1917 gegen einen stark
überlegenen Gegner . Im Herbst 1918
wurde er zum Befehlshaber der Aufklä¬
rungsstreitkräfte ernannt und hatte als
solcher bei Kriegsende die schwierige
Aufgabe der Ueberführung der Flotte
nach Scapa Flow . Auf sich selbst ge-

Verlagerung der USA-Kriegsanstrengungen auf den Pazifik?
Interessante Erklärung Roosevelts — Unruhe in den Großstädten über den bevorstehenden Eisenbahnerstreik

Berlin 24 . Dezember
Zum zweiten Male nich seiner Ruck¬

kehr aus Teheran hat Roosevelt am
Mittwoch die Pressevertreter empfan¬
gen . Der Präsident hat vorher die
Journalisten wissen lassen , daß die
Frage nach dem Inhalt der Teheran -
Abmachungen nicht gestattet sei , und
sie vom Präsidenten nicht beantwortet
würde . Roosevelt verbreitete sich in der
Konferenz vor allem auf innerpolitische
Probleme . Er diskutierte ausdrücklich
die Frage des Wahlrechtes der So ' da -
ten bei den kommenden Präsidenten¬
wahlen im November 1944 und ver¬
sicherte , daß er alles Tun werde , um
auch die Soldaten an den Wahlen teil¬
nehmen zu lassen . Nur diejenigen Sol¬
daten werden ihre Wahlrechte nicht
ausüben können , die an direkten
Kampfhandlungen teilnehmen wernen .
Als einer der Journalisten daraufhin
Roosevelt fragte , ob er glaube , daß im
November 1944 eine große Anzahl von
amerikanischen Soldaten im Kampf
stehen werde , antwortete der Präsident :
»Nein , das glaube ich nicht «.

Diese Aeußerung Roosevelts hat star¬
kes Aufsehen hervorgerufen und wird
eifrig diskutiert . Sie steht in einem di¬
rekten Gegensatz zu dem , was man
bisher über die Teherankonferenz er¬
fahren hat . Während bisher alle nord¬
amerikanischen und br ' tischen Stimmen
darin übereinstimmten , dal) sich die
Anglo -Amerikaner Stat 'n gegenüber zu
einem wirklich großen Einsatz in Europa
verpflichten mußten , war schon die In¬
spektionsreise Marshalls in den Pazifik
eine Demonstration , die den Eindtuck
erwecken sollte , daß der Schwerpunkt
des Kriegsgeschehens für die USA . im
Pazifik liege . Nunmehr lassen auch die
Roosevelt -Erklärungen auf der Mitt¬
woch - Presse - Konferenz ähni '.che
Schlüsse zu . Schon am 7 . Dezember be¬
richtete die »United - Press «-Agentur ,
daß der Kongreß über die Schweige¬
taktik Roosevelts in hohem Maße ver¬
ärgert wäre . Der Kongreß hatte eine
Deklaration politischen Charakters er¬
wartet und sei enttäuscht worden . In¬
zwischen sind zwei Wochen vergangen

und die Geheimniskrämerei Roosevelts
ist immer größer geworden .

Der Unwille würde wahrscheirlich
noch spontaner zum Ausdruck kommen ,
wenn die Aufmerksamkeit der amerika¬
nischen Oeffentlichkeit nicht durch eine
Reihe schwerwiegender innerer Pro¬
bleme abgelenkt würde . Die größte Un¬
ruhe ruft der für den 30 . Dezember
angekündigte Eisenbahnerstreik her¬
vor . In Neuyork macht La Guardia die
größten Anstrengungen , um eine
Lebensmittelreserve anzulegen , damit
die Riesenstadt , wenn der Streik wirk¬
lich ausbricht , nicht in wenigen Tagen
ausgehungert wird . Eine wilde Hamster -
psychose ist ausgebrochen und jeder
Neuyorker sucht sich eine eiserne
Lebensmittelreserve anzulegen . Das hat
zur Folge , daß die Preise an der
schwarzen Börse sprunghaft in die Höhe
steigen . Aehnliche Erscheinungen Vier¬
den auch aus den übrigen nordameri¬
kanischen Großstädten berichtet . Die
Amerikaner werden kein frohes und
glückliches Weihnachtsfest erleben .

stellt , faßt er den Entschluß , die Flotte
zu versenken , um sie dem Zugriff des
Feindes zu entziehen . Durch diese mu¬
tige und kühne Tat verhinderte er die
endgültige Auslieferung unserer Schiffe .
In der damaligen dunkelsten Zeit unse¬
res Vaterlandes war dieser wagemutige
Entschluß ein leuchtendes Fanal deut¬
schen Erwachens .

Der Name des Admirals von Reuter
wird mit dieser charaktervollen Tat un¬
lösbar verbunden sein und so in der
Kriegsmarine für alle Zeiten weiter¬
leben ." Dönitz , Großadmiral ,

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .

Die von Badoglio verfügte Presse¬
vorzensur in Norditalien aufgehoben

Mailand , 24. Dezember
Nach einer Meldung der Stefani -

Agentur hat das italienische Volksbil¬
dungsministerium amtlich die von der
Badoglio - Regierung geschaffene Vorzen¬
sur für die Tages - und Zeitschriften¬
presse wieder aufgehoben .

Die Meldung liefert einen interessan¬
ten Beitrag zum Thema „ Pressefreiheit "
in den sogenannten ».demokratischen "
Staaten . Als Badoglio nach dem Sturz
des Duce sein „ demokratisches " Re¬
gime errichtete , war eine seiner ersten
Taten die Einrichtung einer Vorzensur
für die italienische Presse , die das fa¬
schistische Italien ebensowenig kannte ,
wie das nationalsozialistische Deutsch¬
land . Dieser Vorgang der Einführung
und Wiederaufhebung der Pressezensur
in Italien ist deshalb bemerkenswert ,
weil sich die Anglo - Amerikaner ' stets
besonders viel auf ihre sogenannte
„Pressefreiheit " zugute tun , während
die tatsächlichen Verhältnisse im
schroffen Gegensatz zu ihren Phrasen
stehen .

Sechs Schilfe mit italienischen
Kindern nach der Sowjetunion

Rom , 24. Dezember
Mit tiefer Trauer berichtet der rö¬

mische Rundfunk von der jetzt zur
Wirklichkeit gewordenen Verschleppung
der süditalienischen Kinder nach der
Sowjetunion . In den letzten beiden Ta¬
gen seien sechs Schiffe mit siziliani -
schen Kindern aus dem Hafen von Sy¬
rakus mit Bestimmung nach einem Sow¬
jethafen ausgelaufen . Weitere Trans¬
porte seien nach zuverlässigen Berich¬
ten in Vorbereitung .

Der Netzsperrverband löste die ihm
gestellte Aufgabe , den etwa 80 km brei¬
ten Finnenbusen gegen durchbrechende
U-Boote abzuriegeln , so vollständig ,daß auch die unbeschädigt durch die
Minenfelder gekommenen U- Boote sich
in den Netzen verfingen und dann er¬
folgreich bekämpft werden konnten .
Während von den frühen Morgenstun¬
den bis zum Einbruch der Dunkelheit
Netzlänge um Netziänge ausgelegt
wurde , verminten unsere Minenleger -
verbände nachts das für einen Durch¬
bruch in Frage kommende Seegebiet ,
Als mit dem Netzende das gegenüber¬
liegende Land erreicht und alle Minen
geworfen waren , begann der sich über
das ganze Jahr hinziehende Wacht -
dienst der bei Tag und Nacht einge¬
setzten Wachboot - und U- Jagd - Ver-
bände . Ueber das Ausmaß und die
Materialmengen des bisher
größten Stahlnetzes können
folgende Angaben gemacht werden :

Die Länge der gesamten Sperre be¬
trägt 165,3 km . Besonders anschaulich
werden die Ausmaße dieses Netzes an
Hand eines flächenmäßigen Vergleiches .
Ausgebreitet würden die Netze eine
Fläche von 3347 qkm bedecken . Dieses
Quadrat mit einer Seitenlange von 57,8
km würde mehr als das Achtfache des
hamburgischen Landesgebietes oder
rund das Vierfache der Bodenfläche
Groß -Berlins bedecken . Die Netze ohne
Bojen , Anker und sonstiges Zubehör
haben ein Gewicht von rund 3000 Ton¬
nen . Das gesamte für die Sperre ver¬
wandte Material , zu dem außer den
Netzen noch die Tragbojen und Teller¬
anker gehören , wiegt über 10 500 t und
benötigte zu einer Beförderung 14 Ei¬
senbahnzüge mit je 50 Waggons .

Das aus vielen Einzelstücken zusam¬
mengesetzte Netz wird von Tausenden
von Bojen getragen . Die Verankerung
des Netzes am Grunde der See erfolgte
durch Telleranker , die ebenfalls zu Tau¬
senden Verwendung fanden . Alle aus¬
gelegten Anker aufeinander geschichtet ,
würden eine Säule von 2016 m Höhe er¬
geben und damit fast die Höhe des St.
Gotthard - Passes erreichen .

Mit dem Beginn der Vereisung
des Finnenbusens , die in der
Kronstadtbucht eingesetzt hat und ra¬
sche Fortschritte macht , ist das Ziel , die
Ostseeflotte der Bolschewisten in i h r e n
Häfen einzuschließen und jede
Bedrohung der Ostseeschiffahrt zu ver¬
hindern , auch in diesem Jahr voll er¬
reicht worden .

Austausch von Fleisch und Fett
in der nächsten Zuteilungsperiode

Berlin , 24 . Dezember
Der ungünstige Ausfall der Kartof¬

felernte in einzelnen Gebieten des Rei¬
ches macht die '

vorzeitige Abnahme von
Mastschweinen in außergewöhnlichem
Umfange erforderlich . Eine Verzögerung
der Abnahme dieser an den Markt
kommenden Mastschweine würde einen
unerwünschten Mehrverbrauch von
Kartoffeln in der Schweinehaltung zu
Lasten der Speisekartoffelversorgung
zur Folge haben . Aus diesem Grunde
werden zunächst in der 58 . Zuteilungs¬
periode ( 10. 1 . 1944 bis 6. 2 . 1944) an
Versorgungsberechtigte über 14 Jahren
250 g Schweinefleisch an Stelle von
90 g Butterschmalz ausgegeben . Zu
einem späteren Zeitpunkt wird dann
das jetzt eingesparte Fett an Stelle von
Fleisch zur Ausgabe gelangen

Zur Durchführung dieser Maßnahmen
ist angeordnet , daß auf den Bezugs¬abschnitt 58 der Reichsfettkarte über
90 g Butterschmalz 250 g Schweine¬
fleisch ( nicht Fleischwaren ) abgegebenwerden . Die Bestellscheine 58 über 90 gButterschmalz sind ungültig und dürfen
von den Karten nicht abgetrennt wer¬
den .

Schwere deutsche Schläge gegen TitosBanden . In einer Mitteilung aus Kairowird , so meldet »Aftonbladet « aus Lon¬don , zugegeben , daß die Banden Titosin der letzten Zeit schwere Schiäsedurch die deutschen Truppen hinneh¬
men mußten .
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Gauamtsleiter Pg . Gärtner , Gaukulturpreisträger
Gauleiter Robert Wagner würdigte die überragenden Verdienste eines Altgardisten der Partei

Sein Lebenslauf , beruflicher und poli
tischer Werdegang ist kurz skizziert fol
gender :

Am 6 . Januar 1897 in Lahr geboren ,
meldete sich Karl Gärtner bei Kriegs¬
ausbruch 1914 in dem Regiment seiner
Vaterstadt , den 169ern , freiwillig und
wurde bereits im Dezember 1914 so
schwer verwundet , daß er aus dem
Wehrdienst entlassen werden mußt «.
1917 trat er als junger Lehrer seine
erste Stelle in Tannenkirch , Kr . Müll
heim an . 1925 wurde er Hauptlehrer In
Meissenheim , Kr . Lahr . Bei seinen Be¬
rufskameraden genoß er bald hohes An¬
sehen als Schulmann . Am 11 . März 1933
wurde er als Kommissar z. b . V . ins Ba¬
dische Kultusministerium berufen und
am 1 . Juli als Ministerialrat an die
Spitze der Abteilung für Volks - , Mit¬
tel - und Fortibildungsschulwesen ge¬
stellt . Nach der Zurruhesetzung von Mi¬
nisterialdirektor Frank übernahm er
dessen Amt im Ministerium im Herbst
1939. Ein überragendes Verdienst hatte
er beim Neuaufbau der deutschen
Schule im Elsaß , für die er eigens bear¬
beitete Lehrbücher und -pläne heraus¬
gab ; mit großer Hingabe widmete er sich
der Umschulung der elsässischen Leh¬
rerschaft .

Bald nach Kriegsende hat sich Karl
Gärtner der völkischen Freiheitsbewe¬
gung angeschlossen . Bei dem kommu¬
nistischen Putsch in Lörrach im Jahr
1923 gründete er mit Gleichgesinnten
eine Bauernwehr , deren Eingreifen es zu
danken ist , daß die kommunistischen
Umtriebe bald erstickt werden konnten .
In Meissenheim sammelte er einen
Kreis nationalsozialistisch gesinnter
Bauern und Arbeiter um sich , der den
Kern bildete für die Meissenheimer SA . ,
die schon in der Kampfzeit in Baden zu
den Treuesten der Bewegung zählte .
1926 gründete Karl Gärtner eine Volks¬
bildungsgemeinschaft , in der das ganze
Dorf den Winter über in Geschichte ,
Volks - und Rassenkunde Anleitung im
völkischen Sinn erfuhr . Ergänzt wurde
diese Arbeit durch eine Volksbücherei ,
die den Bauern und Arbeitern bestes
deutsches Schriftgut vermittelte . 1929
wurde aus der Volksbildungsgemein¬
schaft die SA . und die Ortsgruppe der
NSDAP . Meissenheim . 1930 wurde Pg .
Gärtner zum Bezirksleiter (damalige
Bezeichnung für Kreisleiter ) für die
Bezirke Offenbürg und Lahr vom Gau¬
leiter eingesetzt . Er wurde als Redner
von glühender Begeisterungsfähigkeit
bekannt . Damals trat schon eine seiner
charakteristischen Eigenschaften , seine
unermüdliche Arbeitsenergie hervor , die
ihn befähigte , trotz seiner regen Partei¬
tätigkeit seinen Berufspflichten in so
mustergültiger Weise nachzukommen ,
daß die Schulbehörde der Systemzeit
keinen Vorwand zu ernstlichem dienst¬
lichem Einschreiten finden konnte . 1931
erfolgte die Betreuung mit der Gau¬
amtsleitung des Amtes für Erzieher ;
1932 die Bestellung zum Stellv . Leiter
der Abteilung Volksbildung in der Gau¬
leitung Baden der NSDAP . Der Partei¬
arbeit auf dem Gebiet der Erziehung
und Volksbildung ist er von Anfang an

bis heute aufs engste verbunden . Die
außerordentliche schöpferische Initia¬
tive , die er in dieser Richtung entwik -
kelt , bildet einen der Wesenszüge seiner
Persönlichkeit .

I

Das Kennzeichen des Wirkens von
Karl Gärtner überhaupt ist die Synthese
von gründlichem fachlichem Wissen mit
der Weite der völkisch -politischen
Schau , die sein Schaffen in die Sphäre
eines Kulturwerkes von ungewöhnli¬
chem Rang erhebt . Wie schon erwähnt ,
zählt er zu den unermüdlichen Schaf¬
fern , die neben der jetzt im Krieg
außerordentlich angeschwollenen reinen
Verwaltungsarbeit sich über das fach¬
liche Gebiet hinaus weltanschaulichen ,
volks - und rassekundlichen Aufgaben

widmen . Pg . Gärtner kann der sich hier¬
aus ergebenden Arbeitsfülle nur dadurch
nachkommen , daß er fast täglich bis in
die später Nachtstunden durcharbeitet .

Außerordentlich fruchtbar ist seine
publizistische Tätigkeit auf schulischem
wie auf kulturellem und volkskund¬
lichem Gebiet . Während der Kampfzeit
gab er bereits Schulungsbriefe für die
Hitler -Jugend heraus . Von den eigenen
Arbeiten nach seiner Amtsübernahme im
Kultusministerium , die er bis in die Ein¬
zelheiten persönlich zu bearbeiten pflegt
seien genannt : „ Von Arbeitern , Bauern
und Soldaten "

, „ Wege ins Reich"
, „ Hei¬

matatlas der Südwestmark Baden " Lie¬
derblätter „Singendes Volk "

, Heimatteil
und Gesamtredaktion der Reichslese¬
bücher , Lesebuch für die Volksschulen
im Elsaß 1940 , Band I und II , Lesestoffe
für den völkischen Unterricht in den Be¬
rufsschulen im Elsaß 1941 . „Dokumente ,
Reden , Berichte und Aufsätze zur Ge¬
schichte der Gegenwart "

, „Aufrufe , Ta¬
gesbefehle und Reden des Führers im
Krieg 1939/41 " , „Schneewittchen und
andere schöne Märchen " . Dem Gedan¬
ken der wehrgeistigen Erziehung in den
Schulen verschafft er in besonderem
Maße Geltung . Ferner bearbeitete
er Unterrichtsfilm und Bildreihe 1941 , er
ist auch der Gründer und Herausgeber
der Zeitschrift „ Badische Schule" . Als
Gemeinschaftsarbeiten auf rein schuli¬
schem Gebiet seien die Gesamtredaktion
und Herausgabe von Stoffverteilungs¬
plänen für die Volksschulen erwähnt ,
die sich dank ihrer prägnanten Formu¬
lierungen besonderer Wertschätzung in
den Fachkreisen erfreuen .

Unter den zahlreichen äußeren Aus¬
zeichnungen , die dem Gaukulturpreis¬
träger für sein politisches wie fach¬
liches Schaffen bisher zuteil geworden
sind , seien die Verleihung des Goldenen
Ehrenzeichens der NSDAP , und das
Kriegsverdienstkreuz I . Klasse , ferner
die Ernennung zum Ehrenbürger der
Reichsuniversität Straßburg und zum
Ehrensenator der Universität Freiburg
hervorgehoben . E . D .

Die Hilfsmittel der Kriegschirurgie
Splitter im Körper werden durch Radiogeräte festgestellt

Wie im vorigen Krieg so wird auch in
diesem der Chirurg häufig vor zwei Fra¬
gen gestellt , nämlich ob ein Metallteil ,
ein Splitter irgendwelcher Art , in der
Wunde steckt und wo . Man wird ant¬
worten , daß ja eine einfache Röntgen¬
durchleuchtung über diese Frage völlig
befriedigende Auskunft geben könne , —
aber dies ist , wie sich bei näherem Zu¬
sehen ergibt , leider nicht der Fall . Der
Splitter kann so klein und so gelagert
sein , daß er sich im Gewirr der Einzel¬
heiten einer Röntgenaufnahme der Auf¬
merksamkeit entzieht , und wenn er sich
deutlich abzeichnet so ist immer .loch
die Frage , wie tief er sitzt . Ist ein Her¬
umtasten mit Instrumenten im Körper
schon an sich nicht unbedenklich , so ist
es da , wo es sich um lebenswichtige Or¬
gane handelt , geradezu gefährlich .

Im vorigen Krieg war das sehr häufig
genau die Lage in die sich der verant¬
wortliche Arzt versetzt sah , und man
kann mit Befriedigung feststellen , daß
sie sich seitdem , dank dem Aufschwung
der Technik , in vielen Fällen sehr gebes¬
sert hat . Die Entwicklung des Radios
hat unter anderem zur Entwick¬
lung eines Splittersuchers
geführt der aus einer Sonde besteht , die
mit einem Radiogerät verbunden ist .
Dieses Gerät gibt im Betrieb einen
Summerton von bestimmter Höhe von
sich , aber dieser Ton ändert sofort die
Höhe , wenn die in die Wunde einge¬
führte Sonde in die Nähe eines Metall¬
teiles kommt .

Auch auf dem Gebiet der Röntgen¬
durchleuchtung sind wesentliche Fort¬
schritte zu verzeichnen . Da ist zunächst
die Röntgen - Schichtaufnah -
me , die es gestattet , eine Schicht in be¬

stimmter Tiefe des Körpers scharf auf¬
zunehmen , während alle anderen Schich¬
ten unscharf bleiben . Auf - diese Weise
kann die Tiefe , in der der Fremdkörper
steckt , recht sicher festgestellt werden .
Man ändert die Einstellung so lange , bis
der Fremdkörper sich scharf abzeichnet .

Das Ideal der Röntgenaufnahme in
einem solchen Falle ist aber die
plastische Aufnahme . Dazu sind
natürlich , wie zu jeder stereoskopischen
Aufnahme , zwei gleichzeitige Aufnah¬
men in Augenabstand nebst besonderer
Betrachtungsbrille erforderlich . Die Kon¬
struktion einer solchen Apparatur ist
dem deutschen Erfinder Hubert Wiegel¬
mann zu verdanken . Sie hat in prakti¬
schen Versuchen bereits ihre Feuerprobe
bestanden .

Der Wunsch des Chirurgen geht indes
noch weiter . Er möchte am liebsten zu¬
gleich plastisch durchleuchten und ope¬
rieren können , aber hier erhebt sich
eine große technische Schwierigkeit .
Denn zür Operation verlangt der Chi¬
rurg möglichst helles Licht , während die
Betrachtung einer Röntgenaufnahme ge¬
rade durch helles Licht wesentlich er¬
schwert wird . So hat man Kompromiß¬
lösungen geschaffen . Die einen Ärzte
operieren bei abgedunkeltem Licht und
eingeschalteter Röntgeneinrichtung , an¬
dere wieder bei normal hellem Licht un¬
ter Abschaltung der Röntgeneinrichtung .
Zu Beginn der Operation wird dabei der
Sitz des Fremdkörpers vermittels einer
Durchleuchtung genau bestimmt und mit
Hilfe zweier feiner , sehr heller Licht¬
marken auf der Haut des Patienten
markiert . Während der Operation kann
man natürlich jederzeit kontrollierende
Durchleuchtungen vornehmen .

Zuchthaus für gewissenlosen
Tauschhändler

Weimar , 24 . Dezember
Der 45jährige Curt Teicheit betrieb in

Altenburg (Thüringen ) eine Textilgroß¬
handlung . Trotz der Kriegszeiten ging
sein Geschäft nicht etwa zurück , son¬
dern sein Umsatz steigerte sich . Das war
nur dadurch möglich , daß er besonders
verknappte Waren vom allgemeinen
Verkauf zurückhielt und nur an beson¬
ders bevorzugte Kunden abgab , die ihm
dagegen Lebensmittel und sonstige be-
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zugsberechtigte oder verknappte Waren
überließen . Über seinen eigenen nicht
unerheblichen Bedarf hinaus versorgte
er mit diesen Tauschwaren seine Liefe¬
ranten und deren Vertreter . Dadurch
wurde er wiederum von seinen Lieferan¬
ten bevorzugt behandelt , so daß er im¬
mer über genügend Waren verfügte und
auch im übrigen von den Einschränkun¬
gen die jeder Volksgenosse jetzt in
Kriegszeiten auf sich nehmen muß , so
gut wie gar nichts spürte . Das Sonder¬
gericht Weimar machte diesem jahre¬
langen schieberhaften Geschäftstreiben
ein Ende und verurteilte Teichert wegen
Kriegswirtschaftsverbrechen zu drei
Jahren Zuchthaus . Die bei ihm vorge¬
fundenen Lebensmittel und Tauschwaren
wurden eingezogen .

Gute Ergebnisse
im japanischen Holzschiffbau

Nanking , 24. Dezember
Der im Verlaufe des großostasiati -

schen Krieges wieder aufgenommene
Bau von Holzschiffen macht ständig
weitere Fortschritte . Wie aus Hankau
berichtet wird , haben die dortigen Werf¬
ten sehr gute Ergebnisse erzielt Holz¬
schiffe in der Größe von 20 Tonnen
können nunmehr innerhalb von vier Ta¬
gen gebaut werden , also rund acht in
einem Monat . Zum Bau eines Holz¬
schiffes von 100 Tonnen benötigen die
Werften etwa elf Tage.
Irakische Regierung zurückgetreten

Bern , 24 . Dezember
Die irakische Regierung Nuri es Said

ist , so meldet „ Exchange Telegraph "
aus Bagdad , zurückgetreten . Es verlau¬
tet , daß der Regent Prinz Abdul Illah
Nuri es Said mit der Bildung eines neuen
Kabinetts betraut werde .

Erinnerungen an Dietrich Eckart
Zum 20 . Todestag des Dichters und Kämpfers am 26 . Dezember

Wir schrieben das deutsche Schick¬
salsjahr 1923 . Versailles , die Kriegs¬
schuldlüge , Tributpolitik , Inflation , der
Ruhreinbruch Uüd die Erschießung
Albert Leo Schlagetens kennzeichneten
einen Weg der Würdelosigkeit npd
Schmach . In diesem zutiefst entwür¬
digten Deutschland bildeten sich da

- Und dort Nester des nationalen Wider¬
standes . Wir Jungen : Frontsoldaten ,
die ihres Vaterlandes Ehre noch hoch¬
hielten , und halbe Kinder , die mehr
mit dem Herzen als mit der Reife des
Verstandes begriffen , um was es hier
ging , standen mit geballten Fäusten
und zusammengebissenen Zähnen , voll
heißer Hoffnung auf ein völkisches ,
auf ein stolzes , ehrbewußtes Deutsch¬
land , für das wir gerne unser Leben
einzusetzen bereit waren . Es erfüllte
uns gerechter Zorn gegen das marxi¬
stische System , das unserem Volke
alles genommen hatte , was es einst an
nationalen und moralischen Werten be¬
saß . ja das sich erlaubte , durch sein
» Republikschutzgesetzc allen guten
Deutschen die Zwangsjacke anzu¬
ziehen .

Unter uns ein älterer , zu dessen
Ueberlegenheit wir vertrauensvoll auf¬
blickten : der Dramatiker , Dichter upd
•Journalist Dietrich Eckart , einer der
treuesten Mitkämpfer des Führers und
eine der bedeutendsten Persönlichkeiten
der damals noch so jungen national¬
sozialistischen Bewegung die mehr
und mehr zum Sammelbecken aller
Kräfte der völkischen Erneuerung
wurde . Dietrich Eckart lebte uns vor ,
daß Jugend eine innere Haltung ist und
nicht ein Zustand , den man allein nach
der Zahl der Jahre messen kann .
Aeußerlich nicht mehr der jüngste ,
durch Krankheit und ein hartes Le¬

bensschicksal schwer in Mitleiden¬
schaft gezogen , war er durchpulst von
jugendlichem Temperament und hatte
die Kraft , das Gute feurig zu lieben ,
aber auch das Böse abgründig zu
hassen und sich bis zum letzten Bluts¬
tropfen für ein besseres Deutschland
einzusetzen . Selbst als er auf dem
Krankenbett lag , wirkte er als ermuti¬
gendes Vorbild durch 9eine außer¬
gewöhnliche Seelenstärke .

Dietrich Eckart , geboren am 23 .
März 1868 als Sohn eines Justizrates
in dem oberpfälzisehen Städtchen Neu¬
markt , war schon als Student die
eigenwillige , kraftstrotzende Persön¬
lichkeit , die er bis zu seinem Lebens¬
ende geblieben ist , ein Mensch von
eisernem Willen und unbeugsamem
Charakter , der für seine Ueberzeugung
eher hungerte , als daß er sie preisgab .
Die Hungerjahre blieben dem jungen
Schriftsteller und Bühnendichter , der
in Berlin sein Glück versuchte , nicht
erspart . So hervorragend seine Leistun¬
gen waren , er paßte der damals herr¬
schenden jüdischen Literaturclique
nicht wegen seiner völkischen Gesin¬
nung . Jüdische Theaterdirektoren er¬
klärten sich bereit , seine Stücke auf¬
zuführen , wenn er die antisemitischen
Stellen daraus entferne . Eckart ließ
sich nicht kaufen . Seine Weigerung
hatte zur Folge , daß ihm von neuem
der Brotkorb höher gehängt wurde . In
seiner Berliner Zeit entstanden neben
der prachtvollen Umdichtung des
» Peer Gynt« zahlreiche Gedichte von
bezaubernder Schönheit der Sprache ,
die seine Zeitgenossen allerdings nicht
zu würdigen verstanden .

Die Novemberrevolution und der
durch sie verursachte unglückliche
Ausgang des Weltkrieges riefen den

| Politiker Dietrich Eckart auf den
Plan . Mit einem wahren Löwenmut
kämpfte er in seiner inzwischen in
München gegründeten kleinen Wochen¬
schrift »Auf gut deutsche sowie in
Flugblättern gegen das jüdisch -marxi¬
stische Verbrechen sowie für eine völ¬
kische Erneuerung . Eckart riskierte
dabei in den Bluttagen der Münchener
Räterepublik ständig sein Leben . Mit
zäher Verbissenheit und äußprstem per¬
sönlichem Eineatz schmiedete er
scharfe Waffen gegen die Volksfeinde
im Innern , deren Treiben Deutschlands
Widerstandskraft lähmte . Auf der
Linie des von der Wochenschrift »Auf
gut deutsch « eingeleiteten Kampfes
fanden sich die beiden späteren Haupt¬
schriftleiter des »Völkischen Beobach¬
ters « , der Bajuware Dietrich Eckart
und der Balte Alfred Rosenberg . »Auf
gut deutsch « wurde das erste Sprach¬
rohr der nationalsozialistischen Be¬
wegung . Als die Partei 1921 den » Mün¬
chener Beobachter « , der bis dahin ein

i kleines , unbedeutendes Winkelblatt ge¬
wesen war , kaufen konnte , ließ Eckart
die Wochenschrift »Auf gut deutsch «
eingehen und stellte dem nunmehrigen
»Völkischen Beobachter « seine glän¬
zende Feder zur Verfügung . Sein
Name ist unzertrennlich verbunden mit
der Geschichte des nationalsozialisti
sehen Zentralorgans .

Man kann von diesem einzigartigen
Manne mit Recht sagen , daß er den
nationalsozialistischen Kampf journa -
lismu « erst begründet , ihm Geist und
Form gegeben und dadurch wesentlich
zum Siege der Bewegung beigetragen
hat . Das Erbe Dietrich Eckarts , ist
von Alfred Rosenberg und seinen Mit
arbeitern weitergeführt worden . Eckart
veröffentlichte in den Jahren 1920 und
1923 auch die damalt weitverbreiteten
Schriften » Das ist der Jude !« und » Det
Bolschewismus von seinen Anfängen
bis Lenin « . Und er schuf das aufrüt¬
telnde Kampflied der nationalsozialisti¬

schen Bewegrung » Sturm . Sturm ,
' Sturm ! « Dieser packende , erschütternde

Weckruf hat nicht nur die Gutwilligen
im Lande zu nationalsozialistischem
Denken geführt , sondern er hat auch
Bresche geschlagen in die Reihen der
verbissensten Gegner . Die NSDAP ,
wurde 1923 , zumindest in Bayern , zu
einem bedeutenden politischen Macht¬
faktor . Die Hoffnung der kämpferi¬
schen Jugend hieß nicht Friedrich
Ebert , sondern Adolf Hitler . Das war
nicht zuletzt auch Eckarts Verdienst .

Gestützt auf das » Ehrenwort « eines
sogenannten » Generalstaatskommis¬
sars « , hoffte der Nationalsozialismus
am 8 . und 9 . November 1923 das kern¬
faule Regime ablösen zu können . Dieser
erste Versuch einer nationalen Er¬
hebung endete durch Verrat mit
dem furchtbaren Blutvergießen am
Münchener Odeonsplatz . Der Führei
und seine Mitkämpfer wurden verhaf¬
tet , die Bewegung schien für immer

I zerschlagen . Gewehr bei Fuß , Groll und
Hoffnungslosigkeit im Herzen , stand
die beste deutsche Jugend , die immer
noch nicht fassen konnte , welch gräß¬
liches Verbrechen an ihr verübt wor¬
den war . Kurz nach dem 9 . November
wurde der damals bereits schwer lei¬
dende Dietrich Eckart von den Be¬
hörden in » Schutzhaft « genommen .
Als sich im Polizeigewahrsam sein Ge¬
sundheitszustand immer mehr ver¬
schlimmerte , fühlte man sich bewogen ,
den todkranken Mann aus dem Ge¬
fängnis zu entlassen . Kurz nach seiner
Haftentlassung , am 26 . Dezember 1923
starb Eckart in Berchtesgaden , wo er
zur Erholung weilte , an gebrochenem
Herzen . Sein ganzer Mensch war der¬
maßen mit dem Schicksal des deut¬
schen Volkes und der nationalsozia¬
listischen Bewegung verwachsen , daß
er ihr vermeintliches Ende nicht, über¬
leben konnte und wollte . Er ist mit ein
Opfer des 9. November geworden .
Niederschmetternd traf di« Nachricht

| von seinem Tode alle jene Kreise , die
, es mit Deutschland gut meinten .I

Der Kampf ging weiter , wenn auch
zunächst durch ein Chaos von Zer¬
splitterung und Verboten , bis zum
Endsieg Dietrich Eckart stand mit
den übrigen Gefallenen der Bewegung
bei der Geburt des Dritten Reiches
Pate ; die Zauberkraft seines lebendigen
Wortes wirkt über sein stilles Grab
hinaus , und seine Haltung ist heute
vorbildlich für jeden anständigen
Deutschen .

Hans Richard Mertel

Deutschland erwache !
J Sturm , Sturm , Sturm !

Läutet die Glocken von Turm zu Turm !
Läutet die Männer , die Greise die

Buben,
Läutet die Schläfer aus ihren Stuben ,
Läutet die Mädchen herunter die Stie¬

gen ,
Läutet die Mütter hinweg von den

Wiegen,
Dröhnen soll sie und gellen , die Luft,
Rasen , rasen , im Donner der Hache.
Läutet die Toten aus ihrer Gruft .
Deutschland , erwache !

Dietrich Eckart (1868—1923)

Uberreichimg der Goethemedaille an
Isolde Kurz. In einer Feierstunde , die
Isolde Kurz in Tübingen , der Stadt
ihrer Jugend , in die sie vor wenigen
Wochen wieder heimgekehrt ist , be¬
reitet wurde , überreichte als höchste
Auszeichnung Gaupropagandaleiter
Maur in Vertretung von Gauleiter
Murr der Dichterin die ihr von Führer
zu ihrem 90 . Geburtstag verliehene
Goethemedaille für Kunst und Wissen¬
schaft ,
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Der Angriff der Raben
Um den Zoologen keinen Anlaß zu

Unbehagen zu geben , sei im vorhinein
ausdrücklich angemerkt , daß dem
Schreiber dieser Zeilen bekannt ist : Es
handelt sich bei dem Vogel , der hier
kurz Rabe genannt wird , nicht um den
eigentlichen Raben , sondern um die
Rabenkrähe , Corvus corone ! Sie gilt
im deutschen Südwesten und im be¬
sondern am Oberrhein als „ Rab " . Wenn
im Vorwinter diese Raben in größeren
oder kleinern Schwärmen tagsüber in
der Nähe von Dorf oder Höfen einfal¬
len , so sieht darin die bäuerliche Wet¬
tervorhersage ein Zeichen , aus dem auf
baldigen Schneefall geschlossen werden
müsse oder doch könne Die Raben
stelzen dann auf frisch umgebrochenen
Aeckern von Scholle zu Scholle und
suchen eifrig nach Nahrung . Kostver¬
ächter sind sie nicht . Manche Schil¬
derung ihrer Lebensgewohnheiten be¬
zeichnet sie als „ Allesfresser " und
meint , Schaden , den sie anrichteten ,
und Nutzen , der ihnen zu danken sei
hielten sich die Waage . Rückt der
Abend heran , so bricht solch ein Ra-
benschwnrm auf und zieht einem ent¬
legenen Wald , meist in der Ebene , zu .
aus den von allen Richtungen her die
In der Frühe ausgezogenen Scharen
zusteuern . Unter dem rasch abdunkeln¬
den , grauen , schneeschweren Himmel
berühren die lärmenden , schwarzen
Heerhaufen der wirr durcheinander
wirbelnden Vögel seltsam genug . Ein
Zug des Mystischen , zum Wenigsten
des Geheimnisvollen mischt sich da
leicht ins Bild der winterlichen Land¬
schaft .

Fast apokalyptisch umwittert er¬
schien ein Angriff der schwarzen Ge¬
sellen , den Ich sie auf einen Bussard
unternehmen sah . Es war im Vorland
des südlichen Blauen , jenes herrlich
aufgevölbten Berges über Badenweiler
und Müllheim , in der oberen rechts¬
ufrigen Markgrafschaft am Oberrhein .

Ein paar Dutzend Raben »aßen aufge¬
plustert auf den Spitzen der Pfähle
eines Rebhügels , der wie ein riesiger
Igel mit gesträubten Stacheln in der
schimmerigen Morgensonne dalag . Die
Vögel hockten , in sich gekauert , re¬
gungslos . fast als schliefen sie . Ein auf¬
fallend großer Rabe hatte seinen Sitz
ganz oben auf der Wölbung des Wein¬
bergs . wie ein Anführer . Er blickte ,
sichtlich gespannt , in eine unbekannte
Ferne . Bisweilen bewegte er den ge¬
strafften Kopf und hielt nach links
oder rechts Ausschau .

Plötzlich reckte sich dieser einzelne
auf . Nun war seine sehniga - Gestalt voll
zu erkennen . Schon stieß er einen
schrillen Schrei aus und breitete iin
gleichen Augenblick die Flügel , scharf
nach oben stoßend und mit wuchtigen
Schwingen davonrauschend . Einige Se¬
kunden verrannen , und der ganze
mächtige Schwärm hatte sich desglei¬
chen erhoben und wirbelte unter er¬
heblichem Lärm davon . .. Jetzt hatte
der Anführer volle Flugstärke gewon¬
nen und nun ward euch offenkundig ,
weshalb er so stürmisch aufgeflogen
war und seine Mitkombattanten aufge¬
rufen hatte . Denn bereits griff er einen
Bussard an , der , ohne das ich es be¬
merkt hätte , dem Rebhügel sich ge¬
nähert hatte . Geschickt voltigierend
und kühne Haken schlagend , setzte der
erbitterte Kommandant der schwarzen
Schar seinem Gegner von unten und
dann von oben her zu . Der eine oder
andere der Streiter versuchte das Glei¬
che . Doch gelang keinem zweiten , was
virtuos der Befehlshaber zu tun ver¬
stand . Der zerzauste den Raubvogel
erbarmungslos . Der wild Attackierte
bemühte sich , auszuweichen — vergeb¬
lich : Der wütende Widersacher hieb
nur noch rücksichtsloser zu . Der
dunkle , sonnenbeglänzte Schwärm um¬
tobte mit ohrenbetäubendem Krächzen ,
das irgendwie von jauchzenden Jubel -

Neuer Film

5?
Oft haben wir an dieser Stell «1 davon

gesprochen , daß es für den Film eine
Gefahr sei , sich allzusehr an die Wirk¬
lichkeit abzuschließen , von ihr seine
Normen und die Ziele seiner Gestaltung
zu beziehen . Und nun dieser Film ! Er
ist b 's an den Hand gefüllt mit dem
hinreißenden Rhythmus der Gegenwär¬
tigkeit — unserer ureigensten Wirk¬
lichkeit . Wohl fast die Hälfte des gan¬
zen Filmstreifens nimmt da » Bild des¬
sen ein , was uns täglich umgibt und
was wir gar nicht immer schön fin¬
den : Fabrikschornsteine , Schienen¬
stränge , Brücken , arbeitende Menschen .
— aber auch hinwiederum spielende
Kinder , sommerlicher Badestrand ,
Karussell , Modesalon und der ruhige
B 'zirk kultivierter Häuslichkeit . Die
Melodie der Bildmontagen rauscht au
uns vorbei , und der Text dazu heißt
» Berlin , — das land Berlin !« Man hat
viel Wesens um die großen Städte ge¬
macht , man hat viel Weisheit gegen
ihre Existenz zusammengetragen , und
viele haben sie gehaßt . Noch nie aber
wurde den Berlinern — den geborenen
und den gewordenen — au3 liebevolle¬
rem Herzen ein Loblied auf ihre Stadt
gemacht : ihr rasendes Tempo , ihre
Nüchternheit und Arbeitsamkeit , ihre
vereinsamende Unbarmherzigkeit , und
über allem doch die sich hinter kalt¬
schnäuzigem Witz verbergende Mensch¬
lichkeit . Im Grunde ist es fast un¬
wesentlich , daß der Film eine fortlau¬
fende Handlung hat . Ein Mädchen aus
Wasserburg am Inn , aus Bayern also ,
kommt nach Berlin und will etwas
werden — will — und wird in der Tat
etwas , aber das ist eben nicht allein
das Verdienst ihres Ehrgeizes , sondern
auch das der allem Tüchtigen zu¬
getanen und helfenden Berliner . Aber
um an die Ausgangsfrage wieder an -

Großstadtmelodie cc

zuknüpfen : Wirklichkeit oder nicht ?
— ist hier einfach die Alltäglichkeit
» abphotographiert « in dem Wechsel ,
den das Leben in Bewegung und Stille ,
Tag und Nacht , Laut und Leise in
gleichgültig ablaufenden Gesetzen vor¬
schreibt ? Es wäre ermüdend und ohne
Spannung ! Auch hier ist , wie in allen
anderen Künsten , ein Stoff — eben
jene Wirklichkeit — durch die Kamera
geballt , abgestuft oder in Gegensatz
zueinander gebracht , in Jedem Fall ge-
slaltet . Wie aus Tönen durch Harmo¬
nie und Kontrapunkt Symphonien wer
den , so entsteht hier aus Bildern durch
meisterhaft gehandhabte Montage und
aus einem unsentimentalen , wie selbst¬
verständlichen Handlungsablauf ein
Dokument unseres modernen Lebens .

Man kann bei diesem Film nicht um¬
hin , Regisseur und Kameramann in
einem Satz zu nennen : Wofgang
Lieben einer und Richard Angst ,
— zwei Namen , die nach den Erfolgen
der letzten Jahre keines weiteren Kom¬
mentars mehr bedürfen . Idee und Aus¬
führung : ergänzen «ich hier in beson¬
ders glücklicher Weise , und so gibt
sich das Ganze wie in einem Guß ,Die recht dankbaren Rollen sind gut
verteilt : Hilde Krahl spielt das
Mädchen Renate mit Temperament ,
Gelöstheit und jener Zurückhaltung im
Gefühl , dis das Drehbuch vorschreibt .
Interessant , energisch und irgendwo
doch wieder bemitleidenswert weiß
Werner Hinz die Gestalt eines Ar¬
beits - und Erfolgsmenschen zu ver¬
wirklichen , während Karl Johnen als
der nette , gute Junge mit dem goldenen
Herzen sich mit Schwung durch die
Szenen berlinert . Die Zahl der vielen
mit sicherem Griff treffend besetzten
Nebenrollen ist groß und hier nicht
aufzählbar . Ingeborg Hakert

rufen rauher Kampfeslust untermischt
war , die eigentliche Kampfszene . Im¬
mer schwerer tat sich der Bussard . Das
ließ sein unsicher werdendes Fliegen
gewahr werden . .. Mit einem Mal schien
ein einziger haßerfüllter Schrei die
Luft zu durchschneiden . Der Raubvogel
schwankte und stürzte dann rauschend
in die Tiefe . In tollem Wirbel umflat¬
terten die Raben ihren siegreichen An¬
führer . Der aber holte zu ruhigem Flug
aus und zog gelassen im Sonnenglast
davon . .. Taumelnd und lärmvoll sich
unterhaltend , folgten ihm in geziem¬
lichem Abstand die lebhaft erregt ihre
Flügel bewegenden schwarzen Lands¬
knechte seines Kriegshaufens .. .

Im Talgrund , über dem das scharfe
Treffen sich abgespielt hatte , suchte ich
nach dem überwältigten Bussard . Ne¬
ben einer alten Weide fand ich den
Zerfetzten . Als ich auf ihn zuging ,
wollte er sich aufrichten , wohl um zu
flüchten . Es gelang Ihm nicht mehr .
Aus gebrochenen Augen schaute er
mich an .. . Eine Weile ruhten unsere
Blicke ineinander . Dann sank der
Raubvogel leblos um . .. Aus weiter
Ferne aber kam das rauhe Sieges -
krächzen der ebenewärts ziehenden
Raben . O . E. S.

„Spanischer Wind"

Herzog Friedrich von Sachsen -Hild¬
burghausen ( 1763— 1834) war ein recht
gemütlicher Herr , der einen guten Witz
zu verstehen und zu schätzen wußte ,
auch wenn die Spitze desselben gegen
ihn gerichtet war . Zelt seines Lebens
unterhielt er sich gerne mit Geistes¬
verwandten , und einen solchen fand er
auch in dem Pfarrer des benachbarten
koburgischen Städtchens Rodach , den
er deshalb auch vielfach zu sich nach
Hildburghausen einlud .

Die Pfarrei zu Bodach war nicht
besonders reich an Einnahmen , und
der geistliche Herr mußte sich bei
seinen Reisen mit einem uralten Klep¬
per behelfen .

»Lieber Pfarrer « , sagte der Herzog
einmal zu dem Geistlichen . » Ihr alter
Klepper will aber doch gar nicht mehr
— ich werde Ihnen ein jüngeres Reit¬
pferd schenken . « Mit geziemendem
Dank nahm der Pfarrer dieses Ver¬
sprechen entgegen , das allerdings ein
Versprechen blieb , denn es vergingen
Wochen ued Monate und das Pferd
kam nicht .

Wieder einmal war der Pfarrer von
Rodach bei dem Herzog zur Tafel , als
es zum Nachtisch eine Speise von Eier¬
schaum »Spanischer Wind « gab . » Ein
wahrhaft herzoglicher Schmaus !«
meinte der Pfarrer und häufte sich den
Teller voll . — »Ein herzoglicher
Schmaus ? « fragte Herzog Friedrich
verwundert . »Wie verstehen Sie das ,
mein Lieber ? «

» Je nun , Hoheit — er verspricht viel
und hält wenig . « — » Der Hieb sitzt —«
lachte der Herzog , denn sofort fiel
ihm «ein vergessenes Versprechen ein .
Aber zwei Tage später hatte er es
erfüllt , und ein junges Rößlein wieherte
im Rod achschen Pferdestall .

50 Jahre Musikbibliothek Peters . Die
öffentliche Musikbibliothek Peters in
Leipzig , eine in aller Welt bekannte und
berühmte musikwissenschaftliche For¬
schungsstätte , kann am 2 . Januar 1944
auf ein 50jähriges Bestehen zurück¬
blicken . Die Musikbibliothek Peters ,
ein Zentrum deutschen Forschungs¬
geistes und Forscherfleißes , hält ihren
Betrieb nach wie vor aufrecht und
wird demnächst ihren hunderttausend¬
sten Besucher zählen können .

1943
Meisterschaft : Schiltigheim —Schlettstadt . Turnier des Rasensportclub

Wenn früher in den Jahren der Frie¬
densarbeit in den Stunden der Besin¬
nen am Jahresende zu Weihnachten
die Gedanken zurückwanderten und
die Wegstrecke überschauten , dunn hat
gerade auch der Sportler mit Zufrie¬
denheit und innerem Stolz auf die
Entwicklung blicken können . Ein Jahr
nach dem anderen stand im Zeichen
neuer Fortschritte . Lebensfreude und
Gesundheit zu spenden , war immer das
Ziel der Pioniere der Leibesübungen
unsere Soldaten stets wieder der alten
Vorkämpfer ein beglückendes Gefühl ,
in reiohem MaGe die Verwirklichung
ihrer Wünsche zu erleben . Die Jusend
freute sich ihrer Leistungen und war
mit Fleiß und Hingabe dabei , dem
deutschen Sport eine achtunggebie¬
tende Stellung in der Welt zu sichern ,
lieber allem aber stand die gute Ka¬
meradschaft und die Freude des Ver¬
bundenseins r.dt Gleichgesinnten .

Vielen wird diese Kameradschaft errt
so recht zum Bewußtsein gekommen
sein , als mit dem Kriegsausbruch uie
Stunde der Trennung schlug , erst für
den einen , später iür den andern . Auch
nach den härtesten Kämpfen haben
unsere Soldate stets weder der alten
Sportkameraden gedacht , und wenn
der Urlaub sie in die Heimat führte ,
dann galt einer der ersten Besuche fast
immer den Freunden der Tage einer
glücklichen Sportjugend . Gerade die
Kriegszeit bat diese Verbundenheit in
der klarsten Weise herausgestellt und

Das Weihnachtsportprogramm
' In diesem Jahr liegt das Schwer¬
gewicht der sportlichen Veranstaltun¬
gen an den Weihnachtsfeiertagen fast
ausschließlich auf dem Fußballsport .
Dabei stehen die internationalen Be¬
gegnungen in Budapest und Agram , die
die besten europäischen Vereinsmann¬
schaften zusammenführen , im Vorder¬
grund . So trifft in Budapest der Flo -
rid ' dorfer AC . als einer der besten
Vertreter der Wiener Fußballschule
auf Ferencvaro « und Großwardein . Der
Pokalsieger Vienna Wien ist beim kro¬
atischen Meister Gradjanski Agram zu
Gast . Gleichzeitig wird auch in Wien
ein großes Weihnachtßturnier durch¬
geführt , an dem sich Sportclub , Rapid ,
r 'C . Wien und MSV . Brünn beteiligten .
Beachtung verdient ferner der Besuch
der »Roten Jäger « in Stuttgart , die
acht Tage später in Mülhausen gegen
den elsässischen Meister FCM . antre¬
ten werden .

Während in Baden die Nord - und
Südgruppe ihre Vorrundenspiele be¬
reits erledigt haben , ist man in Mittel¬
baden noch mit mehreren Treffen im
Rückstand , di ? zum größten Teil über
die Feiertage nachgeholt werden .

25 . Dezember :
Turnier des Rasensportclub

Die Meinauer bieten am ersten Weih¬
nachtstag ihren zahlreichen Freunden
ein interessantes Fußballturnier , an
dem neben der Platzelf die Vereine von
Lingolsheim , Mars Bischheim und
Grafenstaden teilnehmen . Mit der
Wahl dieser Mannschaften hat der
Organisator keinen schlechten Griff ge¬
tan . Lingolsheim und Mars Bischheim
halten in der ersten Fußballklasse den
zweiten und dritten Tabellenplatz und
haben sich in den letzten Wochen mehr¬
mals ausgezeichnet ; Grafenstaden hat
in Abteilung II der ersten Klasse eben¬
falls noch nicht sein letztes Wort ge¬
sprochen . Die Paarungen lauten :

13 .30 Uhr : Lingolsheim — Mars ;
15 Uhr : Grafenstaden — Rasen¬
sportclub . Drei Stunden Fußball
auf der Meinau dürften schon den ver¬
wöhntesten Anhänger befriedigen .

26 . Dezember :
Der zweite Weihnachtstag bringt

einen stärkeren Spielbetrieb mit sich -
Das Programm lautet hier : Mei -

zu der Erkenntnis geführt , daß die Ge¬
meinschaft , die im sportlichen Wett¬
kampf hergestellt wurde , eine überaus
starke Bindung bedeutet .

Dem Vatcrlaadc gilt es , wenn wir zu
spielen scheinen ! Der Krieg hat uns
den tiefen Sinn dieser Worte bestätigt .
Wir wissen , daß viele Sporticr mit
Stolz den besten Soldaten zugerechnet
v/erden können , und daß sie Inhaber
der höchsten Auszeichnungen üGid.
(Vir wissen aber auch , daß der Sport
sich auch in der Heimat seine Bewäh¬
rung redlich verdient hat . Auch mit
den stark gelichteten Reihen wurde
die Arbeit weitergeführt , die selbst ein
brutaler feindlicher Luftterror nicht
zu brechen vermochte . Ueber den
früheren i» ufgabcnkreis hinauswach¬
send , ist der Sport mit seinen Veran¬

staltungen vielen Rüstungsschafienden
der Heimat ein Freudenspender gewor¬
den .

üs ist manches anders geworden in
vier Kriegsjahren . Gewiß , wir freuen
uns auch jetzt der Leistungen und
schätzen diese , aber auch in die Arbeit
der Leibesübungen ist ein neuer Inhalt
gekommen . Immer eine Brücke der
Gemeinschaft r.nd Kameradschaft zu
sein , stark im Glauben und Vertrauen
ein fester Grundpfeiler einsatzbereiter
deutscher Jugend , das ist das feste Ge¬
löbnis in den Stunden der weihnacht¬
lichen Besinnung , die uns denn auch
mit Zuversicht erfüllt und vorwärts
blicken läßt .

sterschaft : Schiltig heim —
Schlettstadt ; SV S . — Königs¬
hofen . Freundschaftsspiele :
Turnier des RSC . ; Eckbois¬
heim — Oberschäffolsheim ;
AS V . 06 — Mommenheim . Tur¬
nier in Zabern .

Weitgehendes Interesse darf man
dem Meisterschaftstreffen in Schiltig -
heim schenken . Beide Mannschaften
stehen in der unteren Hälfte der Ta¬
belle und benötigen dringend Punkte .
Falls die Schiltigheimer einen weiteren
Zuwachs von zwei Punkten erhalten ,
dürfte für sie die Lage schon beruhi¬
gender sein , während Schlettstadt im
Falle einer Niederlage , kaum noch
Aussichten hat seinen Platz in der
Gauklasse zu halten . Die Platzleuta
sind mit zirka 3 :1 in Front zu erwar¬
ten . Beginn 14 .30 Uhr . Schiedsrichter
Beckerisch (Olympia ) .

Auf dem Tivoli beschließen SVS . und
Königshofen die Vorrunde der Meister¬
schaft der ersten Klasse . Man darf
auch hier mit einem Erfolg der Platz¬
elf rechnen , die ihre Spitzenstellung
für längere Zeit sicher stellen könnte .

Die Nachbarn Eckboisheim und Ober¬
schäffolsheim bieten ihren Sportfreun¬
den ein Freundschaftsspiel das einen
schönen Verlauf nehmen dürfte , genau
wie das Spiel auf dem Aepfele zwi¬
schen der Platzelf und dem Tabellen¬
ersten der Kreisklasse Mommenheim .
Beide Spiele beginnen um 14.30 Uhr .

Sportkreis 3 Zabern veranstaltet in
Zabern ein großes Turnier für Sie¬
benermannschaften , das erste im Sport¬
gau Elsaß , und man darf über dessen
Verlauf gespannt sein . Die ersten
Paarungen lauten : Spielvereinigung —
Zabern ; Hagenau — Buchsweiler ; Lin¬
golsheim — Monsweiler und Molsheim
— Saarbuckenheim und beginnen um
10 Uhr . Die jeweiligen Verlierer schei¬
den aus . Die Schlußrunde beginnt um
14 .30 Uhr .

Das Turnier des RSC . nimmt seinen
Weitergang , und zwar treffen sich um
13 .30 Uhr die beiden Verlierer , um
15 Uhr die beiden Sieger des Vortages .

Wibo

— Valentin Angelmann und
Luis Fernande z , die Landesmei¬
ster Frankreichs und Spaniens im Ban¬
tamgewicht , trafen im Pariser Wa¬
gramsaal aufeinander . Der Spanier
siegte klar nach Punkten .

^ TMlmmland
Roman von Hans Friedrich Blunck

1. Fortsetzung
» Warum natürlich ? Vielleicht lasse

ich mir auch wieder einen Bart wach¬
sen . Dem guten Siedenburg stand er
vorzüglich !«

» Ob du jetzt nicht doch nach dem
Fremden siehst « , meinte Frau Had -
wig . »Wer weiß , was er will ? «

Di -r Hausherr faltete sein Mundtuch
unordentlich auf , tat es in den falschen
Ring , warf das Salzfaß um und möchte
jetzt dotb erfahren , wer da so geduldig
zwischen Büchern und Bilderbögen
schmökerte .

Er war sogar großzügig genug , den
Fremden kurz in sein Arbeitszimmer
zu bitten . » Wollen Sie Platz nehmen ? «

Dann wurde er unsicher . » Woher
kennen wir uns ? « Er wollte leiae rufen
und unterdrückte den Namen auf eine
bittende Gebärde .

» Ja , ich bin 's , Siedenburg ! Schön ,
daß du mich gleich erkennst , Erich
Odefey !«

Der Hausherr suchte nach einem
Halt , machte eine Bewegung , als müsse
er den Freund umarmen , und hielt
sich am Tische fest , um zu sehen , ob 's
ein Betrüger oder ein Schemen war .
»Du bist doch —«

» Ja , ich lebe , wie du siehst .« Der
Gast trat spottend auf ihn zu . » Freut
mich , daß ich dir einen Gefallen damit
tue , Erich . « Dann sprach er be¬
drängt , wie um zu verhindern , daß
Odefey nach Zeugen riefe . » Sieh mich
nicht ja starr aji ! Ich bin 's wirklich ,

ich , Heinrich Holunder , genannt Sie¬
denburg . Und es ist nicht meine Schuld ,
daß die Leute mich für tot halten ,
Erich — kein billiger Spaß . Aber nun
es einmal so ist , möchte ich , daß es so
bleibt . Und ich komme , weil ich mich
für ein paar Tage bei dir einhausen
wollte, « Er reichte dem Freund zö¬
gernd die Hand .

»Verstecken willst du dich ? «
»Ja . « Es kam langsam , zaudernd ,

Satz um Satz . » Ich , Siedenburg ,
möchte nämlich nicht wieder auf¬
erstehen , Erich , Ich möchte mein Le¬
ben als Heinrich Holunder neu be¬
ginnen . «

»Verrückt !« Odefey wußte kein bes¬
seres Wort , ihm wurde unheimlich .
Zugleich aber ergriff ihn der Ernst ;
es war , als würde etwas in dem ande¬
ren zerbrechen , wenn er ihm nicht
hülfe ! » Entschuldige , mir ist die
Hauptsache , daß du erst einmal hier
bist , daß du lebst — ich habe Todes¬
anzeige und Berichte über deinen Ab¬
sturz gelesen . Mensch , Siedenburg —« ,
und nun überkam es Odefey doch , er
mußte sich über die Augen streichen .
» Alter Junge , wie schön , daß du bei
uns bleibst ! Ein Willkommenstrunk ?
Oder eine Zigarre ? « Er schämte sich
seiner gefühligen Art , es war gut , daß
der Freund zurücktrat , um ihn vor¬
überzulassen , da konnte er das Ge¬
sicht rasch verbergen .

» Schön , deine Freude , Erich ! « Der
andere legte ihm die Hand auf die
Schulter , ihm war wohl auch weich zu
Sinn . » Ja , laß uns rauchen , hast du
etwas Leichtes ? Ich muß dir nämlich
manches erklären . Der Gast tat einige
Schritte ins Zimmer . » Wollte dich nicht
erschrecken . Aber du sollst hören , wo¬

bei du mir helfen mußt , dann wirst
du 's begreifen . «

Odefey zog den Gast nun endlich in
den Stuhl und rückte einen zweiten
hinzu . » Junge , wir haben uns viel zu
erzählen . Also Siedenburg lebt ! «

»Nicht Siedenburg , sondern Heinrich
Holunder « , flehte der andere .

» So so — richtig , du hattest immer
den verrückten Doppelnamen ! «

» Holunder , genannt Siedenburg , es
war der Name meines Stiefvaters . Und
um dir das andere gleich in ein paar
Worten zu erklären : Bei jenem Flug¬
absturz in Nordafrika hat mich ein
gutes Geschick gespart . Ich hatte
einige Tage zum Nachdenken über
Mensch und Menschenwert und
schleppte mich nach einem algerischen
Hafen . Und nun kommt eine sehr ein¬
fache Erklärung : Mein letzter Paß
ging auf meinen Taufnamen , Hein¬
rich Holunder — den Zusatz ,genannt
Siedenburg ' hatte der ausstellende Be¬
amte vergessen oder für übelflüssig
erachtet . Ich las also In der Zeitung
von Siedenburgs Tod . Eine Gegen¬
erklärung half nichts , man hielt mich
für irr oder für einen Betrüger . Ich
mußte , um mich nicht aufzuhalten , als
Holunder heimreisen . Sieh , Erich , und
dabei kam ich mehr und mehr zu der
Erkenntnis , daß es ungeheuer wohl¬
tut « , er seufzte , » das Leben als Un¬
bekannter noch einmal zu beginnen .«

» Du willst gegen deine eigenen
Bücher schreiben ? «

Der Gast zündete die Zigarre an ; er
überlegte sich , was er noch zu sagen
hatte , und wappnete sich wohl gegen
Widerspruch .

» Ich will nicht mehr schreiben ,
Erich . Was ich zu bekennen hatte ,
habe ich bekannt , vielleicht fehlerhaft .

lückenhaft , aber es war eine Aussage ,
die ihren Schluß und Abschluß hat .
Es war ein fremder Weg , von dem ich
komme ; er machte mich müde und
krank . Ich muß wieder der andere
werden , den ich verstieß , als ich mit
der Feder Erfolg gewann . Sieh , als du
damals den Maler Holunder hier durch
dein Land führtest , hatte er noch keine
Bücher im Kopf . «

»Und doch , tu '« nicht ! Welch ein
närrischer Gedanke !«

» Ich will noch einmal von unten an¬
fangen , als einer , der ich wirklich bin ,
Erich . Der Name würde mir zum Ver¬
derb ! Ich würde im Schutz alter Be¬
kanntheit mich selbst von einem heil¬
samen Aufweg ausschließen . Ich würde
zu einem Beginn verpflichtet , den ich
erst langsam erwerben soll . «

» Du hast kein Vertrauen —«
» Mehr als zu meiner Feder sogar .

Nötig wäre ein stille :- Weg , wären ein
oder zwei Freunde , die ihn begleiten —
du , mein Verleger vielleicht . Aber jener
Siedenburg , von dem jeder Primaner
eine Einschritt will , muß scheiden . Ich
kenne Fehler , die man in der Jugend
beging , und möchte sie an mir nicht
wiederholen . «

Ein toller Gedanke ! Aber eigentlich
verstand Odefey den Freund , fast zog
ihn selbst die Lust , noch einmal be¬
ginnen zu dürfen .

» Ich will dir nichts in den Weg legen ,
du wirst selbst wissen , wie lange du es
durchführen kannst . « Sein Ordnungs¬
sinn trieb ihn zum Widerspruch . Er
suchte nach Gegengründen — er ver¬
suchte überhaupt immer noch das
Wunder zu begreifen , daß Siedenburg
leibhaftig vor ihm stand . Schütteln
möchte er ihn , vor . Freude — ver¬

wünscht , sie waren in ihrer Jugend
lange Zeit die besten Freunde gewesen .

» Also , ich hol jetzt eine Flasche .
Ach , iqh möchte laut brüllen , so freu
ich mich !«

Holuhder unterbrach Odefey ; ein
schöner Ernst , den er vergeblich durch
Spott niederzuhalten suchte , kam über
ihn . » Ich bin immer noch nicht ganz
fertig , und was ich dir jetzt sage , ist
schon ein Lob ünd zugleich die Be¬
gründung , warum ich zu dir flüchtete ,
Erich . Ich denke viel an unsere frühe
gemeinsame Zeit . Du schwärmtest —
sieht man dir heute nicht mehr an —,
aber du hast mich damals dein Land
schauen gelehrt . Und weil ich keine
Verwandten habe , will ich gerade von
hier aus meinen anderen Weg beginnen ,
Erich . Schick mich nicht fort !« Es
war wie der Wunsch eines Kranken ,
der um - Hilfe und Heilung bat .

» Du bleibst , solange du willst , Hein¬
rich , ich werde dich nicht verraten .
Auch kannst du dich ja immer noch
anders besinnen . «

» Das kann ich nicht mehr , nachdem
man überall meinen Tod verkündete .
Es würde nach einer schäbigen Re¬
klame aussehen . «

» Hm ! Und was habe ich weiter zu
tun ? «

» Den Namen Siedenburg zu verges¬
sen , mich al9 Heinrich Holunder an¬
zusprechen , der ich bin , und mich <?ein
Leben zu lehren , Erich . Du , ich habe
ein Recht dazu , meine Vorfahren sind
einmal von hier ausgezogen .«

Odefey begann zu lachen . » Das ist
schon fast Vorgeschichte .« Die Be¬
gründung gefiel ihm trotzdem ; da ich
gerade Urlaub habe , dachte er , kann 's
eine gute Zeit werden . Vielleicht schön ,
daß mau einen Gesellen hat .

(Fortsetzung folgt }
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Es ist beabsichtigt , die Verordnung
des Reichsministers der Finanzen über
die Erhebung der Gewerbesteuer in
vereinfachter Form vom 31 . März 1943
(Gewerbesteuervereinfachungs - Ver¬
ordnung ) ab 1. Januar 1944 im Elsaß
einzuführen . Nach dieser Verord¬
nimg wird die Gewerbesteuer ab die¬
sem Zeitpunkt zugunsten der Gemein -

TJnsere

Ufeihnachtsausgabe
erscheint am Samstag 1, den 25- Dez.,
frühmorgens zur gewohnten Stunde .

Die erste Ausgabe naoh dem Fest
erscheint am Montag , den 27. Dezember ,
zur üblichen Zeit .

Anzeigen für unsere Weihnaohtsausgabe
bitten wir bis spätestens Freitag , den
24. Dezember , mittags 13 Uhr , aufgeben
zu wollen . Eilige Anzeigen , insbesondere
Familienanzeigen , können noch bis 16
Uhr in die Briefkästen unserer Haupt¬
geschäftsstelle , Blauwolkengasse 17/19,
und unserer Kreisgeschäftsstellen ge¬
worfen werden .

Anzeigen für unsere Montagausgabe vom
27. Dezember bitten wir bis Freitag , den
24. Dezember , mittags 13 Uhr, aufgeben
zu wollet :. Eilige Anzeigen können noeh
bis Sonntag abend , 18 Uhr , in den Brief¬
kasten unserer Hauptgeschäftsstelle ,
Blauwolkengasse 17-19, geworfen wer¬
den . lu unseren Kreisgeschäftsstellen
muß die Abgabe der Anzeigen bis mit¬
tags 12 Uhr erfolgen . '

Unsere Hauptgeschäftsstelle fn Straßburg
sowie unsere Kreisgeschäftsstellen in
Hagenau , Molsheim , Schlettstadt , Wei¬
ßenburg und Zabern , bleiben am Freitag ,
den 24 . Dezember , ab 13 Uhr geschlossen .

„Straßburger Neueste Nachrichten "

Das Problem des historischen Films
Wolfgang Liebeneiner und Veit Harlan vor der Berliner Presse

Das Problem des historischen Films
beschäftigt nicht nur Filmfachleute ,
sondern auch das große Publikum seit
Jahren . Wenn jetzt anläßlich des Dreh¬
beginns des großen Ufa -Farbfilms
„ Kolberg " zwei so berufene Männer
wie der Produktionschef der Ufa , Prof .
Wolfgang Liebeneiner , und der Spiel¬
leiter des neuen Films Prof . Veit Har¬
lan , vor der Berliner Presse , die auf
Einladung der Abteilung ZP .- KuItur -
presse der Presseabteilung der Reichs¬
regierung in Babelsberg Ufastadt er¬
schienen war , das Wort ergriffen , so
ist damit so etwas wie ein neuer Ab¬
schnitt in der dramaturgischen Be¬
trachtung des historischen Films gege¬
ben .

Liebeneiner gab in seinen kurzen
beinahe improvisiert klingenden Aus¬
führungen erstaunlich viel , indem er
die Situation unserer Zeit und die Si¬
tuation des historisch denkenden Men¬
schen überhaupt erst einmal für seine
weiteren Untersuchungen festhielt .
Scheinbar ganz nebenbei schuf er die
Erkenntnis , daß der eigentliche Film
überhaupt nur durch den Ton im Film
möglich geworden sei , da das Wort das
geistige Element in den Film hinein¬
getragen habe . Bevor er die Aufgaben
des historischen Films umriß , erinnerte
er an die große Bedeutung des Films an
sich als Geschichtsquelle und legte dar ,
daß ein Stoff äußerlich um so mehr
Probleme bietet , je weiter er sich von
unserer Gegenwart zeitlich entfernt ,
denn es wird in solchen Fällen zu einer
Porträtähnlichkeit der dargestellten Fi¬
guren niemals kommen . Je näher wie¬
derum ein Stoff unserer Gegenwart
liegt , um so schwieriger ist die künstle¬
rische Situation von innen her , denn
jetzt sind der schöpferischen Phantasie
von allen Seiten her Schranken gesetzt

und es bleibt jenes Unbestimmte , das
wir die „Verhältnisse " nennen , als Ge¬
gebenes vor dem formenden Geist . Lie¬
beneiner aber umschrieb kühn den Be¬
griff „ Verhältnisse " als die Summe der
verschiedenen gerichteten Willensäu¬
ßerungen aller Menschen , die zu einer
gleichen Zeit leben , und konnte so zu
der Forderung kommen , daß auch das
Dramatische im Film seine innere Lo¬
gik immer von den Charakteren holen
müsse .

Der historische Film will ja nicht
nur die Geschichte so wahrhaftig wie
möglich darstellen , sondern als Beispiel
wirken und uns zu einer Stellung¬
nahme zwingen . Aus dieser Ueberle -
genheit heraus kam Liebeneiner zu der
Frage , wie weit es notwendig sei , Men¬
schen zu führen und in wie weitem
Maße es erlaubt sei , sich führen zu las¬
sen . Auch das Führenlassen nämlich
enthöbe uns nicht der Verantwortung .
Wer sich führen läßt , sagt damit ja zu
seinem Führer und hat somit Teil an
dessen Willensäußerungen und dem
durch ihn vorbereiteten und durchge¬
führten Geschehen .

In einer Zeit wie der heutigen , in der
die Menschen das größte historische
Bewußtsein der Neuzeit haben , da sie
durch die Schnelligkeit der Nachrich¬
tenmittel in der Lage sind , die „plane¬
tarische " Wirkung der Aeußerungen
eines Volkes zu erkennen oder zu ver¬
einen , hat der historische Film beson¬
dere Bedeutung . Wenn es auch sein
Betreben ist , jeweils die innere Wahr¬
heit zu erfassen , so lebt er doch von
der Vereinfachung . Denn Kunst be¬
stehe aus Weglassen .

Veit Harlan entwickelte darauf seine
Idee zu dem neuen in Arbeit befindli¬
chen Film „Kolberg "

, der das Bombar¬
dement Kolbergs 1807 zum Inhalt hat .
Am interessantestes an seiften Ausfüh¬

rungen war die innere Form seiner
Worte , die immer wieder auf dem Be¬
kenntnis ruhte , das mit den Worten
„ich glaube " umrissen ist . Ich glaube ,
so sagte er , und meinte damit immer
sich , sein ganzes künstlerisches und
weltanschauliches Denken , Fühlen und
eben doch auch Wissen . Es sei die Auf¬
gabe des großen Filmgestalters , die
Menschen nicht zu zerstreuen , ihnen
also nicht eine Flucht aus der Gegen¬
wart zu ermöglichen , sondern ihnen
das Herz des Menschen zu zeigen , wie

es heute ist und wie es immer in
schweren Zeiten war . Das Aushalten
eines Bombardements hat trotz der
verschiedenen Mittel vor 140 Jahren
dieselben seelischen Kräfte erfordert
wie heute , und deshalb soll dieser Veit -
Harlan -Film ein Denkmal für Nettel¬
beck , ein Denkmal für Gneisenau , aber
auch ein Denkmal für die Kraft und
den Behauptungswillen des deutschen
Menschen sein . Der Film will sagen :
„So ward ihr immer , aus dieser Kraft
heraus werdet ihr siegen ".

ihren kraftvollen Kontrasten von Lied -
haftigkeit und dramatischer Entfal¬
tung , mit einer Innenschau , mit einer
Weihe , die geradezu Erfüllung dieses
Werkes bedeutet hat Von Technik im
eigentlichen Sinne mag man bei einem
Künstler wie Aeschbacher gar nicht
reden , Schumanns „ Kreisleriana " offen¬
barten weit jenseits alles bloßen spiel¬
fertigen Könnens musikalische Visio¬
nen , die alles nur Technische auflösten
in Formgebilde von kristallener Schön¬
heit , von funkelndem Geist . Die Krö¬
nung des Abends aber bedeutete Beet¬
hoven mit seinem op . 106 , der Hammer¬
klaviersonate , die hier in ihrer ganzen
grandiosen Festlichkeit , in klare Bau¬
linien gezwungen erschien , fast unüber¬
sehbare Ausmaße bewältigt durch eine
starke schöpferische Willenskraft , die
ganz jenes „Leben im Stoff " zeigte , aus
dem heraus der Kampf mit diesem
pianistischen Riesenwerk allein sieg¬
reich zu bestehen ist , jenseitige Ver¬
sonnenheit und glasklare musikalische
Architektur Im gestalterischen Mitein¬
ander als Ausdruck des Beethoven -
schen Spätstils , der hier seine gültige
Formung fand . Von Herzen kommen¬
der Beifall dankte dem Künstler für
seine wahrhaft große Kunst und eine
kleine Zugabe verlieh dem Abend wie¬
der mit einer Schubertmelodie seinen
geruhsamen Auskla ng . Hanns Reich

Mannheim erhält ein KdF . -Front -
theater . Das Nationaltheater Mann¬
heim wurde vor einiger Zeit ein Opfer
britischer Terrorbomben . Um nun das
kulturelle Leben in dieser theaterfreu¬
digen Stadt trotz der großen Belastung
durch den Krieg wieder aufleben zu
lassen , wird Mannheim ein Kt -F .-
Frontthcater erhalten . Daß es sich
hierbei um keine behelfsmäßige Ein¬
richtung handelt , erhellt aus der Tat¬
sache , daß z. B . ein versenkbares Or -
schester eingebaut wird , Aufenthalts¬
räume für die Künstler vorhanden sein
werden und größere Garderoben räume
vorgesehen sind . Das Theater wird von
der Wehrmacht zur Verfügung gestellt .
KdF , wird für ein reichhaltiges Pro¬
gramm Sorge tragen .

Albert Greiner gestorben . In Augs ?
bürg ist Prof . Albert Greiner , der ver¬
dienstvolle Schöpfer des deutschen
Singschulwesen », im Alter von 76 Jah¬
ren einem Herzschlag erlegen . Die von.
Albert Greiner im Jahre 1905 gegrün¬
dete Augsburger Singschule wurde zum
Ausgangspunkt einer « ich über das
ganze Reich verbreiteten Singschu -
bewegung . Die Greinersche Schule ist
das Vorbild für ähnliche Einrichtun¬
gen in vielea deutschen Gemeinden .

Die große Einsamkeit
Sie hatten sich lieb , genossen den

stillen Waldweg , auf dem sie engum¬
schlossen dahinwandelten und küßten
sich wieder und wieder .

> Ist diese Einsamkeit nicht wunder¬
bar !« , hauchte sie selig .

Auch er war der Meinung . — Dann
kamen sie an die Stelle , wo das Echo
so gut zu hören war und begannen zu
rufen : » Halleh !« und es klang zurück
» Hallehlc , und wieder : » Was machst
du da ? «, und das Echo : » . . . das geht
dich gar nichts an !«

, . . Da ließen sie sich erschreckt los !

Weihe und Innenschau
Klavierabend Adfian Aeschbacher

Nachdem der Schweizer Pianist Adrian
Aeschbacher , ohne Zweifel eine der
stärksten Potenzen der jüngeren deut¬
schen Piänistengeneration , bereits an¬
läßlich des Straßburger Beethoven -
Zyklus als Solist einen starken Erfolg
davongetragen hatte , hatte man dan¬
kenswerter Weise die Gelegenheit
wahrgenommen , den Künstler noch¬
mals zu einem Klavierabend zu ver¬
pflichten , der am Dienstag stattfand . So
weit es die freilich nicht idealen akusti¬
schen Verhälnlsse im „ Kleinen Haus "
gestatteten , verstärkte dieser Abend
mit seinem von höchsten Ansprüchen
getragenen Programm den Eindruck ,
daß man es hier mit einem Klavier¬
künstler von geprägter Form zu tun
hat . Adrian Aeschbacher ist ein Pia¬
nist männlicher Prägnanz , der auch
vor Werken ausgesprochen „ romanti¬
schen " Charakters niemals die Werk¬
treue zugunsten irgendwelcher klang¬
licher „Wirkung " aufgibt , und dabei
doch vermöge eines wunderbar singen¬
den Anschlags eine Klangkultur , eine
ausgesprochene Klangseligkeit entfal¬
tet , wie man sie in unseren Konzert¬
sälen nur selten zu hören bekommt .
So umgab Aeschbacher Schuberts
reifes op . 143, die Sonate a -mojl , mit
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Änderung in der Erhebung der Gewerbesteuer
Einführung der Gewerbesteuervereinfachungsverordnung im Elsafi

Weihnachtsfeierstunden in den Mannheimer Bunkern
Eine Großaktion des Gaues Baden -Elsaß — Zusätzliche Weihnachtsbetreuung der Bombengeschädigten

Die Tresore der Banken haben sich ,
wie bereits jetzt feststeht , als eine
volkswirtschaftlich äußerst wertvolle
Verteidigungswaffe im Luftkrieg er¬
wiesen . Schäden durch Bombentreffer
sind unseres Wissens nur in einem
Falle eingetreten , in dem der Tresor¬
raum über die Erdoberfläche hinaus¬
ragte . Im übrigen haben in Berlin wie
im gesamten übrigen Reichsgebiet die
Tresore auch Bombenvolltreffern auf
das Bankgebäude erfolgreich stand¬
gehalten .

Die Gefährdung durch Brandwirkung
ist naturgemäß schwerwiegender . Zwar
haben die Tresorräume der Banken
bisher selbst große Flächenbrände
überstanden , doch haben sich dabei
Beschädigungen des Tresorinhalts nicht
ganz vermeiden lassen , wenn sich bren¬
nende Schuttmassen auf die Tresor¬
gebäude lagerten . Aber auch in diesen
Fällen ist es in der Regel möglich ge¬
wesen , bei verkohlten Wertpapieren
wenigstens die Nummern als Grund¬
lage für Ersatzforderungen zu rekon¬
struieren . Man darf also auch unter
Einbeziehung dieser nicht sehr zahl¬
reichen Schadensfälle vorbehaltlos da¬
von sprechen , daß die Tresorräume der
Banken eine sehr weitgehende Sicher¬
heit gegen Fliegerschäden gewähren .
Die Schutzwirkung wird durch die
neuen Vorsichtsmaßnahmen , die auf
Grund der Erfahrungen bei bisherigen
Angriffen vorgenommen worden sind ,
noch erhöht werden . So sind aus der
Nähe des Tresors alle feuerfangenden
Gegenstände , alle Aktenregale , entfernt
worden . Im Tresor selbst werden die
zu verwahrenden Stücke nicht mehr
bis zur Decke gepackt . Das Oeffnen
der Tresore nach Angriffen wird so
lange aufgeschoben , bis die Tempera¬
turen sich ausreichend zurückgebildet
haben . Die Banken haben auf diese
Weise einen durchaus ins Gewicht fal¬
lenden Beitrag -für die Vermögens -
crhaltung in den luftgefährdeten Ge¬
bieten zu leisten , vermocht ,

Banktresor und Luftangriffe

den von den Finanzämtern erhoben .
Durch diese Neuregelung vom 1. Ja¬
nuar 1944 an umfaßt der Erhebungs¬
zeitraum 1943 für die Gewerbesteuer
auf der Grundlage der für 1943 fest¬
gestellten Steuermeßbeträge nur drei
Vierteljahre (vom 1. April 1943 bis
zum 31 . Dezember 1943 ) ; denn künftig
wird nach der genannten Verordnung
die Gewerbesteuer für das Kalender¬
jahr , und zwar im Elsaß erstmals für
das Kalenderjahr 1944 erhoben . Die
Gewerbesteuerpflichtigen werden des¬
halb von den Gemeinden einen Ge¬
werbesteuerbescheid für 1943 oder eine
entsprechende Mitteilung bekommen ,
nach welchem nur neun Zwölftel der
Jahressteuerschuld 1943 erhoben wer¬
den . Die in den Gewerbesteuerbeschei¬
den angeforderten und aus der Jahres -
steuerschuld 1943 berechneten Ge¬
werbesteuer -Vorauszahlungen sind ab
1. Januar 1944 — und zwar jeweils
zum 10. Februar , 10. Mai , 10 . August
und 10 . November — nicht mehr an die
Gemeinde , sondern an das Finanzamt
zu entrichten , in dessen Bezirk eich die
Geschäftsleitung des Gewerbebetriebes
befindet . Waren bei der Veranlagung
für 1943 für den gleichen Gewerbe¬
betrieb mehrere Gemeinden hebe¬
berechtigt , so bemessen 6ich die Ge¬
werbesteuer -Vorauszahlungen nach der
Jahressteuer , die sich für alle hebe¬
berechtigten Gemeinden zusammen bei
der letzten Veranlagung ergeben hat .

Vorauszahlungen sind nicht zu ent¬
richten , wenn der Jahresbetrag der
zuletzt veranlagten Gewerbesteuer we¬
niger als 20, — RM beträgt . Zuvielzah¬
lungen für 1943 werden für 1944 gut¬
geschrieben .

Die Betreuung der stillgelegten Betriebe im Elsaß
Einführung der Stillegungshilfe und der Beihilfe zur Mietzahlung

Im Zuge des totalen Arbeitseinsatzes
waren zu Beginn des Jahres umfang¬
reiche Stillegungen von Betrieben er¬
folgt zwecks Freimachung von Ar¬
beitskräften aus Handel , Handwerk
und Gewerbe für die Rüstungsindustrie .
Zur Vermeidung von Härten , die sich
aus dieser Stillegungsaktion hier und
da ergeben mußten , wurde damals die
sogenannte Stillegungshilfe ins Leben
gerufen die im Altreich , wo die nötigen
Voraussetzungen schon gegeben waren ,
sehr bald nach dem Beginn der Aktion
wirksam wurde . Die bis dahin noch
ziemlich uneinheitlich gehandhabte
Betreuung der stillgelegten Betriebe
fand schließlich ihre endgültige Form
in den Richtlinien vom 10. Juni 1943,
die gemeinsam von der Reichswirt¬
schaftskammer , dem Reichsbauern -
führer und der Reichskulturkammer
aufgestellt wurden . Gleichzeitig mit
diesen Richtlinien über die Stillegungs¬
hilfe kam ein Runderlaß des RWM .
über die Gewährung von Beihilfen zur
Mietzahlung bei gewerblichen Räumen
des Handels vom 10 . Juni 1 &43 heraus .
Die auf diesen gesetzlichen Unterlagen
aufgebaute Regelung der Stillegungs¬
hilfe ist jetzt durch eine Anordnung des
CdZ . — Finanz - und Wirtschaftsabtei¬
lung — vom 9 . Dezember 1943 auch
im Elsaß für gül . tig erklärt
worden unter Anpassung der jeweiligen
Texte an die -besonderen Verhältnisse
im Elsaß , namentlich was die zur Be¬
rechnung des Beihilfebetrages heran¬
zuziehenden Vergleichsjahre anbetrifft .

Mit Rücksicht auf die sözialwirt -
schaftliche Bedeutung dieser Maßnah¬
men , die im Elsaß ein absolu¬
tes Novum darstellen , seien
hier die Grundlinien der Stillegungs¬
hilfe kurz aufgezeigt . Es handelt sich
im wesentlichen darum , dem Unter¬
nehmer für die Zeit der Stillegung sei¬
nes Betriebes einen angemessenen Le¬
bensunterhalt zu garantieren und Vor¬
sorge zu treffen für die Erhaltung und
spätere Wiederaufnahme desi Betriebes .

Die Richtlinien legen zunächst die
Voraussetzungen für die Gewährung
von Stillegungshilfe fest und verpflich¬
ten den Unternehmer zur weitgehenden
Selbsthilfe . Er hat alle ihm gesetzlich
zur Verfügung stehenden Maßnahmen
zur Erleichterung seiner finanziellen
Lage und zur Verbilligung der Erhal¬
tung des Betriebes während der Still¬
iegung zu treffen . Grundsätzlich kommt
die Hilfe nur für Betriebe in Frage ,

deren Stillegung ( ganz oder teilweise )
nach dem 3 0 . Januar 1943 er¬
folgt ist , wobei die Maßnahme zur
Freimachung von Arbeitskräften für
kriegswichtigen Einsatz angeordnet
sein muß . Um die Kosten der Still -
legungshilfe in vernünftigen Grenzen
zu halten , Ist die Anrechnung einer
Reihe von Einkünften vorgesehen . So
wird beispielsweise Unterstützung nicht
gewährt , soweit der Unternehmer und
sein zusammen veranlagter Ehegatte
für die fragliche Zeit Einkünfte aus
einem anderen Gewerbebetrieb oder
ähnlichen Einkommensquellen bezieht
oder Einkünfte durch Vermietung
oder sonstige Nutzung des stillgelegten
Betriebs erzielt . Einkünfte aus öffent¬
lichen Renten werden jedoch nicht an¬
gerechnet .

Als beihilfefähig gelten zunächst die
Kosten , die der «tillgelegte Betrieb
selbst verursacht , wie z . B . Miete ,
Pacht , Erhaltung und Wartung der
Anlagen , während Aufwendungen für
Reparaturen , falls sie praktisch Be-
triebsverbesserungen darstellen , nicht
beihilfefähig sind . Bei vollständig still¬
gelegten Betrieben ist grundsätzlich
davon auszugehen , daß die Beihilfe

Die Kriminalpolizei Straß¬
burg teilt mit ; Der seit 8. Dezember
1943 flüchtige 46 Jahre alte Gewaltver¬
brecher Karl Borgmann , sprach in
den Abendstunden des 22. 12. 1943 in
Geispolsheim , Landkreis Straßburg , in
einem alleinstehenden Hause wegen
Gewährung von Verpflegung und Un¬
terkunft vor . Durch die von den Ge¬
währsleuten verständigte Gendarmerie
wurde unter Zuzug von Angehörigen
einer Wehrmachteinheit das fragliche
Anwesen in den Morgenstunden des
23. 12. 1943 umstellt . Bei Durchführung

für die Miete und die sonstigen in
Frage kommenden Leistungen in voller
Höhe gewährt wird . Als beihilfefähig
gelten ferner Ausgaben für Heizung
und Beleuchtung dea Betriebes , zur
Deckung von Ruhegehältern und
Schuldzinsen , soweit sie mit dem Be¬
trieb in wirtschaftlichem Zusammen¬
hang stehen . Ausgenommen sind Zin¬
sen für Warenschulden , denen ein reali¬
sierbarer Warenwert gegenübersteht .
Die Richtlinien stellen die Berechnung
des Beihilfebetrages auf den zur Er¬
haltung des stillgelegten Betriebes un -<
abweisbar notwendigen Aufwand und
die Mittel ab , die zur Deckung des per¬
sönlichen Lebensunterhaltes in ange¬
messener Weise notwendig sind . Dabei
darf jedoch der zugewiesen © Betrag die
Summe nicht überschreiten , die bisher
für diese Zwecke aus dem Betrieb enU
nommen oder verbraucht wurde .

Im ganzen gesehen entspricht diese
Regelung durchaus den Grundregeln
echter nationalsozialistischer Volks¬
gemeinschaft , die dem einzelnen in sei -
ner Notlage beisteht , nachdem dieser
selbst der deutschen Volksgemeinschaft
in ihrem schweren Daseinskampf ein
fühlbares Opfer gebracht hat .

der Festnahme schoB B. mit den mit¬
geführten Pistolen auf die zum Einsatz
gebrachten Kräfte , so daß von der
Schußwaffe Gebrauch gemacht werden
mußte . B. wurde erschossen , seine bei
ihm befindliche Frau trug schwere Ver¬
letzungen davon.

Dank der aufmerksamen Mitarbeit
der durch die Presse unterrichteten
Bevölkerung , gelang es somit in kurzer
Frist , dieses gemeingefährlichen Ge¬
waltverbrechers habhaft zu werden
und ihn unschädlich zu machen .

Das Mörderpaar Borgmann
unschädlich gemacht!

Gewaltverbrecher erschossen

Am Abend des gestrigen Donners¬
tag wurde den Mannheimer Bomben¬
geschädigten eine Vorweihnachtsfreude
bereitet , die in ihren Gedanken , wie in
der Art ihrer Aufführung einzig da¬
stehen dürfte . Als Großaktion dea
Gaues Baden -Elsaß erklang in allen
Bunkern Weihnachtsmusik , geeignet
das Menschenherz zu erheben , seine
Seele zu erfüllen und dann in den kom¬
menden Alltag auszustrahlen .

Der Leiter der Gaustelle Musik bei
der Gaupropagandaleitung Bade .n^ Pg .
Müllenberg , hatte diese großzugige
Gemeinschaftsaktion zur Weihnachts¬
betreuung der Mannheimer Bomben¬
geschädigten eingeleitet und durchge¬
führt . Nach genau festgesetzter Pla¬
nung erschienen in allen Mannheimer
Bunkern um die siebte Abendstunde
des 23 . Dezember Musiziergruppen , um
mit Musikstücken , Liedern und der
Lesung von auf das Fest sich be¬
ziehenden Gedichten und Märchen die¬
sen schwergeprüften Volksgenossen
eine Feierstunde eigener und besinn¬
licher Art zu bereiten .

Insgesamt waren 31 Gruppen ( über
400 Personen ) aus allen Kreisstädten
Badens und des Elsaß gestern nach
Mannheim gereist , hatten sich ehren¬
amtlich der schönen Aufgabe unter¬
zogen und dafür zwei Vorweihnachts -
tage geopfert . Die Gruppen umfaßten
je sechs bis 19 Teilnehmer , setzten sich ,
wie aus der nachfolgenden Aufstellung
hervorgeht , aus allen namhaften Krei¬
sen vom Theater bis zum Mitglied der
Volks - und Jugendmusik zusammen .
Die Programmauslese war eine viel¬
seitige , besonders sorgfältige , und er¬
streckte sich auf wertvolle Werke der
barocken , klassischen und der neuzeit¬
lichen Musikliteratur .

Vom Kreis Strasburg waren
sieben Gruppen mit insgesamt 72 Per¬
sonen gekommen ; darunter stellte
vier Gruppen die Jugendmusikschule ,

die unter Leitung von Walter Zuber ,
Marg . Colling , Esther Karst , Irene
Walter und Mali Frickhöffer -Matthy
standen . Die anderen Gruppen leiteteu
Friedrich Rempp , Spielscharführer
des Bannes 738 , Julius Krätz , Leiter
des Hj .-Orchesters des Bannes 111
Rastatt , und Alfons Weibel , Betriebs¬
orchester der Stadt Straßburg .

Die vom Kreis Karlsruhe ge¬
stellten sechs Gruppen mit insgesamt
76 Personen standen unter folgender
Leitung : Staatsschauspieler Paul Mül¬
ler vom Badischen Staatstheater ,BDM .-Werk -Beauftragte Gerda Roth ,
HJ .-Bann und BDM . -Untergau 109,
Bannsportwartin Elfriede Jäger , Gau¬
musikinspizient Pg . Falkenberg , Stu -
dienrat Stehlin und Kreiskulturhaupt -
stellenleiter Pg . Wagner . Hier wirkten
u , a . mit die Streichquartette des
Badischen Staatstheaters , des Instru¬
mentalvereins und des Munzschen Kon¬
servatoriums , ferner das Streichquin¬
tett des Kreismusikzugs und Doppel¬
quartette von . Karlsruher Männer¬
chören .

Die Gruppe des Kreises Freiburg

mit elf Teilnehmern stand unter Lei¬
tung von Frl . Mohr , Leiterin der Kreis¬
jugendgruppe der NS .-Frauenschaft .

Die Gruppe des Kreises Kolmar
mit 12 Teilnehmern stand unter Lei -
Leitung der Ortsgruppenleiter Pg .
Veizhans .

Der Kreis Mannheim trat mit
fünf Gruppen an ; sie Stande »- unter
Leitung der ürtsgruppenlelter Pgg .
Gaulrapp , Keller , Koßmann , Bender
und Jakob . U . a . wirkten hier mit :
Streichquartette des Nationaltheaters ,
der SA ., des Flakmusikkorps und der
Musikhochschule , Vokaldoppelquar¬
tette , der Chor der NS .-Schwestern -
schaft und ein BDM .-Chor .

Der Kreis Mülhausen/Eis .
sandte eine Gruppe mit 14 Teilnehmern
unter Leitung der Lehrerin Karla
Müller . Es spielte das Streichorchester
der HJ .

Der Kreis Heidelberg war mit
zehn Gruppen ( 155 Teilnehmer ) ver¬
treten . Sie standen unter Leitung von
Alfred Reichert , Karlheinz Schwei -
kert , Wilhelm Ernst , Geff . Pfeiffer ,
Geff . Kücherer , Hermann Sauer , Kon¬

zertmeister Berg , Pg . Trautmann
( Stadttheater ) , Sänger Böttcher und
Bietel ( Stadttheater ) . Hier waren sehr
stark die Mädelchöre und das Schau¬
spiel des Stadttheaters neben einer
Reihe von Streichquartetten vertreten .

Nach der Feierstunde verweilten die
Gruppen noch im Kreise der Bunker¬
genossen , musizierten und sangen mit
ihnen und konnten aus den freudigen
Augen der Beschenkten den Dank für
das ihnen bereitete weihnachtliche Er¬
eignis entgegennehmen .

Schweizer Mustermesse Basel . — Vom
Verwaltungsrat der Schweizer Muster¬
messe Basel wurden Jahresbericht und
Jahresrechnung der Maßgesellschaft
genehmigt . Die Bilanzsumme verzeich¬
net einen Betrag von 9,54 Mill . sfrs .,wobei die Gebäude , auf die eine Ab¬
schreibung von 4,64 Mill . sfrs . erfolgt
ist , mit 8,00 Mill . sfrs . zu Buche stehen .
Der Bauwert selbst beziffert sich auf
12,67 Mill . sfrs . Wie von der Verwal¬
tung berichtet wird , seien die Aussich¬
ten für die Messe 1944 in jeder Be¬
ziehung günstig . Zur Zeit wird auch
die Frage der Einführung einer Inter¬
nationalen Messe in Basel geprüft , wo¬
bei aber die Mustermesse als nationale
Einrichtung unverändert fortbestehen
soll .
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W eihnachtsgeschenk
Im D - Zug - Abteil ! Die Tür rollte zu¬

rück . Eine junge Frau sah herein . Zwei
Kinder hatte sie bei sich . „Ist hier noch
Platz ?" — „Aber natürlich , junge Frau !
Wir rücken zusammen ! Dann gehfs
schon ."

Bereitwilligkeit und Rücksichtnahme
hatten eine Stimmung aufschließender
Gegenseitigkeit geschaffen . Man kam
ins Gespräch . Der grauköpfige Mann
auf dem Eckplatz sagte : „Ja , das ist
nun mal so ! Früher saßen wir alle um
den Weihnachtstisch der Familie ! Der
Krieg hat uns getrennt . Einer hier , der
andere da . Läßt sich nicht anders ma¬
chen , wenn wir dem Feind das Fell
gerben wollen . Aber jetzt fahre ich zu
meinen Kindern Die werden Augen
machen , wenn Vater ' so unverhofft an¬
tanzt ." Man sah es dem alten Mann an ,
daß es echte Vorweihnachtsfreude war ,
die sein Herz bewegte .

Ein jüngerer Mensch schien von ähn¬
lichen Gedanken erfüllt . „ Ich besuche
eine auswärtige Fachschule "

, gab er
Auskunft . „ Schule und Polizei haben 's
mir bescheinigt , und so hat mir die
Reichsbahn eine Fahrt zu meinen
Eltern genehmigt . Geschenke bringe
ich nicht mit , aber ..."

„ Nicht nötig "
, unterbrach eine Frau .

„Der Junge zu Hause bei Muttern , —
das ist das schönste Geschenk !"

„ Und Sie ?"
, wurde die junge Frau

mit den Kindern gefragt .
Die Frau legte ihre Arme liebevoll

um ihre Sprößlinge und sah auf sie
nieder , als empfände sie das Vorgefühl
eines großen Glücks . „ Wir haben un¬
sere Heimstatt durch Luftangriff ver¬
loren und sind umquartiert worden .
Ein halbes Jahr habe ich meinen Mann
nicht gesehen . Aber jetzt . . ."

Aber jetzt ! Es klang wie eine frohe
Erwartung . Trennen , zermürben , nie¬
derwerfen wollte der Fjeind mit seinem
Terror unsere Familien , aber das Ge¬
genteil hat er erreicht . Nur noch fester
sind die Familienbande geworden . Die
erfüllte Sehnsucht der vielen Tausende ,
denen die Reichsbahn ein Wiedersehen
gesichert hat , ist Beweis hierfür . Nichts
von Niedergeschlagenheit in den Ge¬
sichtern , sondern fröhlicher Ausblick ,
wie ihn nur ein schönes Weihnachts¬
geschenk eröffnen kann . Z.

Arbeitsmänner schwören dem Führer Treue
Feierliche Verpflichtung in einem Lager des Reichsarbeitsdienstes in Straßburg

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 17 .20 bis morgen 7 .45 Uhr.
•

Am Abend des 19 . Dezember löschte
die Feuerschutzpolizei einen Schorn¬
steinbrand im Köpfelweg in Lin -
golsheim . — Am 20 . Dezember brach
in der Lichtenberger Straße ein
Schornsteinbrand und in der
Polygonstraße ein Ke llerbrand
aus . Am Abend desselben Tages ent¬
stand aus noch nicht geklärter Ur¬
sache im Ortsteil Schiltigheim ein
Schadenfeuer in einem La¬
gerschuppen . Es entstand größe¬
rer Gebäudeachaden .•

Wie aus einer Bekanntmachung im
heutigen Anzeigenteil hervorgeht , ver¬
kehren die Straßenbahnen heute
abend wie . werktags , d. h . bis
22.15 Uhr .

*
In geistiger und körperlicher Frische

begeht heute Frau Marie Jung , Mau¬
rerzunftgasse 9 , ihren 90 . Geburts¬
tag . •

Giovanni Bagni , aus Nendorf , Köß -
lersmühlweg 10 , wird heute 81 Jahre
alt .

Das Elsaß im Bundfunk . — Am er¬
sten Weihnachtsfeiertag , in der Zeit
von 8—8 .30 Uhr , gelangt im Re i c h s -
Programm ein Orgelkonzert
aus dem Straßburger Mün¬
ster zur Sendung . Das Programm
bringt Werke von Johann Sebastian
Bach , Dietrich Buxtehude und Max
Reger . An der Münsterorgel : Dr . Her
bert Haag .

Rheinwasserstand vom Donnerstag . —
Rheinfelden 170 (172) ; Breisach 113 (110) ;
Kehl 174 (182) ; Straßburg 165 (173) ;
Karlsruhe 337 (332) Mannheim 200 (188) ;
Caub 120 ( 111) .

Im Lager einer in Straßburg liegen¬
den Abteilung des Reichsarbeitsdienstes
fand gestern die feierliche Vereidigung
neu einberufener Arbeitsmänner statt .

Noch liegt die Dämmerung des Mor¬
gens über dem Lager , aber schon
herrscht lebhafter Betrieb . Noch einmal
wird die Kleidung durchgesehen , noch
einmal gleiten die Bürsten über die
Stiefel , die schon am Abend vorher
spiegelblank geputzt wurden . Die Be¬
deutung des Tages malt sich auf den
Gesichtern der 17jährigen , die eine feier¬
liche Verpflichtung auf sich zu nehmen
bereit sind .

Musik des Streichorchesters des Gau - '
musikzuges des RAD ., gesprochenes
Wort und Chorgesang wechselten ab .
»Wo wir stehen , steht die Treue « , klingt
es durch den Raum und mit dem Liede
Deutschland , heiliges Wort « geht die
Feierstunde zu Ende .

Bald darauf sind die jungen Arbeits¬
männer , trotz der erst dreiwöchigen
Ausbildungszeit schon recht auf Draht ,
im Viereck angetreten . Der Fahnenzug ,
den Spaten geschultert , marschiert auf ,
und unter den Klängen des Liedes
»Grüßt die Fahnen « werden die Flag¬
gen gehißt . Dann tritt der Abteilungs¬
führer vor die Front und richtet das
Wort an die jungen Männer : »Wir tra¬
gen das . Vaterland in unseren Herzen ,
heißt es in dem Lied , das von den Män¬
nern des RAD . wie von den Kameraden
an der Front gesungen wird . Wir tragen
das Wort »Vaterland « nicht nur auf
den Lippen , es erfüllt uns ganz , wie es
der jahrhundertealte Traum der Besten
unseres Volkes war und nun Wirklich¬
keit geworden ist . Diesem Vaterland
sind wir verpflichtet ; wir haben dafür
einzustehen , haben es zu schützen ,
wenn wir gerufen werden , wenn der
Führer befiehlt . Bei manchen Um¬
zügen tragen wir Transparente auf

denen es heißt : »Führer befiehl , wir
folgen « . Das ist ein Befehl , den uns
unser eigenes Gewissen immer wieder
erteilt .

Wenn Sie heute hier angetreten sind ,
um den Eid auf den Führer zu leisten ,
dann sollen Sie daran denken , daß in

hauer , die in die Verpflichtung aus¬
klingen »zu der Fahne zu stehen , zu der
er einmal geschworen habe , sie um
nichts in der Welt zu verlassen «.

»Gott segnet die Arbeit « hallt es über
die Weite des Platzes aus den Kehlen
der Arbeitsmänner . Dann treten die

Hell klingt das Bekenntnis , das aus
den Platz inmitten des RAD .-La.gers .

»
dem Lied »Wir tragen das Vaterland in
unseren Herzen « die Mannestugenden
des deutschen Menschen — Gehorsam ,
Treue und Pflichterfüllung — genannt
sind . Diese Tugenden sollen sie ge¬
loben . Sie sollen bereit sein , für alle
Zeiten , so lange sie leben , für ihren Eid
einzustehen .« Der Abteilungsführer
schloß seine Rede mit Worten des
großen deutschen Philosophen Schopen -

Die Gabenberge türmen sich . . .
Weihnachtsfeier für die Verwundeten im Bürgerspital

In diesen Tagen finden in sämtlichen
Abteilungen der Straßburger Lazarette
Weihnachtsfeiern und Bescherungen für
die verwundeten Soldaten statt , die nicht
auf Weihnachtsurlaub fahren können .
Daß für diese Frontkämpfer in über¬
reichem Maße gesorgt wird , ist die
schönste Aufgabe der zuständigen
Dienststellen von Partei , Staat und
Wehrmacht . Als Dankeszeichen für ihren
Einsatz an Leben und Gesundheit ließ
Kreisleiter S c h a 11 ein großes Päckchen
überreichen , das den Verwundeten zu¬
gleich eine Erinnerung an den Straßbur¬
ger Lazarettaufenthalt sein soll . Ferner
sandten der Oberbürgermeister von
Straßburg sowie die Soldaten und Beam¬
ten des Wehrkreises V ein Weihnachts¬
päckchen , denen sie in treuer Verbun¬
denheit die besten Grüße und Wünsche
für das Jahr 1944 beifügen . So nehmen
bereits im Laufe dieser Woche die Ga¬
benberge auf den Nachttischen neben
den Krankenbetten täglich zu und eben¬
so der Glanz in den Augen der verwun¬
deten Kämpfer , die über soviel Liebe
ihrer Volksgenossen beglückt sind .
Große Freude hat auch die Spendefreu¬
digkeit der Straßburger Bevölkerung für
das vom Wehrmachtkommandanten ,
Generalmajor Vaterrodt , aufgelegte
Ehrenbuch bei allen verwundeten
Soldaten hervorgerufen , die Ln dieser
Ehrung ein Zeichen tiefster Verbunden¬
heit zwischen Front und Heimat sehen .

Besonders eindrucksvoll war die
Weihnachtsfeier im Hörsaal der Chirur¬
gischen Klinik A im Bürgerspital , die
zivile Patienten und verwundete Sol-

| daten in echter Volksgemeinschaft ver -
' einte . Wo sonst die schwierigen Opera¬
tionen vorgenommen werden , strahlte
diesmal der , Liditerbaum als Baum der
Hoffnung auf eine baldige Genesung .
Weihnachtslieder erfüllten den Raum ,
in dem im medizinischen Werktag die
Studenten in die Praxis der Heilkunst
eingeführt werden . Solokräfte des Thea¬
ters Straßburg , der Landesmusikschule
und ein Schwesternchor spielten und
sangen alte , vertraute Weihnachts¬
weisen . Ein Oberarzt , Dr . Keller , be¬
grüßte zunächst die Gäste . In seiner An -

Das Ehrenbuch
der Wehrmaditkommandantur

liegt heute nur von 8 bis 12 .30 Ufer
im Zimmer 13 für Einzeichnungen auf .
An beiden Weihnachtstagen
können Einzrichnimgen von 10 bis
12 Uhr im Zimmer 7 vorgenommen
werden . Nach den Feiertagen liegt das
Ehrenbuch wieder von 8 bis 18 Uhr
im Zimmer 13 auf .

spräche versetzte er die Patienten in
die rechte Weihnachtsstimmung und
wünschte ihnen eine schnelle Wieder¬
herstellung ihrer Gesundheit .

Anschließend fanden sich die Ver¬
wundeten auf Station 118 zusammen ,
wo ein Schwesternchor die schlichte
Feier einleitete . Ein Stabsarzt . Dr
Hol weg , dankte seinen Kameraden
für ihre Blutopfer im Dienste für die
Heimat und erzählte sein Weihnachts¬
erlebnis aus der ersten Winterschlacht
im Osten , Damals wie heute sei sich
der deutsche Soldat der Forderung des
Schicksals bewußt : „ Wir müssen alles
einsetzen , um alles zu gewinnen ." —
Mit dem Lied vom Tannenbaum klang
die stille Feierstunde aus , an die jeder
verwundete Soldat noch lange zurück¬
denken wird .

"
schlö .

den Nationalliedern spricht , über
Aufnahmen : Str . N . N . (Amann )

Schwurmänner vor , die Fahne senkt
sich .und feierlich sprechen die Ver¬
eidigten die Schwurformel nach : „Ich
schwöre : Ich will dem Führer des Deut¬
schen Reiches und Volkes Adolf Hitler
unverbrüchliche Treue wahren , ihm und
den von ihm eingesetzten Führern un¬
bedingten Gehorsam leisten , meine
Dienstpflichten gewissenhaft erfüllen ,
und allen Angehörigen des RAD . ein
guter Kamerad sein « . Eine Schweige¬
minute unter dumpfem Trommelgewir -
bel und die Nationallieder beenden den
feierlichen Akt .

Im Anschluß an die Vereidigung ver¬
anstaltete der Gaumusikzug im Lager
ein Standkonzert . Die flotten Märsche
und Lieder wurden von den jungen Ar¬
beitsmännern — hauptsächlich Elsässer ,
Badener und Württemberger — mit Be¬
geisterung und lebhaftem Beifall auf¬
genommen .

Straßburger ff
Kreisleiter Schall : Erleben kann

Im Geiste nationalsozialistischer Ka-
me -adschaft feierten die Stäbe und
Stürme des ^ -Standortes Straßburg in
Anwesenheit des Führers des ff -Ab¬
schnittes XXXXV und ff -Standortführer
Straßburgs , ff -Brigadeführer Lohse ,
ihr Julfest . Es galt , in der Zeit der
Weihenächte jenen großen Gedanken
vom Werden und Vergehen der Natur
in der Sippengemeinschaft durch eine
arteigene Form zu erleben . Mit den
Straßburger ^ -Männern waren ihre
Frauen und Bräute , die Angehörigen
der beim Wehrdienst sich befindlichen
ff - Männer , ihre verwundeten Kamera¬
den und nicht zuletzt die Hinterbliebe¬
nen von gefallenen ff -Männern im fest¬
lich geschmückten , mit den Sinnbildern
der ff versehenen Saale des »Roten
Hauses « erschienen .

Im Mittelpunkt der Feier , die um¬
rahmt war von musikalischen Darbie¬
tungen des ff - und Polizeimusikzuges ,
von gesprochenen Worten und gemein¬
sam gesungenen Liedern , stand die Jul -
rede des ff -Sturmbannführers und
Kreisleiters Schall . Das Jahr 1943 , so
erklärte Pg . Schall , hat schwere Bela¬
stungen gebracht , aber auch die Kraft
gezeigt , durch die Deutschland siegen
wird . In den germanischen Sonnwend¬
feiern , diesem Suchen nach Licht , ent¬
hüllt sich das ganze deutsche Wesen .
Der Deutsche ist der Gottsucher unter
den Nationen . Sein faustischer Drang

Weihnachtliches Werkschaffen der
Straßburger Betriebsgemeinschaften

Reichsorgamsationsleiter Dr . Ley
hat im Sommer dieses Jahres die
Werkscharen und Werkfrauengruppen
aufgerufen , sich im weihnachtlichen
Werkschaffen der Betriebsgemeinschaf¬
ten für das Jahr 1943 in vorbildlicher
Weise einzusetzen . Diesen Auftrag
haben nun die Werkscharen und Werk¬
frauengruppen im Kreis Straßburg mit
besonderem Eifer durchgeführt . In
wochenlanger Arbeit wurden , trotz son¬
stiger voller Inanspruchnahme Tau¬
sende von Spielzeugen hergestellt .

In erster Linie wurden die Kinder
der Betriebsangehörigen , und hier ins¬
besondere von gefallenen , verwundeten
und im Felde stehenden Arbeitskame¬
raden mit Spielzeug versorgt . Außer¬
dem konnte noch eine große Anzahl
dem Weihnachtsmarkt zur Verfügung
gestellt werden .

Wie schon so oft haben die Werk -
• charmänner und Werkfrauen auch
hier die Betriebsgemeinschaft der Tat
vorgelebt und allen Widerständen zum
Trotz auch im fünften Kriegsjahr un¬
seren Kindern eine schöne Weihnachts¬
freude bereitet . Ihr Dank aber wird
der Glanz in den Kinderaugen am
Weihnachtsabend unter dem Tannen¬
baum sein .

Theater Straßburg
Das Trauerspiel » F i e s c o «

von Friedrich von Schiller gelangt
nach längerer Pause am Montag , 27 .
Dezember , im Großen Haus wieder zur
Aufführung .

Die Erstaufführung der Posse
» Pension Schöller « von Laufs
findet am ersten Weihnachtsfeiertag im
Kleinen Haus statt . Beginn der Vor¬
stellung um 18 .30 Uhr , Ende 21 Uhr .
Die erste Wiederholung findet am
Sonntag , 26, Dezember , statt .
Der Kaufmann darf keine „Geschenke "

annehmen . — Nimmt ein Gewerbetrei¬
bender irgend einen Vorteil entgegen ,
der von einem Kunden erkennbar i n
der Erwartung späterer Be¬
vorzugung gegeben wird , so macht
er sich schon durch die Entgegen¬
nahme strafbar , auch dann , wenn er
nicht den Willen hat , die erwartete Be¬
vorzugung später zu gewähren . So sagt
ein Gerichtsurteil über das Problem
der bevorzugten Bedienung gegen Vor¬
teile aus . Der Gewerbetreibende ist zur
gerechten Verteilung der Ware und der
Leistung verpflichtet . Mit dieser Pflicht
steht es aber im Widerspruch , irgend¬
welche Vorteile einzustreichen , auch
wenn man später von einer Bevor¬
zugung absieht .

hatte Julfeier
Weihnachten nur der Deutsche
hat ihm , politisch gesehen , manches
Leid gebracht , ist aber stets auch
Quelle höchster Leistungen gewesen .

Symbol der weihnachtlichen Ver-
innerlichung ist der nur in Deutschland
entstandene Lichterbaum , zuerst im El¬
saß zu Hause gewesen . Andere können
Weihnachten auch feiern , erleben kann
es nur der Deutsche . In diesen geheim¬
nisvollen Tagen der winterlichen Son¬
nenwende wird jeder Deutsche erfaßt
von dem Ahnen des Unendlichen , des
Göttlichen . Und ein geheimnisvoller
Strom verbindet die kämpfenden Män¬
ner an der Front mit der Heimat . Hei¬
mat und Front stehen unerschütterlich
zusammen . Das ist das Deutschland
Adolf Hitlers . Nie ist ein solches Volk
besiegt worden . Daß die gebrachten
Opfer nicht umsonst sein dürfen , ist
heute jedem Deutschen Gesetz .

Die Rede schloß mit dem Ausdruck
der unerschütterlichen Zuversicht in die
geschichtlich gewollte Sendung des deut¬
schen Volkes . Eines Tages wird das Licht
des deutschen Sieges über Europa
leuchten ! Der Gruß an den Führer und
das ^ -Treuelied beschlossen die Feier ,
die durch ihre äußere Form und durch
ihren tiefen Sinn einen starken Ein¬
druck auf alle Teilnehmer machte . An¬
schließend war die Sippe der ff noch
eine Zeitlang kameradschaftlich zusam¬
men .

Ein Weihnachtskonzert für die Wehrmacht
Zwei Stunden heiterer Kunst — Ein vielversprechender fünfjähriger Akkordeonspieler

Führer , Volk und Fahne gilt der Schwur der jungen Arbeitsmäipner .

Ehe Konzertdirektion Vogelweith 'ver¬
anstaltete am Donnerstagnachmittag im
großen Saale des Sängerhauses . ein
Weihnachtskonzert für die Wehrmacht ,
dem durch die sorgsam ausgewählten
Darbietungen ein voller Erfolg beschie¬
den war . Die Bühne war in einen leuch¬
tenden Tannenwald verwandelt , der so¬
fort in weihnachtliche Stimmung ver¬
setzte .

Das Programm , das durchweg auf die
heitere Note abgestimmt war , nannte
die Namen bekannter Künstlerinnen und
Künstler . Die vielen hundert Soldaten —
an ihrer Spitze Generalmajor Vafer¬
ro dt — waren eine dankbare und bei¬
fallsfreudige Zuhörerschaft . Die Darbie¬
tungen wurden angesagt von dem vor¬
züglichen Vortragskünstler K n u t h ,
dessen frische Heiterkeit sofort den
Kontakt zu allen Herzen fand . Er über¬
raschte außerdem noch als versierter
Pianist und Improvisator auf dem Flü¬
gel , wobei sein schlagfertiger Humor
ebenfalls bestens zur Geltung kam .
Lissy Burger bot zwei prächtige

Tänze , und v . Dicke , wie auch die Tän¬
zerin dem Stadttheater Straßburg ange¬
hörend , erfreute durch seine schöne
Singstimme und kultivierte Gesangs¬
kunst . Auch unsere beliebte Opern¬
sängerin Frau Peckensen begeisterte
mit einer Solodarbietung . Dann vereinig¬
ten sich die beiden schönen Stimmen zu
einem Duett , das lebhaften Beifall her¬
vorrief . Der vierte im Bunde der So¬
listen vom Theater Straßburg war der
ausgezeichnete Solo - Saxophonist We¬
ber , der auf seinem Instrument die
Töne lustig und virtuos durcheinander¬
wirbeln ließ und in den Kantilenen mit
sanften Glissandi entzückte . Das be¬
kannte Akkordeon - Duett Diebolt -
Hierle zeigte hohe Musikalität und
virtuose Behandlung der Instrumente —
es war vollendete ^ kkordeonmusik was
die beiden Künstler boten Als Begleiter
am Flügel wirkte Kapellmeister Adam
Fritz der sich seiner Aufgabe mit
bester Einfühlungsgabe unterzog Eine
hübsche Überraschung war das Auftreten
des erst 5jährigen Claude Wendling

mit seinem Akkordeon , der ob seines
fabelhaften musikalischen Gedächtnis¬
ses und auch wegen der — in Anbetracht
seiner Jugend — beachtlichen Technik
Bewunderung erregte . Wir wünschen
dem kleinen Künstler , dem herzlicher
Beifall gezollt wurde , weitere musika¬
lische Fortschrittel Max Selbach

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 24 . Dezember :

Reichsprogramm (auch Deutschlandsender ) :
8—8 . 15 Uhr : Zum Hören und Behalten : „ Von
deutscher Weihnacht und ihrem Brauchtum " .
— 9.30—10 Uhr : Die Kapelle Willy Steiner
spielt . — 11—11.30 Uhr : Kleiner Melodien
reigen — 11.30—12 Uhr : Weihnachtsvorberei -
tungen an der Front . 12.35 12.45 Uhr * Der
Bericht zur Lage 14.15- - 15 Uhr : Klineendes
Märchenbuch 15—15.30 Uhr : Volkslied -
Sendung : „ Es scheinen die Sternlein so hell ' 4.- 1530 t 16 Uhr : Orgelmusik 16—18 Uhr :
Schöne Musik zui Weihnacht 18 18 5.- Uhr :
Weihnachtsklänge iU .- alter und neuer 7,eit -

18.5& 19.20 Uhr Weihnachtslieder lfi 20
bih 19.5?» Uhr Turn und Blasmusik 19 55
bis 21 Uhr : W ^ ihna ' htsru tf«endunu 21 his
22 Uhr : Festliche Klänge von Wagner und
Liszt . — 22.15—24 Uhr : „ Dem Fest entgegen " ,Unterh&ltunffsausklanff .

\
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4y Die glückliche Qeburt uns . ersten
Kindes u Stammhalters Karl, Harro ,
Michel zeig , an Lina Scftweighard
geb . Voltzenlogel , Allerheiligen , u .
Fritz Schweighard , z . Z . Wehrmacht ,
Strbg .-Schiltigheim , Schneetalstr . 9.
Hocherfreut geben wir die Geburt

uns . ersten Kindes Bernhard Josef
Florenz bekannt . Frau Elisabeth Lo-
rentz . geb . Spiefier , Allerheiligen .
Josef Lorentz , a . p . Steuerinspek¬
tor . z . 2 . im Felde . (18310
Di© glückliche Geburt ihres ersten

Töchterchens Sieglinde Ute zeigen
hocherfreut an Frau Gertrud Brahm
geb . Glase , z . Z . Privatklinik Prof .
Jakobi , Straßburg , und Wennemar
Brehm . (18274

Unser erstes Kind ist angekom¬
men. Es heißt Silke Helga . In dank¬
bar. Freude : Rosemarie Kefer , geb .
Fri*z , z . Z. Privatstation Prof . Busse ,
G/aorg Kefer , Strbg , Köln . Ring 31 .

Als Verlobte empfehlen sich Luise
Alt, Fritz Anders , z . Z . San .-Uff . in
einem Lazarettzug . Kriegsweihnach¬
ten 1943. Straßburg (Eis. ) , Frankfurt
asd . Oder . (18228

Ihre Verlobung geben bekannt : Hilde
Haack , Straßburg -Neudorf , Menage¬
rieweg 6, Stabsgefr . Otto Bäumle ,
StTaßbur g . (18255

Ihre Verlobung geben bekannt :
M̂artha Rebstock und Obergren .
Josef Wagner , Straßburg -Schiltig -
heim . 26 . Dezember 1943 . (18055

Ihre Verlobung zeigen an : Erna Stoll ,
Servierfräulein , Straßburg , Gers -
dorfstr . 10, u . Willi Schütte , Ge¬
schäftsführer , Straßburg , Weißturm -
ring 22 . Weihnachten 1943 . (18139

Ihre Verlobung geben bekannt : The¬
rese Reiffsteck , Straßburg , Schnei -
dergr . 4, u . Robert Heller , Strbg .-
Ruprechtsau , Hinterortweg Nr. 39 .
Weihnachten 1943 . (18113

Ihre Verlobung geben bekannt : Ilse
Dunse , Ernst Griesbächer , ^ -Unter¬
scharführer . Weihnachten 1943. Ora¬
nienburg , Rosenweiler/Els ., z . Z .
Waffen -^ (51943

Wir haben uns trauen lassen : Fred
Peter u . Frau Anita , geb . Vogel .
Weihnacht . 1943 . Straßburg , Schwil -
guestraße Nr . 9. (17680

Ihre Vermählung zeigen an Uff. Her¬
bert Ortner u . Frau Gertrude Her¬
bert geb . Weiskopf -Friedrich . (18248

«
Statt eines froher » Wieder¬
sehens erhielten wir die
traurige Nachricht , daß uns .

innigstgeliebter Sohn , Bruder u .
Schwager

Grenadier Karl Caspar
im Alter von 22»/t Jahren , am
23. November im Osten für Führer
und seine geliebte Heimat gefal¬
len ist . Er ruht in fremder Erde ,
von uns unvergessen .
Hohengöft , Nr . 110.

In tiefer Trauer : Fam . Georg
Caspar und Buhr .

Seelenamt 3. Jan ., vorm . 10 Uhr,
in der Pfarrkirche . (59300

Gott der Allmächtige hat unseren
lieben , guten Pflegevater , Schwa¬
ger , Onkel u . Großonkel

Karl Scholz
Schuhmachermeister , am 22. Dez.
43 nach kurzer Krankheit im Alter
von 75 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abgerufen .
Straßburg , Ruprechtsauer Allee 28-

In tiefer Trauer : Fam . Schaeff-
fer , Weishaupt . (52081

Beerdig . Sonntag , 26. Dez . 14 U.,
in der großen Halle des Nord¬
friedhofs Ruprechtsau .
Man bittet etwaige Kranz - u . Blu¬
menspenden auf dem Nordfried¬
hof abgeben zu wollen .

Hiermit die traur . Mitteilung , daß
mein innigstgeliebter Gatte , uns .
guter Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Weber
Landwirt , am 22 . Dez . n . kurzem ,
schwer . Leiden , wohlvorber ., im
Alt . v . 73 3. sanft entschlafen ist .
Straßburg -Königshofen ,
Haibenhöffenweg 70. (52083

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbl . : Wwe . Bert « Weber .

Beerdig . Sonntag , 26. Dez . 1943,
vorm . 10 .30 Uhr , von der kathol .
Kirche in Königshofen aus .

Hiermit die traur . Mitteilung , daß
mein lieber Gatte , unser guter
\/ater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager , Onkel u. Pate

Karl Mathis
Regierungsbeamter I. R. , am 22 .
Dez . 43 nach langem , ichwerem
Leiden im Alter von 57 3., wohl -
vorbereitet sanft entschlafen ist .
Strbg . -Hönheim , Kleinmattweg 43

In tiefer Trauer : Fam . Mathis .
Beerdig . Montag , 27 . Dez . 10.30
Uhr vom Trauerhause aus . (52076

Hiermit die traur . Nachricht , daß
Gott der Allmächtige uns . liebes
Kind und Brüderchen

Gerhard Schaefer
im Altar von fast 5 Jahren , nach
schwerem Leiden in die Schar
seiner Engel aufgenommen hat .
Monsweiler , Firthstraße 26

In tiefer Trauer : Fam . Georg
Schaefer . (59299

Beerdigung : Samstag , 25 . Dez .,
nachm . 14 Uhr.

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Gattin , uns . gute Schwester ,
Schwägerin u . Tante

Frau Maria Slaib
geb . Linden , am 21 . Dez . 1943
nach kurzem , schwerem Leiden
wohlvorbereitet zu sich in die
Ewigkeit abgerufen . (52077
Strafiburg , Schiffleutstaden 8 .

In tiefer Trauer : Fam . Stalb ,
Mühiheim , Linden .

Beerdigung in aller Stille .

Stellengesuche
Fremdenverkehrsfachmann , mit allen

Aufgaben d. Betreuung , Unterbring .,
Etatverwaltg ., Statistik usw . bester .s
vertr . ( frühere Tätigkeit u . a . bei ei¬
nem Landesverkehrsverband ) , Kennt¬
nisse der einzelnen Dienststellen , ge¬
schickter Organisator , Mitglied der
NSRDW . (2 Lehrausweise ) , sucht
zeitentsprech . Einsatz . Angeb . unter
Fr . 28 109 an A LA , Berl in W . 35 .

Volljurist , Dr ., 41 J ., langjährig im öf¬
fentlichen Dienst , sucht verantwortl .
Stellung . Ang . u Lt . D 36 643 an N. N .

Beamter a . D. , 39 Jahre , sucht Ver -
trauensstelle i . Elsaß . Ang . u. 18 275 .

Hierm . die schmerzl . Mitteil . , daß
Gott der Allmächtige uns . liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante

Wwe . Marie Lergenmüller
geb . Vonderstraß , am 21. Dez . 43,
nach kurzem Leiden , schnell u .
unerwartet , wohlvorbereitet im
Alter v . 78 3ahr ., zu sich in die
Ewigkeit abberufen hat . (52078
Strafiburg -Neudorf ,
Alexander -Straub -Straße 8

In tiefer Trauer : Familie Ler¬
genmüller und Hiß .

Beerdig . Sonntag , 26 . Dez . , vorm .
8 U., v . d . kath . Musaukirche aus .

Hiermit die traur . Mitteilung , daß
Gott der Allmächtige uns . liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante

Frau Wwe . Berta Zaiger
geb . Retler , am 19. Dez . 43 plötz¬
lich und unerwartet im Alter von
58 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abberufen hat . (52073
Strafiburg , St .-Barbara -Gasse 6 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Zaiger , Bothner , Luck,
Retler , Fesenmaier .

Beerdig . Montag , 27 . Dez ., vorm .
8 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Frau , unsere gute , treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante u. Kusine

Frau Margareta Schocke
geb . Hahn , nach langem , schwer .
Leiden in ihrem 57. Lebensjahre
zu sich in d . Ewigkeit abgerufen .
Strbg .-Rheinhafen , den 22. 12. 1943
<orker Straße 13 (52063

Im Namen der trauernd . Hin¬
terblieb . : Fam . Karl Schacke .

Beerd . Sonntag , 26. Dez ., nachm .
2 Uhr vom Bürgerspital aus .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
meine liebe Gattin , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante

Frau Luise Machi
geb . Freund , am 23. Dez . 43 nach
kurzer Krankheit plötzlich i . Alter
von 56 J . sanft entschlafen ist .
Strbg .-Schiltigheim , Solbergstr . 15

In tiefer Trauer : Josef Machi
und Familie . (52075

Beerd . Sonntag , 26. Dezember 43,
10.30 Uhr , vom Trauerhause aus .
Seelenamt Montag , 27 . Dez , 9 Uhr,
kathol . Kirche Schiltigheim .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige uns . liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante , Frau

Wwe . Katharina Schüller
geb . Behr , am 22. Dez . 43 nach
kurzer , schwerer Krankheit , wohl¬
vorbereitet . im Alter von fast 76
Jahren zu sich abgerufen hat .
Straßburg , Butzengäßchen 6.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Albert Schuller , Julius Bre¬
chenmacher nebst Anverw .

Beerdig . Sonntag , 26 . Dez . vorm .
10.30 Uhr , vom Bürgerspital aus .

In tiefem Schmerz teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige unsere
innigstgeliebte Mutter und her¬
zensgute Großmutter Frau

Wwe . Katharina Lemmel
geb . Kauffmann , am 21. Dez . 43,
nach kurz Leidenswochen , wohl¬
vorbereitet . im Alt . von 85 3. zu
sich in d . Ewigkeit abgerufen hat .
Zabern , Marie -Hart -Str . 42.

Im Namen der .trauernd . Hin¬
terbliebenen : Fam . Luise Lem¬
mel , Wwe . Wilhelm Lemmel ,
geb . Dreger , und Kinder .

Beerdig . Freitag , 24. Dez . nachm .
14 Uhr, im engsten Familienkreis
vom Trauerhause aus .

Für die mir , von allen Seiten aus ,
so zahlreich zugegangene herzl .
Anteilnahme an meinem schwer .
Leid durch den Tod meines lieb .
Gatten . Grenadier Georg Pfirsch ,
spreche ich meinen tiefgefühlten
Dank aus . Frau Mathilde Pfirsch ,
Straßburg -Schiltigheim . (18V>

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Hinscheiden uns . lieb ,
verstorb . Gatten u . Vaters , Bap¬
tist Vonarb , sprechen wir allen
uns . innigst . Dank aus , insbes . d .
Herrn Baurat und der Gefolgsch .
des Wasserstraßenamtes , den
Schiffsgesellsch ., den Kanalbeam¬
ten u . der Traktionsgefolgschaft .
Fam . Vonarb . Str.-Schiltigheim .

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme anl . des
Hinscheidens uns . lieben , unver¬
geßlichen Alfred Pantzer Sprech ,
wir allen uns . innigst . Dank aus ,
insbesond . der Betriebsgemein¬
schaft der Brauerei Gruber AG .,
der Süßmosterei Stoll u . Co ., dem
6. Polizeirevier und Herrn Pfarrer
Siegwald . Wwe . 3. Pantzer , Kö¬
nigshofen . (18249

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
unserer lieben u. unvergeßlichen
Schwester Frl . Augustine Meyer
sprechen wir allen unseren tief¬
empfundenen Dank aus . Familie
Eugen Meyer u . Anv. Monsweiler .

Allen , d «e anl . des Hinscheidens
uns . lieben Mutter , Frau Rosine
Heintz , geb . Fritz , ihre herzl . Teil¬
nahme bekundeten , sprech . wir
uns . innigsten Dank aus , besond .
den Anwohnern der Lautenschlä -
gergasse . Fam . Wendling , Pfrim-
mer , Heintz . Strafiburg -Bischheim .

Jung . Mann sucht Stelle als Lagerhilfe ,
Packer , Beglcitmann , Ausl . ufer oder
Bürohilfe . Zuschr . ir. 17 975 an N . N .

Dolmetscherin sucht Beschäftigung für
halbe Tage oder Büroarbeit . — Zu¬
schriften unter 18 270 an die N. N.

Aelt . Fräulein sucht Stelle , evtl . Kasse
oder Auskunftsstelle . — Zuschriften
unter 18 065 an die Straßburg . N . N.

Frau , 58 J „ sucht Stelle als Haushält ,
zum 15. 1. od . 1. 2. in frauei .1. Haush .
(auch ausw .) . Angeb . unt . J 36 675.

Alleinsteh , junge Dame wünscht Be¬
schäftigung für halbe Tage , mögl . b .
Arzt , Zahnarzt od . auch in Geschäft .
Zuschr . unt . 18 193 an die Str . N . N.

Amtliche Anzeigen

Straßburger Verkehrsbetriebe (SVB. ) Aktiengesellschaft . — Am
Weihnachtsabend , 24 . Dezember , verkehren die Straßenbahnen von Straß¬
burg u . Umgebung wie werktags , d . h . bis 22.15 Uhr, letzte Abfahrt ab
Stadtmjtte nach allen Richtun gen . Di e Direk tion .
Invalidenversicherung — hier — Ausstellung der Ver -
dienstbescheinigungen betr . — Bei den von den Krankenkassen
und unseren Kontrollbeamten durchgeführten Betriebsprüfungen wird viel¬
fach die Wahrnehmung gemacht , daß die vorgeschriebene Verdienstbeschei -
nig <ung in den Quittungskarten fehlt oder unrichtig ausgestellt Ist . Am häu¬
figsten tritt dieser Mangel in kleineren Betrieben oder bei Arbeitgebern , die
Hausgehilfinnen beschäftigen , in Erscheinung . Die Arbeitgeber werden daher
erneut darauf hingewiesen , d« B jeweils bei der Beendigung des Beschäfti -
gungsverhältnisses , spätestens aber nach Ablauf jedes Kalenderjahres in die
Quittungskarte einzutragen ist :

1. Dauer der Beschäftigung während des Kalenderjahres ;
2. Höhe des gesamten Arbeitslohnes einschließlich der eisernen Spar -

beträjre wahrend dieser Beschäftigungszeit und zwar unter Anrechnung des
Wertoretwa gewährter Sachbezüge ;

3. Name und Sitz der Krankenkasse , au die die Invalidenversicherungs¬
beiträge abgeführt worden sind ;

4. Name und Wohnort sowie Unterschrift des Arbeitgebers .
Zu beachten ist hierbei , daß nicht dei Wochen - oder Monatslohn , sondern

der Gesamtlohn , soweit er Entgelt i. b . des § 160 der Reichsversiche -
rungsordnung darstellt , in einer Summe zu bescheinigen ist . Krankh - its -
oder Urlaubszeiten , in denen Entgelt nicht gezahlt wird , sind , wenn sie länger
als eine Kalenderwoche dauern , an der bescheinigten Beschäftigungszeit ab¬
zuziehen . Soweit Sachbezüge ut .d andere Naturalbezüge (freie Wohnung , Ver¬
pflegung usw .) gewährt werden , ist der amtlich festgesetzte Wert derselben
dem Barverdienst hinzuzurechnen . Der Wert dieser Sachbezüge kann nöti¬
genfalls bei der Krankenkasse , dein Kontrollamt oder dem Versicherungsamt
erfragt werden . — Schließlich wird in Erinnerung gebracht , daß jede ver¬
sicherungspflichtig beschäftigte Person im Besitz einer Quittungskarte sein
muß und diese beim Eintritt in ein Be *chäftigui .gsverhältnis dem Arbeit¬
geber abzugeben hat . Geschieht dies nicht , so hat der Arbeitgeber die Pflicht ,
sich eine neue Quittungskarte für das betreffende Gefolgschaftsmitglied
durch die Kartenausgabestelle zu beschaffen . — Karlsruhe , den 1. Nov . 1943 .
52 052) Der Leiter der Landesver sicherun gs anstalt Bad en .

Elektrizitätsgesellschaft des Münstertales , A . - G . , mit
Sitz in Münster i. E ., Leymelstr . — Nachdem die Elektrizitätsgesellschaft
des Münstertales , A . -G .- durch Beschluß der Hauptversammlung vom 18. De
zember 1943 aufgelöet worden ist , werden die Gläubiger der Gesellschaft auf¬
gefordert , ihre Ansprüche bei den unterzeichneten Liquidatoreu der Gesell¬
schaft anzumelden . (52 051

Münster , 18. Deze mber 1943 . Die Liqui dat ore n : Heidm ann , K ornmann .
Kinderschi 35 RM , Photoappar . 9x12 m .

Offene Stellen
Wer übernimmt provisionsweisen Ein¬

kauf v . Textilwaren für Textil -Groß -
handlung ? Angebote unter K . R. 590
an ALA Anzeigen , Ges . m . b . H., Kö¬
nigsberg (Preuß en ) . (51 873

LKW .-Fahrer sowie Arbeiter gesucht .
Bissey Wind , Ni kolausrlng 37 .

Kraftfahrer für Daimler Benz 3 Tonn .
Anthrazit -Generator -LKW . für sofort
gesucht . Für unverh . Fahrer eventl .
Werkwohnung . Angebote u . G 36 706 .

Lagerarbeiter gesucht . Robert Leißner ,
Klektrogroßhdlg ., Am Soldncrhof 4.

1 Küchenbursche , 1 Zäpfer sof . gesucht .
Gaststätte Piton . (51986

Herr oder Dame für Lagerbuchhaltung
zum 1. Jan . 44 gesucht . „ Strategro " ,
Kinders pielgasse 62 . (18 211

Stenotypist ( in ) , Lehrling (männlich )
werden sofoTt od . später eingestellt .
Fa . Friedrich Hetzel , Neukirchg . 6-7.

Gute Verkäuftrin oder Verkäufer der
Lebensmittelbranche sof . ges . „ Zur
Butterblume " , Spießgasse Nr . 31.

Ich suche zu Anfang Januar eine jüng .
tücht . Expedientin aus der Schiffahrt
od . eine Bürogehilfin , die dazu aus¬
gebildet werden kann . Ang . mit Un¬
terlagen u . Gehaltsangprüch . an die
Fa . Otto Schmidt , Straßburg -Rhein¬
hafen , Rhe inhafe ns traße 3 . (52047

Perf . Steno -Sekretärin für Straßburg ,
mit allen einschlägig . Arbeiten ver¬
traut , zur Unterstützg . des Betriebs¬
führers sof . ges . Ang . unter S 36 681 .

Tüchtige Friseuse sof . od . spät ., auch
halbe Tage , für Rtraßburg gesucht .
Zuschr . unter 18 227 an die Str . N . N .

Flauen tür leichte Handarbeit gesucht .
Hemdenfahrik Nisor . Stampfgasse 3.

Zub . 20 RM , elektr . Heizkörper , 220
Volt , 6000 W ., 95 RM , zu verkaufen .
Angeb . unt . 18 020 an di e Str . N . N.

Starkes Fernglas f . 100 RM zu verkauf .
Gasthaus „ Zur Tücherstube " , Strbg .,
Helenengass e 1. ( 18 209

Fotoapparat 9x12 für Platten u . Platt -
film , Anastigmat . zu verkf . , 130 RM .
Erfr . unt . A 17 884 in den Str . N . N .

Fotoapparat 9x12 f . Platt , u . Film , mit
Ledertasche , Selbstausl ., Gelbfilter ,
Stativ m . Lederetui , für 160 RM ; fer¬
ner 1 großes Bild m . Glas (ohne Rah¬
men ) , 30 RM , zu verkaufen . Neudorf ,
Lahrer Straße 7, I ., rechts . ( 17 993

Staubsauger zu verkauf . 175, - RM oder
Tausch gegen Fotoapparat . Zuschrif
ten unt er 18 043 an die Str . N . N .

Kinderwagen , weiß , 60, - RM zu verkf .
Friedrich , Neudorf , Werkhofweg 27 .
Anz . Samst . morg . zw ^ 8.30 u . 11 Uhr .

Solid . Kinderpark 30, - RM , Kinderstuhl ,
gepolstert , 20, - RM , Baby -Badewanne
10, - RM , dunkl . Kinderwagen 80, - RM
tu verk . Zu schriften unter _18 237 .

Nußb . pol . Bettstelle , lVtschl ., Sprung
federmatr . u . Matr . (Fiber m . Wolle ) ,
1 Nachttisch , Nußb . mit Marmorpl .,
1 Kissen (Fiber ) , 150 RM , zu verkauf .
Erfr . unter A 17 828 in den Str . N . N .

2 Eis . Betten , Roßhaarmatr ., Federn ,
2 Nachttische , je 275, -, einige sturm -
sichere Hof - u . Stallaternen 5, - bis
10, - RM , verschied . Hauhaltgegenst .
zu verk . Zuschriften unter L 36 710 .

Kompl . Kinderspielbett 50 RM , Teddy
bär 15 RM, Puppe 15 RM , zu verkauf .
Anschr . erfr . ui .t . A 17 834 an N . N.

Bett mit Sprungfedermatr . zu verkf .
40 RM . Gläser , Eckboisheim , Schul
theißentumweg 3 . ( 18 234

Saubere Stundenfrau tägl . ges . Pelz¬
geschäft Knisse , Meis engasse 6,

Haushälterin , 45 -50 Jahre , gesucht . Zu
Schrift en unte r 18 242 an die N. N .

Haushälterin in frauenlos . Haush . Nähe
Straßbg . sof . ges . Zuschr . u . H 36 707

Haushälterin zw . 40—50 J . ges . zwecks
Heirat . Zuschr . unt . 17 831 an N. N .

Frau zum Waschen u . Putz . ges . Klein ,
Neudorf , Ziegelfeldweg 22 , 1. Stock

Frau für einige Stunden Hausarbeit
evtl . mit Verpflegung , od . ält . Haus¬
geh ilfin gesucht ^̂ uschi ^ u^

Tücht . Küohan - u . Offioe -Frau (von 7
bis 14 Uhr ) mit Mittagess . f . sof . ges .
Vorst , zwisch . 14 u . 17 Uhr tägl . bei
Freysz , Hotel Bri stol , Bahnhofpl . 4

Anstand . Pfliohtjahrmädchen od . Haus -
halthilfe in Haushalt mit 2 Kindern
(3 u . 5 J .) sof . ges . Vorzustellen bei
Alfred Mantel . Straßburg , Hermann -
Gftring -Straße 32 . (51 971

Putzfrau (Stundenfrau ) für Restaurat .
Räume jeden Tag für sof . gesucht .
Vorzust . zw . 14 u . 17 Uhr täglich bei
Freys », Hotel Bristol , Bahnhofpl . 4 .

Stundenfrau , auch ältere , mehrere Male
wöchtl . von 9-3 Uhr , mit Mittagessen ,
gesucht . Vorzustellen von 9— 12 Uhr .
Twingerstraße Nr . 21 . (18072

Zuvorl . Morgenfrau auf einige Stunden
pro Woche ges . Geil erstr . 6 , 1. St .

iiuk ., zuverläss . Waschfrau ges . Ndf . ,
Schlageterstraße 30 , IV ., rechts .

Zu verkaufen

Werkzeugmaschinen , neu u . gebraucht ,
teilw . aus Lagervorrat , liefern Eby
Werkzeugmaschine Eby & Hoffmann .
Karlsruhe , Markgrafenstr L32 ._ <45 630

Wurst - oder Kuttelkraut abzugeben .
Obrecht , Gärtner , Bischofsheim , Kreis
Molsheim . (18251

Kleine Frankr .-Sammlung mit Straßbg .
Block , neu , 300, - RM zu verkaufen .
Zuschriften unter 18 258 an die N. N .

Zur Buohhaltungs - Umstellung ist das
Jahresende der günstigste Zeitpunkt
OBBO Durchschreibebuchhaltg . kann
mit eingerichtet . Kontenrahmen noch
für Jahresbeginn geliefert werden . —

Straßburg : Obbo , GmbH ., Münsterg . 5,
Ruf : 2 81 70/71 ; Mülhausen : Obbo , Gm
bH . . Kolmarer Straße 2, Ruf : 28 70 .

D.-Schneiderbüste , Gr . 46, m . Fuß 25, -,
Kn .-Wintermantel , braun , 14 -16jähr .,
60, . RV1 Erfr . Nikolausring 35 , 1. bt .

Aquarium , 25x18x22 , mit Zubehör , ohne
Fische 20, - zu verk . Erfr . u . A 18 076 .

Lokomotive 35, - RM zu verkauf . Mols -
heiimer 8traße 17 B , 3. Stock . (18244

Großer Kaufladen 40, -, Gasherd 40, -
1 Posten Tüten (neu ) 5, - RM zu vkf .
Weißenburger Str . 2 , 2 . Stock . (18175

Puppe zu verkf . 20, - RM , Salonpuppe
40, - RM . Spac hallee Nr . 7. (17938
iippe mit bewegl . Aug ., Ledergestell ,
75 cm , 50 RM , verschied . Babywäsche
u . Babyschuhe zu verkaufen . Angeb .
unter H 36 647 an die Straßb . N. N.
schöne Puppenzimmer mit Küche , 20
bis 30 RM , z . vkf . Zuschr . unt . 17 944 .

Schöne neue Puppenstube , Schreiner¬
arbeit , kompl ., 30 RM , sowie Puppen¬
bett , 15 RM , zu verkaufen . Neudorf ,
Schlettsta dter Straße 50, II . links .

Meccano , 3teil ., 90, - RM , Dampfmasch .
25, - RM zu verk . Er fr . u . A 1J 077 .

Spielzeug (Gartenhäusch .) 20 RM , 1 P
gold . Ohrringe m . schw . Stein 25 RM ,
zu verkf . K ruten austr . 35, II . , links .

Puppenwagen zu verkaufen , 30 RM . —
Anschrift erfragen un ter A 18 226.

Wägelohen 5, -, Kranen 10,- RM zu verk .
Anschrift erfragen unter A 17 923.

Großer Eisenkessel auf Wagen zu verk .
Stützheim Nr . 1, .(17917

2türig . Altertumschrank zu verkaufen .
Angeb . unt . 17 928 an di e Str . N . N.

Sohreibtisch mit Ledersessel , 200 RM ,
zu verkf . Züricher Stra ße 16, Erdg .

Runder Ausziehtisch , Nußb . pol ., mit 3
Stühlei,, , alles fast neu , 350 RM , sow .
runde Filet -Tischdecke (Handarbeit ) .
150 RM , zu verkf . Neudorf , Kleiner
Heyritzweg 9. ( 17 860

Bücherregal 25 RM , gr . EiseLbett 30, —,
kompl . Gehrock 100,—, zu verkaufen .
Ne udorf , Kur bau 32 . (17 956

8chön eioh . Kinderpult zum verstellen ,
75 RM , zu vkf . Neudorf , Julius -Rath
geber -Straße 36, Erdg . ( 17 941

1 Federbett , 2 lai .ge Kissen , 1 kleines
Kissen , 100 RM , zu verkauf . Angeb .
unter 17 866 an die Straßb . N. N .

Oelgemälde , Aquarelle , von 50 bis 400
RM zu verkaufen . Neudorf , Ratze -
mich elstraße 2, Erdg . rechts . ( 17937

Elektr . Leuchter zu \ erkauf ., 100 RM .
Schragenfeldweg 12, II . , links . (17 830

Neuw ., gedrehte , gr . Stehlampe zu ver¬
kauf . 70, - RM . Anzus . zw . 10-12 Uhr .
Krebsgasse 17, 3. Stock . (18264

Sch . Eßzimmerleuchter (handgeschm .) ,
225, —, Rauchservice in Messing , 35, —
zu vkf . Guth , St . -Marx -Gasse 4, III .,
von 9 bis 15 Uhr . ( 17 992

Grammophon mit 30 PI . f . 80, - zu verk .
A. Veit , Klein e Kirch g asse 7, 1. St .

Radio Philips , nur für 220 V. Wechsel -
strom , 175, - RM , Oelgemälde (Matter¬
horn ; , 42x37 , in Stilgoldrahmen , zu
verkaufen . Rudioff , Steinstraße 37 .

Graue Pelzjacke , Hamme !feil , 1 m lang ,
3ö0, - zu vk Ersteiner S tr > 3, ah 2 U.

Schön . Pelz , echt Murmeltier , zu verk .
250, - RM , evtl . Tausch geg . modern .,
chrom , Kinderwagen . Ausgleichzahl .
Angeb ote unter 18 058 an die N . N.

Schwarze , gestrickte D.-Weste ,Tgütrzir
stand , zu verk . 20, - RM . Zuschriften
unter 18 039 an die Strasburg . N. N.

2 D.-Jackettkleider , Gr . 42 , schwarz u .
hellblau , Je 150 RM , zu verkaufen .
Anschrift erfragen unter A 17 893

Seidenkleid , Gr . 40 , Pr . 70 RM , sowie 2
Filzhüte , 20 u . 30 RM , zu verkaufen .
Zuschr . unter 18 031 an die Str . N . N.

Damenbluse , Seide , Gr . 44 , 22, -, Knab .
Mantel , 8-10 J . , 30, - RM zu verkauf .
N ikolausring 17 , 3. Stock . (18281

Schöner mod . roter Turban 30 RM , zu
verkf . Anzuseh . Schiltigheim , Bisch
weilerstraße 35 , III . St . ( 17 980

Brautschleier mit Zubeh ., 30 RM , schw .
Damenhut 20 RM , zu verkf . Neudorf ,
Bebelnheimer Straße 12, II ., rechts .

Kaufgesuche
Landwirtschaftlicher Wagen , 30— 40 T .

Tragkraft , für Kühe zu kaufen ges .
Ang . mit Preis an A. Heihtzelmann ,
Motern Nr . 131 (Unt . -Els .) . ( 17 736

Flaschen und Fässer aller Art holt hl
ganz Elsaß ab E. Schmitt Flaschen
u Faß Handig . , Straßb Neudort , Kol
marer Slraöe 56 Ruf 4 08 59 (39720

Schöner Käfig für Kanarienvogel zu
kaufen ges . Kremer , „ Zur Meise " ,
Jung -St .-Peter -Platz . (18 222

Guterhalt . Korbflaschen zu kaufen ges .
Zuschr . unter 17 771 a n die Str . N . N.

Spielsachen f . Jungen (9 J .) u . 2 Mäd .
(7 J .) od 2 kl . Pelze gesucht . Ang . u.
H A 36 an die N . N. in Hagenau .

Schönes Kinderauto zu kaufen gesucht .
Zuschr . unt . 17 833 an die Str . N . N.

Luftgewehr u. Rodeischlitt . sof . zu kf .
ges . Zuschr . u nt . 17 685 an die N. N.

K.-Kino zu kaufen gesucht . — Keller ,
Metzgerst raße 6. (17 791

Rodelschlitten zu kaufen gesucht . An -
gebote unt er 18 179 a n die Str . N . N.

Zirkelkasten -Reißzeug v . Studenten zu
kf . ges . Zuschr . unter 17 677 an N. N.

Höhensonne , auch defekt , zu kauf . ges .
Angebote unter 17 966 an die N. N.

Feldstaffelei zu kaufen gesucht .
Fernruf 4 11 77 . (17897

Elektromotor , V« PS , 125 Volt , zu kauf ,
gesucht . Zuschr . unt . 17 948 an N . N.

Elektromotor , 1— 2 PS , 220 Volt , gut er¬
halt . od . neu , für Landwirt zu kauf
gesucht . Angebote unter B 36 685 .

Antiquitätenhandlung Bottemer , Kor
duangasse Nr . 19, bei der Münster
post , kauft ständig , auch auswärts ,
Antiquität , zu uewissenhaft . Preisen .

Kleinbildkamera , 24x36 mm , o . Schmal
filmkamera , 13 mm , sowie elektr . Be
lichtungsmesser zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 17 888 an die Str . N . N.

Fotoapparat (Rollfilm ) zu kaufen ges .
Zuschr . unter 17 766 an die Str . N . N.

Heimkino , ] 6 mm , 110 Volt , mit Filme ,
od . nur Filme , 9,5 mm , zu kauf . ges .
Anschrift erfragen unter A 17 761.

Kupferoxydgleichrichter , auch in Ein
zelteilen , od . Tüngarlampe zu kf . ges .
Angeb . unter 18 231 an die Str . N . N

Vergrößerungsapparat f . Filme , 6x6 od .
6x9 , sow . Entwicklungsdose zu kauf ,
gesucht . Zuschriften unter 18 286._

Damenfahrrad zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter 17 939 an die N. N.

Elektr . Belichtungsmesser zu kauf , ge -
sucht . Zuschriften unter 18 287 .

H .- od . Damenfahrrad , gut erh ., sowie
Teppich od . Läufer zu kauf , gesucht .
Zuschr . unt . D 36 687 an die Str . N . N.

Kinderwagen zu kaufen gesucht . Tho -
manngasse 1, II . ( 17 660

Guterhalt . Kinderwagen zu kaufen ges .
Zuschr . unt . 17 785 an die Str . N . N.

Kinderwagen zu kf . ges . Ang . u . 18 206.
Kinderstubenwagen (Korbwagen ) zu kf .

ges . An geb . unt . 17 903 an die N. N.
Hober Kinderstuhl u . Schianzug für

6jährige8 Kind zu kf . ges . Holtzmann ,
Weißturmstraße 82. ( 17 728

Suche Schreibmaschinenunterrioht . An¬
gebote unter 17 918 an die Str . N . N.

Schlafzimmer zu kauf , gesucht . Angeb .
unt . ZA 1304 an d . N . N. in Zähem .

Sch . kompl . Schlafzimmer sowie B »]tt
Wäsche , gut erh . , von jung . Ehepaar
gesucht . Zuschr . u nt . 17 969 an N N

Neuwertig . komplett . Doppelbett sowie
Doppelschrank zu kaufen gesucht . —
Ostertag , Geudertheim 115. ( 17 821

Spiegel mit Rahmen 50x30 , 10 RM , eis .
Bügeleisen 5 RM , versch . Geschirr u .
Gläser , 20,zu vkf . Erfr . u . A 17 829 .

Schreibtischgarnitur (3teilig ) , 30 RM ,
1 kl . antikes Bild 20 RM , zu verkauf .
Zuschr . unt . 17 805 an die Str . N . N.

2 sch . große Filetstore , handgestickt ,
80 RM , elektr . Bügeleisen , ganz neu .
115 V., 30 RM , zu vkf . Ang . u . 17 873

Große Filettischdeoke mit Deckch . 40 , ,
D .-Schuhe , Größe 36. 10, -, gehäkelte
Tischdecke 10,- RM zu verkaufen .
Anschrift erfragen unter A 17 953 .

Teppich (Wolle ) , 2x3 m , neu , 530 RM ,
evtl . Tausch gg . Radio od . D.-Stiefel ,
Gr . 38 . (Ausgl .-Z.) Erfr . u . A 17 835 .

Neue Kaffee - u . Milchtöpfe sow . sechs
weiße Täßchen mit Teller 15,- RM ,
3 Bettflaschen je 12,-, RM , 1 vernick .
Seifensparer für Stangenseife 12, - RM
zu verk . Angebote unter 17 907.

Einige Ziervasen u . Dosen in Keramik
abzugeb , 10, - bis 20, - u. 40, - RM . An
zusehen von 10—14 Uhr . Holtzwiann ,
Fridolinst raß e 7, 1. Stock ^ ( 18283

Schön . Küchenherd , 3-Lorh , 30 RM . zu
verkf . Kronenburg , Mittelhausberger
Str aße 38, III . SU links . U7 868

Emaill . u . schw . Herd , 150,- u . 50, - RM ,
zu verk , P . Schneider , Schiltigheim .
Metzgasse Nr . 1. ( 17964

Gr. eis . Füllcfen 60, - RM zu verk . od
zu tauschen geg . guten H. Winter¬
mantel . eventl . Ausgleichzahlung . —
Zuschriften unter 17 963 a n die N. N.

2 elektr . Heizöfen , 125 V., 6, — u . 18 .—
RM , z . vkf . Zuschr . u . 17 781 an N. N .

Seh ., guterh . Flügel 3000, - u . Piano , Pr .
300JIM , zu vkf . Ndf ., 8ch wan au str 6.

Schöne 3/4 Geige mit Zubeh . , gute frz .
Handarbeit , mit Kasten , 230 , RM zu
ver ^ Bernauer , Dürkheimstraße 9.

Schöne Laute mit Überzug , Schule u .
Liederbuch , 110 RM , zu verkf . od . gg .
D. -Strickweste u . Dam .-Unterwäsche
(Gr . 40/42) zu tauschen . Zu erfr . unt .
17 666 injlen Straßbujjjer N. N .

Akkordeon , diat ., neuw .. 160 RM , Gi¬
tarre , neuw . , 125 RM , Hawai Gitarre ,
90 RM zu ve r k . Erfr . unter A 17 854 .

Zwei Blockflöten (je 20 RM ) u . 1 Pikko
loflöte (10 RM ) zu verkauf , od . peg .
Herrenwäsche (Größe 5) zu tauschen .
E rfr . unter A 17 664 an die Str . N . N .

Sch . Möbelgrammaphon , Höhe 90 cm .
mit PI . , 160 RM , zu vkf . Ruprechtsau ,
Wörtherassp 75. (17 U42

Guterh ., dkl . Bücherschrank , 2-3tür .,
zu kaufen ges . Angeb . unter 17 958.

Guterh . Küchenbüfett zu kaufen ges .
Angeb . unter 17 729 an die Str . N . N.

Mod . Plüsohsessel zu kf . ges ., auch un -
tiberzog ., od . Tausch geg . gold . Man -
achettenknöpfe . Zuschr . unter 17 725.

1-2 led . Klubsessel zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 17 889 an die Str . N . N.

Tafelservice zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 17 827^an die Straßburger N N.

Neuwertige Kücheneinrichtung sowie
emaillierter Küchenherd gesucht . —
Zuschr . unt . 17 742 an die Str . N . N

Guterh ., saub . Federbett zu kauf . ges .
Zuschriften unter 18 187 an die N . N

Kl . Elsässer Ofen zu kaufen ges . Ang .
_ unter ^ 17 709 an die Straßburg . N N.
Emaill . Badewanne bis 1.70 m gesucht ,

zahle gut en Preis . Ang . unter 17 839.
Klavier , neu od . gebr ., zu kaufen ges .

Ang eb . unter 18 008 an die Str . N . N.
Radio zu kauf , ges ., 125 Volt , zahle bis

400 RM . Erfrag , bei J . Lentz , Lange
Straß e 8, III ., von 18 Uhr ah . (17 841

Radio , auch Voiksempf . , zu kauf . ges .
Ruf Nr . 2 07 43 . _ ( 18185

Kleiner guter Radioapparat zu kaufen
ges . Zuschr . unt . 17 701 an die N . N.

Geigenhasten für Vi Geige zu kauf ges .
Angeb unt ._ 17 813_an ^ ie Stj \ N . N.

Meistergeige u . Ölgemälde zu kauf . ges .
Ang . u . 17 862 N . N.. od . Ruf 2 65 52

Koffergrammophon mit Platten zu kf.
gesucht . Tausche evtl . H Armbduhr
u . Weißwäsche . Zaberner Wallstr .
Hinterhaus , 2. St . rechts , ab 18 Uhr .

Guter Koffergrammophon mit od . ohne
Platten zu kf . ges . Zuschr . u . 17 784.

H .- Wintermantel , Gr . 1.80 m , gut erh .,
zu kf . ges Zuschr . u . 17 689 an N N

Zimmergrammophon 150 RM . zu verkf .,
od . Tausch gg . blauen D.-Übergangs¬
mantel (46) . R. Schott , Schiltigheim ,
BUcbweilerstraße 150. .(17 815

H .- W .-Mantel , mittl ., schlanke Figur .
_ zujkf . ges . Zuschr . u . 17 696 ai . N . N.
H .-W .-Mantel , kleine Figur , zu pf . ges .

Zuschr . u nt . 17 691 an die Str . N . N.
Wintermantel u . Pullover fflf lSjättfig .

Mädchen zu kaufen gesucht . An ^ eb
unter 17 752 *n die Straßburge r N. N.

H .- W .-Mantel , ki . Figur , zu kauf . ges .
gp » Zuschr . unt . 17 69fl an die V V

Herrenanzug mittl . Größe ziTkaui . ges .
Ange b . u nter 17 951 an die Str . N . N.

Gebr . Herrenkleidg ., Wäsche u . Schuhe
dringend zu kf . ges . Ang . u . H 36 674.

Gasherd , 2-Loch , neuw .. Herr . -Hut , 56Vt
bis 57% , Ölgemälde für Eßzimmer zu
kauL ges . Ang . u . 17 949 an die N . N.

Gasbackofen u. Fuchspelz zu kauf . ges .
evtl . Tausch geg . weiße Leinentisch
decke , Gliederarmbd . od . D. Ehering
(585) . Angebote unter HA 35 an die
Straßburger Neueste N . in Hagenau .

Strumpimaschen -
fangmaschinen

sofort lieferbar .
Auskunft :

Robert JAEP , Straßburg / EU .
Finkmattstaden 2.

Muß ei Immer ein Kopter -
oder Tintenstift sein ? Oft
genügt audi ein Bleistift
( = Grafitstift ) . Sie helfen
wertvolle Rohstoffe spa¬
ren , wenn Sie für Aufzeich¬
nungen ohne Dauerwert
einen Bleistift verwenden ,
z. B. „ Goldfaber " von

w*w
AM FABER

jöei iedec JxMette ,

Man denken :
®!t» Heilmitteln (oll man immer
fpatfam (ein — unb fjente erft teiftt . '
Bflfo nicJit mefcr nehmen unb niefit
öfter , oU e& bie SSorfcficift ber «

I langtI SSor allem abrr : SBirllid ) nur |1 bann , roenn ei uitbebinßt not tut .
$ a# gilt auef ) für

SilphoscaUns

% aMetteu ~
ffletin alte biei emitlicf ) bebenfen ,
betommt jeber 2lt |>(| 0§calin , be ; e£
fcraucfjt .
Carl Bühltr , Konslam . Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalln

und Thyliai .

eine Tinte , die eigens für den Füll¬
halter geschaffen wurde . Längst
erwiesen ist die Eignung der dünn¬
flüssigen und farbstarken

bemiLebeHgtHut

bei ASTHMA u . BRONCHITIS 1
durch

Breltkreulz-Aslhma -Pulver 1
zum EINNEHMEN

Murin Apathektn. PacIcg . abRM 1,05 ,
Herstellung nach wie vor |
in unveränderter Güte (

BreitkreutzKG. , Bln . -Tempelhf.

heißt andern nicht Ins
Auge leuchten . Der Rück¬
sichtsvolle läßt das blau
gedämpfte OSRAM - Lichf
der Taschenlampe senk¬
recht nach unten fallen —
Immer nur zwei Schritt

voraus , nicht weiter .

w OS RAM ,

'
Zc .fä

™ - '

Jo , denn dahinein kommt
: die Nochfüllpackung die .

•man nur einzusetzen
braucht .

Authsi« enthök y * » «
doe altiewäUtte f



?Theater Straßburg
Großes Haus

(Adolf Hitler Platz »
Samst . , 25. Dez . . 17 30 Uhr : „Carmen "

Ende gegen 21 Chr .
Sonnt . . 26 Dez ., 13 Ohr : „Peterchens

Mondfahrt " Ende nach 15 Öhr.
— 17 Dhr : „ Der Rosenkavalier " . Ende
gegen 21 Dhr .

Mont . . 27 Dez . , 14 Dhr : „Peterchens
Mondfahrt ". E n. 16. Geachl . Vorst .
— 18 Dhr : „Fiesco " . Ende 21 Dhr .

Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
ßamst . . 25 . Dez ., 18.30 Dhr : „Pension

Schöller " Ende 21 Dhr .
ßonnt . . 26 Dez , 15 Dhr : „Angelika " .

Ende nach 17 Uhr .
— 18.30 D : „Pension Schöller " . E . 21.

Veranstaltunqer
Straßburger Münsterchor . Geistl . Kon¬

zert Sonntag , 2 . 1. 44 , um 2.30 Uhr ,
in der Alt -St . -Peter -Kirche (nicht Ste¬
phanskirche ) Weihnachtskonzert sow .

1 Werke v . J . S. Bach , Fr . Liszt u . J .
M Erb . Mitwirkende : W . Dicks , Ba -

j riton , F . Risch , Orgel , A . Hoch , Lei¬
tung . — Karten zu haben im Musik¬
haus A. Vogelweith , Spießgasse 19,
Ruf : 2 04 88. (52018

Filmtheater
Große Märchentage im Ufa -Capital . —

Mont . , 27. , Dienst ., 28 ., Mittw ., 29 .,
Donnerst ., 30 . 12. , jeweils 1 Vorstell .
10.15 Uhr vorm . mit dem Märchen -
Tonfilm „Das tapfere Schneiderlein "
nach Gebr . Grimm . Außerd . ein lusti¬
ger Kasperfilm der Hohnsteiner Pup¬
penspieler . Sichern Sie sich Ihre Kar¬
ten im Vorverkauf , täglich 10 bis
12 Uhr u nd nachmittags . (52074

Gloria -Palast : Sonntag , 26 . Dez ., vorm .
11 Uhr : Wochenschau m . Kulturfilm .
Jugdfrei . Kleine Preise : 40 u . 20 Pfg .

Lustige Vormittage im Rheingold . An
beiden Weihnachtsfeiertagen (Sams¬
tag u . Sonntag ) , jew . 10.30 Uhr vorm .,
Wiederholung des toll -abenteuerlich .
Ufa -Filims »Der Mann , der Sherlock
Holmes war ". Vorher die neue Wo¬
chenschau . Jgdfrei ab 14 Jahr . - Ver¬
meiden Sie den Andrang an den Spiel¬
tagen u . sichern sich Ihre Karten im
Vorverkf . tägl . 10-12 Uhr u . nachmitt .

Biete Bettflasche (Gummi ) , Fernglas ,
Fotoapp ., Grammophon , Lautsprech .
geg . dkl . Anzug , Gr . 48 , u. H .-Schirm .
Angeb . unt . 17 693 an die Str . N. N

Biete led . M.-Schulranzen , Handarbeit ,
geg . Knickerbocker . Erf . u . A 17 890.

Biete Schreibmappe (Schweinsled .) , gg
gut erh . Zim .-Teppich 2x3 m ; Rodel
schütten gg*. Kinderauto od . Dreirad ;
Arbeitsschuhe (Led .) o . schw . Schaft¬
schuhe , Gr . 43, geg . Rohrstiefel od .
Schaftschuhe , Gr . 41/42 ; Koffergram¬
mophon mit Platt , geg . Fahrraddecke
28 •/*. Zuschr . unt . 17 772 an die N N

Tausche Aquarium -Durchlüfter gegen
Fahrrad nur in gut . Zustand . Schirm
ecker Ring 21 , nur vormittags .

Biete elektr , Bügeleisen , kpl ., 125 V. ,
geg . schöne Puppe mit Puppenwagen .
Angeb . unt . G 36 646 an die Str . N. N

Tausche Kino mit Filmen gegen Berg
schuhe 37/38 . Stahl , Strbg .-Neudorf ,
Ziegelaustr . 42. Von 13—15 Uhr .

Biete Fotostativ (Excelsior -Zwerg ) . Su
che Bügeleisen , 220 V . Ang . u . 17 872 .

Biete schön . Kinoapparat mit Film u
Platten geg . Hohner Harmonika , so
wie Photoapparat m . Kassetten 9x12 ,
75 RM , zu verkf . Erfr . unter A 17 955.

Biete Photax Photoapp . , 2 " ilme , geg .
wollen . Golfanzug f . Knab . von 3 bis
4 Jahren . Zuschriften unwr 17 751,

Tausche Foto Kodak Film 4x6Vt gegen
getr . H .-Anzug , mittl . Gr . evtl . Aus
gleichzahlg . Angebote unter 17 842.

Tausche Photoapparat (Platten ) , oder
gut erh . D . -Fahrrad g-eg . Spielzeug f .
Knaben , 8 J . alt . Ang eb . unter 17 692 .

Tausche la . Photoapp . (Platten ) 9x12 ,
m . 3 Kassett ., Stativ , gt wen . getr .,
eleg . D .-Ko8tüm , Gr . 42, gold . Ehe¬
ring (kl .) , gg . mod . Wollkl . , Gr . 40/42 ,
g.chw . D.-Halbschuhe , Gr . 37, Block¬
abs ., gut erb ., geg . ebens . in Gr . 38
mit höh . Abs . Angeb . t . E 36 644.

Tausche elektr . Belichtungsmesser Six
tus u . elektr . Uhr , Schweiz . Präzis . -
Ankergang m . mehrtäg . Gangreserve ,
geg . nur guten Koffergrammoph . u .
Platten . Angebote unter 17 651 .

Biete elektr . Wärmesonne geg . Puppen
Eßservice u . gr . Baby od . sch . Puppe
mit Schlafaugen . Erfr . Ruf : 2 92 61.

Unterhaltung
wZum Schützenkeller " , Laterneng . 6 :

Tägl . 18 Dhr : Bayernkapelle J . Graf .
Cafe Odeon , Karl -Roos -Platz . Heute

geschlossen : Ruhetag . (73 337
Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs

lauben 47/49 . Das gr . Rest , in Stadt¬
mitte bietet jeden Abend angenehme

^ Stunden mit der Hauskapell e . (73 541
Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬

gaststätte . Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Variete geöffnet . (73 335

Schirmanns Varietö : Das große Jubi
läumsprogram m . Ruf J2 09 22 . (5 1774

Varietö Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Tägl . 7.30 , So . 3 u . 7.30 Ohr :
„Allerlei für Auge und Herz " . (51775

»Zum Weißen Röß 'l", Meisengasse 3.
__ Ruf 2 54 59. Tägl . 17 U. Kap . Cl . Rutz .
Großgaststätte „ Meteor -Bräu " , Alter

Weinmarkt 4. Jeden Abend Konzert
Variet * „Bei Heitz ". Täglich 7.30 Ohr :

sonn - u. feiertags 3.30 u. 7.30 Ohr :
„Ein Weihnachts -Sensat . -Programm " .

Tauschgesuche
Tausche schöne gr . u. kl . Burg mit viel

Soldaten u . sonst . Zubeh . geg . elektr .
Eisenbahn , 125 Volt . — Ruprechfcsau ,
Blum en g a sse 23 A, 1. Stock . (18229

Biete Schaukelpferd m. Räder gg . gut .
Ofen . Anzuseh . zwischen 9 bis 12 Uhr .
Marzeil Hüsser , Schiltigheim , Doller -
straße Nr . 14. (17871

Sch . Fellschaukelpferd z<u tauschen gg .
Damenfahrrad . Erfragen u . A 18 004 .

Tausche Märklin - Eisenbahn 00, große
Anlage , 2 Lokomot ., 26 Wag ., elektr .
Weichen u . zahlr . Zubeh . , geg . Tan¬
dem , Piano -Akkordeon , elektr . Kühl¬
schrank , gut . Photoapparat od . gut .
Radio . Anschr . erfr . unter A 17 711 .

Biete schön . Spielkran mit Auf - u. Ab¬
lader geg . r . woll . Dam .-Badeanzug ,
Größe 44 . Anschrift erfr . u . A 17 875 .

Biete gr . Meccano mit elektr . Motor ,
120 V., Eisenbahn mit Zub . , Schlitten ;
suche Jünglingsanzüge , Regenmant .,
Pelerine , Größe 1.72 m . Renchtalstr .
Nr . 3, II . (Fünfzehnerwörth ) . (17 719

Tausche Gliederpuppe , Gr . 0.70 m , echte
Haare , Schlafaugen , geg . Schihosen ,
Gr . 42/44 , od . 1 P . led . Damenstiefel ,
Größe 39 . (Ausgleichzahlung ) . Angeb .
unter F 36 689 an die Straßbg . N. N .

Biete sch . Gliederpuppe gegen Pelz , D .¬
Stiefel , Gr . 38/39 , Armbanduhr oder
Sessel . Anschr . erfr . unter A 17 699 .

Biete gr . Puppe m . Bett gg . Schischuhe ,
hohe Schuhe (38) . K . Beyler , Spital -
str . 5 A, zwischen 13 u . 14 Uhr . (17806

Biete schöne Gliederpuppe gg . lederne ,
moderne , schwarze Dam .-Handtasche .
Angebote unter 17 796 an die N. N.

Biete schöne Babypuppe geg . braune
led . D. -Stiefel , Gr . 39, u . Abs . Anzus .
zw . 12 u . 2 Uhr . Erfragen u . A 17 929 .

Biete sch . Puppenstube , Puppenküche
u . Kaufladen gg . 1 P . guterh . braune
Dam .-Lederstiefel , Gr . 37 , evtl . Schi¬
schuhe . Ausgleichzahl . Ang . u . 17 792 .

Tausche Baby mit Puppenstube gegen
Trainingsanzug , Größe 42 . Anschrift
erfragen unter A 17 858 in den N. N .

Biete sch . Puppenwagen geg . dkl ., noch
guterh . Kinderwagen . Ausgleichzahl .
Königshofen , Römerstr . 47 . (18029

Biete gr . schön , mod . Puppenwagen m .
groß , schöner Puppe . Suche Gasback¬
ofen . Ruf : 2 57 75. (17857

Biete schön , Puppenwagen geg . klein .
Leiterwag . Bolla , Neue Fritzgasse 8.

Schön . Puppenwagen , hübsch garniert ,
mit schön . Bettzeug , Gummiräder u .
zweiteil . Puppenstube mit Möbel u .
Schaukel zu tauschön geg . Piano ,
Akkordeon o . Nähmaschine . (Ausgl .-
Zahlung ) . Ang . unt . 17 865 au N . N .

Biete mod . Puppenwagen , garniert , u .
wunderschöne Gliederpuppe , angezo¬
gen , geg . eleg . Mädch . -Wintermantel ,
17 Jahre , schöne Puppenküche gegen
schön . Herrenpullover , mittl . Figur .
Anschrift erfragen unter A 17 804.

Biete Tretroller u . Holländer . Suche
Mäd .-Schianzug bzw . Hose , Gr . 40-42 ,
Evtl . Aufzahlung . Eilangeb . u , 17 815 .

Biete Rollschuhe , Doppelkugellager , gut
erhalten , geg . D . -Schi - od . Gebirgs -
stiefel , Größe 39 . Zuschrift , u . 17 748 .

Tausche Rollschuhe , Kugellag ., od . led .
Einkaufstasche geg . nur gut erhalt .
Luftgewehr . Zus chr . unter W 36 684.

Biete Schlittschuhe , kpl . Schachspiel ,
gr . pol . Fig ., Damenbrett , led . Herr . -
Handsch . , Id . Brieftasche , all . ausgez .
aust . geg . Kokosteppich , IV2X2 m ,
ltür . Kleiderschrank , schw . led . Da .-
Handtasche . Ausgleichzahlung . Ange¬
bote unter 17 905 an die Str . N. N.

Biete kleinen Tauern -Rucksack ; suche
großen Rucksack für Hochgebirge . —
Anzufragen ab 9 Uhr bei Walter Ho -
dapp , Kölner Ring 43. (17 943

Tausche 12 Pfd . Roßhaar u . Wolde ge¬
gen guterhalten , dkb . Kinderwagen .
Anschrift erfragen unter A 17 852.

Biete kompl . Weckapparat u . Blocker
gegen schönen Puppenwagen . — Zu¬
schriften S&tcr 17 669 aa die N. N,

Biete Ruderrenner gegen Reiseschreib
maschine od . gut - H .-Übergangsmant .
mittler . Größe (Ausgleichzahlung ) .
Angeb . unt er 17 682 an die Str . N . N .

Biete Knabenfahrrad f . 8-12 J . Suche
Fahrrad für 6jährig ., mögl . Mädch .-
Rad . Angebote u . 17 895 an die N. N .

Tausche Knabenfahrrad , 10—14 J . , geg .
Radio , 125 Volt (Ausgleichzahlung ) .
Anschrift erfragen , unter A 18 233. .

Tausche Knabenrad (6 -11 J.) m . Bereif ,
geg . H.-Rad . , H .-Wintermantel , Gr .
44/46 , od . Wolldecken gg . Silberfuchs .
Ausgleichz a hl . Zuschriften u . 18 015.

Biete Damenfahrrad (komplett ) . S^ che
Polstersessel . Ausgleichzahlung ,
Ruf Nr . 2 57 75. (17855

Biete D.-Fahrrad , unter zwei die Wahl ,
geg . mod . Eßzimmerbüfett mit Tisch
u . Stühlen . Ang . u . K 36 649 an N. N .

Tausche mod . Kinderwagen , zusammen
legbar , dunkelblau , geg . 2 Iltispelze
(aneinander ) eventl . sonstigen Pelz .
Anschrift erfragen unter A 17 704.

Guterh . Kindersportwagen m . Verdeck
gegen Radio . 125 Volt , zu tauschen .
Dubler , Ruprec htsauer Allee 36 , II .

Tausche echte weiße Pelzdecke für K.
Wagen sowie rosa Steppdecke f . Kin¬
derbett gegen guterhaltenen Radio .
Anschrift erfragen unter A 18 075.

Biete weiße Kinderwagendecke (hand¬
gestrickt ) gegen Puppe . Bisehheim ,
Bischweilerstraße 182. ( 17688

Biete gute „ Singer "-Handnähmasoh . od .
gold . Ohrringe geg . gut erh . Winter¬
mantel f . Mädch . (15— 16 J .) od . evtl .
zu kf . ges . Zuschr . u . 17 840 an N. N .

Schöne Reiseschreibmaschine mit Kof¬
fer geg . gleichwert . Kofferradio zu
t auschen ges . Zuschr . unt . 18 219 .

Tausche sch . gr . mod . Eßzimmerbüfett
geg . gut erh . D.-Pelzmantel , Gr . 44.
Zuschr . unter 17 734 an die Str . N . N.

Biete Saionspieg . L. XV , oval , 1.10x0 .95,
Goldrahmen , Altertum , gegen Radio .
Zuschr , unter 17 695 an die 8tr . N . N .

Biete Eßzimmer H. II . , Wert 800, - RM
geg . ein P . Ohrringe . Ausgleich zahl .
Angebote unter 17 800 an die N . N^

Biete sch . Steppdecke ; suche 1—2 mo -
_ der n e Sessel . Ang . u . 17 707 a n N . N .
Biete Korbmöbel : Tisch , 4 Stühle , geg .

Ruhebett oder Kautsch . Zuschriften
unter 17 892 an die Straßburg . N . N.

Tausche Oelgemälde (Frauenakt ) mit
Rahmen 70x80 geg . nur guten Herr . -
Wintermantel , mittl . Gr . Jos . -Siimton-
Str . 18, III . , lks ., f rüh . Hönhe im . Str .

Biete guterh . Zimmerteppich gg . Hand¬
harmonika od . and . Spielzeug für
Kinder v . 6— 11 J . Zuschr . u nt . 18 2iQ5.

Biete netten Plüschläuferteppich geg .
_ Kleid e rsc hrank . Zuschriften u . 17 927.
Biete Eßzim .-Läufer od . Eßzim .-Teppich

geg . guten Radio in gutem Zustand .
Zuschriften unter 18 063 an die N . N.

Tausche sch . Kaffeeservice (Limoges )
mit Dessertteller gg . schöne lederne
dopp . Aktentasche . Zuschr . u . 17 754.

Tausche eine Schlafzimmerlampe gegen
Holz -Kinderbett . Erfrag , u . A 17 850.

Tausche Füllofen m . Doppelwänden ge¬
gen schön , schwarzen Pelzmantel in
tadellosem Zustand , Größe 44. Aus¬
gleichzahlung . Zusc hriften u . 17 732.

Biete gut . Email -Füllofen geg . Herren -
Mantel , mittl . Figur . Ausgleichzahlg .
Angebote unter 17 945 an die N . N.

Biete groß . 2-Loch -Spirituskocher geg .
gut erh . D .-Schihose mittl . Gr . Anzus .
Montag vormittag 8— 12 Uhr . Erfr . u .
4 17 721 in den Straßburger N. N .

Biete Harmonium gegen antike Sessel ,
Aktenmappe (mod .) , D .-Handtasche ,
1 Weinbole m . 6 GläS . , geg . Persianer
Pelzbesatz od . rund . Herrenzimmer¬
tisch od . mod -. Fotoappar . 6x9 (9xl2f) .
Beck , Steinring 54, I . (17 681

Biete kompl . 3/4 Geige . Suche Hand¬
harmonika . Erfragen unt . A 18 169.

Biete Violinzither 65 RM , gegen Sport¬
wagen , oder Verkauf . Böhm , Strbg .,
Am Wasserzoll 7 a . ( 17 678

Tausche schöne Violinzither , 3/4 Geige
mit Kasten , Kino mit Normalfilm ,
1 P . Fußballschuhe , Nr . 39, geg . Rad .
bereifg ., 28 1V«, kl . Zimmerofen od .
schw Pelzcape , Gr . 50. Ang . u . 17 617.

Biete Violinzither gg . Akkordeon , Chro¬
mat . Knopfgriff . 80— 120 Bässe . (Aus -
gleichzahlg .) . Schiltigh . , Lembacher
Straße _ 41, II . , frü h er Bahnhofstraße .

Tausche Chromat . Akkordeon mit Kla -
viertast ., 80 Bässe , geg . mod . Radio ,
5 od . 6 Röhre n . Angeb . unter C 36 686.

Biete Schifferklavier Hohner , 24 B ., gg .
Staubsauger , 220 Volt , Hohner Lili -
put , Prismenglas , Küchenwaage mit
Gewicht . (Wertausgleich ) . Zuschrift ,
unter 18 199 an die Str . N. N .

Tausche H .-Wintermantel (Ragl .) , dkl .
8. g . Qual ., mittl . Gr ., gg . Divandecke ,
Teppich od . Wolle für Kautsch . Zu
Schriften unter 17 879 an die N. N .

Biete H.- Wintermantel , Anzug , Fern
glas u . Fotoapparat geg . Klavier . An
geböte untqr 17 694 an die Str . N . N

Biete Smokinghose , st . Fig ., sow . Roll
schuhe . Suche guterh . W .-Mantel für
19jähr ., Gr . 50 ( 1,70 ) , grau od . blau
Ausgl .-Zahlg . Erfrag , unt . A 17 912 .

Tausche Schihosen , Gr. 42, geg . 2sitzig
Rodelschlitten . Angebote unt . 17 601

Biete H.-Lederhandschuhe , Gr . 71/«, Kin
derkino für 9,5 Film . Suche Puppen
wiege od . Stubenwagen sowie Puppe .
Angebote unter 17 817 an die N. N

Tausche 1 Kn .-W.-Mantel , 12 -13jährig .
1 P . Halbschuhe , Lack , Gr . 39, 1 P .
Schlittschuhe , Gr . 34-36, gg . schwarze
Damenweste , Größe 44, evtl . Aufzahl
Anschrift erfragen unter A 17 913 .

Tausche Kommunion -Anzug geg . guten
W .-Mantel für Knaben v. 15-16 Jahr .
Anzusehen zwischen 2 und 6 Uhr .
Braun , Weißturmring 33 . (18011

Br . D.-Plüschmantel , Gr. 46 , geg . Pelz
besatz od . Kleiderschrank zu tausch .
Zuschrifte n unter 17 741 an die N . N

Biete guten D.-Wintermantel mit pass
Filzhut u . Dam .-Wildlederschuhe (Gr ,
39 ) geg . D . od . Herrenuhr . Evtl . Aus
gleich zahlu ng . Angebot e unter 18 192.

Biete D.-Wintermantel m . Pelz (42/44 )
handgestr . Kleid , mod . (42/44 ) , 1 P .
D.-Halbschuhe (38) ; suche 2 Sessel m .
Tisch od . sonst . Möbel für kl . Wohn
zimmer . Zuschr . unt . 18 210 an N . N

Biete D.-Mantel , Gr . 42/44 , u . D . Kleid
gl . Gr ., Pumps u . Bettwäsche . Suche
mod . Puppenwagen evtl . mit Puppe ,
Zuschriften unter 17 816 an die N . N.

Tausche Mantel u . Schuhe f . Jungen v ,
10-14 J ., geg . nur gut erh . Akkordeon
(8 Bässe ) . Angeb ^ unte r F 36 645 an .

Biete Jackettkleid , Gr. 38 , Maßarbeit ,
gegen Teppich oder Ruhebett . Zu
Schriften unter 17 887 an die N. N .

Tausche sch . Wollkleid , Gr. 42 44, od .
Dam .-Unterwäsche (Hemd u . Hose )
Handarbeit geg . Kinderpuppenwagen
Anschrift erfragen unter A 17 901.

Biete el . D .-Reithose , Gr. 42/44 ; suche
2 P . D.-Schuhe , Gr . 37, höh . Absatz
Ruf : 2 00 15. (17 670

Biete schwarzes Jackettkleid gegen W .
Mantel , Gr . 42/44 . Anschrift erfragen
un ter A 18 266 in den Straßb . N. N

Biete Damenwollkleid gegen Schreib
maschine . Ang . unt . 18 204 an N . N.

Biete sch . M.-Wollkleid , Gr . 95 , gegen
Wollkleid , Gr . 80/85 ; biete mod . Pup
penwagen m . wertv . Puppe od . Ruder
renner u . Roller geg . M.- o . Da .-Rad
Zuschriften unter 17 915 an die N . N

Biete 1 Säuglingsgarnitur geg . 1 klein
Baby . Ansch rift erfrag , u . A 17 848 .

Tausche schw . Lederhandtasche , schw
Filzhut und schwarzgeblumtes , rein
seiden . Kleid geg . Pelzcape od . Pelz
Dubler , Ruprechtsauer Ailee 36, II ,

Tausche rat . D.-Samthut geg . D.-Geb .
Schuhe , Gr . 37 . Zuschrift , u . 18 047 .

Biete Wäsche für Kinderbett , Damast¬
kissenbezüge 80x80 , Federkissen für
Kinderwagen (Halbdaunen ) 40x35 , od .
Fleischmaschine u . Gebirgsstiefel f .
Damen , hellbr ., Gr . 38. Suche dring .
*/i Geige . Kircks . Wort (Sauer ) .

Tausche 1 Paar sohöne hohe H.-Schuhe ,
Gr . 42Vb, schwarz od . braun , geg . D,
Sportschuhe od . D . -Schuhe mit halb¬
hohen Absätzen , Größe 40. Angebote
unter 18 073 an die Straßburg . N. N.

Tausche 1 Paar Herr .-Reitstiefel Marke
„Ricker " , lmal getrag ., Gr . 43, gegen
D .-Schaftstiefel , Größe 39 , braun od .
schw . Straßbur g , M öllerstr . 17, Erdg .

Biete schöne sol . H . -Halbschuhe , Gr.
40/41 , od . schön . Grammophon , oder
Kind . -Puppenwiege m . Puppe u . Klei¬
der gegen Eisenbahn , Meccano oder
Rollschu he . Zuschriften unt . 17 847.

Bieto H.-Gummistiefel , gut erh . , gegen
Radioröhre A. L. 4. Angebote unter
Sch 3117 an die N . N., Schlettstadt .

Biete n . br . H.-Halbschuhe , Gr . 40, ge
gen Trainingsanzug , Größe 1,70 . Er
fragen Nikolausring 35, 1. St . (17844

H.-Halbschuhe , Gr. 411/«, u. gute Herr .
Armbanduhr gg . elektr . Herd u . Zieh¬
harmonika (Klubmodell , ,Treu " ) zu
tauschen ges . Ang . unt . WE . 4258 an
die Str . N . N., Weißenburg

Tausche Schlittschuhe , Gr. 39 , u . Wint .-
Mantel für 4-5jähr . Knaben geg . gut¬
erh . Kinderspielsachen . Frau Zorg ,
Vogesenstraße Nr . 49 . (17846

Tausohe Schischuhe , Gr. 40, gegen gr .
Rucksack m . Traggestell . (Ausgleich¬
zahlung ) . Ang . unt . L 36 650 an N. N.

Tausche schw . D.-Wildlederschuhe , hohe
Abs , Gr . 37Vt , gg . br . od . schw . Sport¬
schuhe , Gr . 37. Zuschriften u . 17 904 .

Tausche schw . D.-Schuhe , 381/«, m . Keil
abs . geg . schw ., 39 . Kein Sportschuh .
Zuschriften unter 17 747 an die N. N.

Biete 1 Paar schwarze D.-Sportschuhe ,
Gr . 38 , gg . Küchenwaage m . Gew . od .
Mäd . -Schikleid f . 11 J . Ausgleichzahl .
Anschrift erfragen unter A 17 733.

Biete D.-Schuhe , Gr . 39 , od . D .-Regen¬
schirm g . Fahrraddecke u . Schlauch
Angebote unter 18 277 an die N. N.

Biete 4 P. la . D.-Schuhe , hohe Absätze ,
Gr . 39 (1 P . Silber , 1 P . Blaue , 1 P .
Schw .) . Suche 2 P . warme Hausschuhe
(38/42 ) . Angebote unter M 36 711.

Biete 1 Paar schwarze Wildlederpumps ,
Gr . 35 . Suche 2 Paar Damenstrümpfe
Christ . -Heer -Straße 13, 5. St ., rechts

Biete D.-Schischuhe , Gr. 36 -37 , gegen
D .-Schischuhe , Gr . 38 -39, D .-Gebirgs -
schuhe , Gr . 40, geg . warm . Morgen¬
rock . Angebote u . 17 910 an die N. N.

Tausche 2 Paar Kinderstiefel , braun u.
weiß , Gr . 25 , noch nicht gesohlt , geg .
1 P . Stiefel , Gr . 26/27 . — Ruf : 2 08 60.

Tausche 2 Paar Kinderschuhe Nr . 21 u.
23 (braune u . weiße ) geg . Rollschuhe
für Knaben v. 7 Jahr . Ang . u . 17 825 .

Kinderhalbschuhe , Größe 35 , zu tausch ,
gegen Schaukelpferd . — Dubler , Ru¬
prechtsauer Allee 36 , 2. Stock . (18177

Biete Herr . -A .-Uhr , Motorradschlauch ,
27x4 , Scheiben -Gardinen . Suche silb .
Zig -Etui , D .-A.-Uhr , D. -Sportstiefel ,
Größe 39 . Zuschriften unter 17 863 .

Biete Koffergrammophon geg . Bettfed .
oder Linoleum . Zuschr . unter 17 765.

Tausche Grammophonmotor mit Strom ,
regier gegen Meccano . Angebote u .
17 786 an die Straßburger N. N .

Tausche Radio , 4 Röhren , 1°5—220 Volt ,
gut erh ., geg . 3—4 -Loch Gasherd mit
Backofen od . Nähmaschine „ Singer " .
Angeb . unt . 1". 679 an die Str . N . N .

Tausche Fehkrawatte gegen Persianer¬
besatzstücke (Muff od . dgl .) . Angeb .
u nte r 17 739 an die Straßburgej N N .

Kaffeeservice f . 6 Pers ., weiß mit gold .
Henkeln , geg . Stadt - od . Handtasche
(Leder ) zu tausch . — Laier , Mann
heimer Straße 18, ^ 7 746

Biete Kaminuhr , Marmor , gegen guten
Pelzmantel , Größe 42/44 . Zuschriften
unter 18 260 an die Straßburg . N. N.

Tausche schöne Halskette (Horn ) geg .
Pullover od . Hoseij für 16jähr . , mittl .
Figur . Zuschr . u . 18 013 an die N. N.

1 Dtzd . schwer silberne Kaffeelöffel ,
1 Dtzd . silb . Obstmesser ; tausche g .
Herrenfahrrad mit Beleucht . u . Dop¬
pelübersetzung , gute Ballonbereifg .
Musikdirektor Kircks , Wört (Eis .) .

Zu vermieten
Lagerraum , ca . 300 qm , mit Einricht .,

Büro u . Ztr .-Hzg ., Bahnhofnähe , auf
1. 1. 44 zu vm . Zuschr . unter 18 217.

Hzb ., möbi . Zim . zu verm . 4, - RM wöch .
Roeder , Neudorf . Kolmarer Str . 66.

Leeres Zim ., Erdg ., zu verm . Bes . 6 ü .
Rosheimer Str . 22 . Erfr . 2. St . ( 18172

Mietgesuche
Halle zum Unterst , v . Automobilen zu

mt . ges . Kroely & Co. , Finkmattst . 5
1 od . 2 leere Räume a d. Lande (Bahn

Station Nähe Straßburg ) zum Unter¬
stellen von Ware gesucht . Zuschrif¬
ten unter 18 257 an die Straßb . N . N.

Dame sucht in gepfl . Haushalt elegant
möbl . Zimmer per sofort . Zuschriften
unter 18 269 an die Straßburg . N . N

Schön , möbl . Zimm . mit sep . Eing . für
1 .1. 44 od . 1. 2 . 44 von Herrn zu mie¬
ten gesucht . Zuschriften unter IS 265,

Möbliertes Zimmer dringend gesucht .
Zuschr . unter 18 230 an die Str . N . N.

Junge Lehrerin sucht möbl . Zim. Stadt¬
mitte . Angebote unter K 36 709 .

Alleinsteh , berufst . Dame sucht sofort
möbl . od . leere Wohnung m . Küche ,
Stadtmitte oder Anfang Neudorf . —
Zuschr . unt . 18 223 an die Str . N . N.

Ser . Herr sucht Wohn - u . Schlafzimm .,
evtl . mit Bad , Nähe des Theaters . —
Angeb . mit Preisang . unter 17J514 .

Eleg . möbl . 3-4-Zim .-Wohn . mit Knmf .
baldmögl . in gut . Lage ges . (Villen -
gegd . bevorzugt . Telefon erwünscht .
Zuschriften unter 18 181 an die N . N.

4-Zimm .- Wohn . mit Bad auf 1. Jan . 44
ges ., Nähe Brantpl ., Univ . od . Stadtg .
Zuschr . unter 17 971 an die Str . N . N.

Auswärt , u . Landwohrung
Freundl . möbl . Zim . auf d . Lande mit

voller Verpflegung an ält . , alleinsteh .
Frau abzugeb . Angebote u. Sch 3092
an die Straßbg . N. N. in Schlettstadt .

Wohnungstausch
Gesucht : schöne 3-Zim .-Wohn . mit Zub .

in Straßburg od . näher . Umgeb . ; ge¬
boten : sch . , gr . 4-Zira .-Wohn . mit Bad
u . Zubeh . in guter Lage von Mainz .
Preis 70 RM . — Angebote an Mainz ,
Schließfach 81. (51 334

Tausche sch . sonn . 5.-Zim .-Wohn ., K .,
B . , Ztr .-Hzg ., Nähe Arnoldplatz , geg .
gleichw . 3-Zim .-Wohn . mit Ztr . -Hzg .,
selbe Nähe o . Nähe R.-Schwander -Pl .
Angebote unter 17 818 an die N . N.

Immobilien - Kapitalien
Einige Hektar Ackerland zu pachten

gesucht (auch kleinere Flächen ) . An¬
gebote unter 17 859 an die Str . N . N.

Geschäftsempfehlungen

Tischlerplatten u. Sperrholztüren alle
Größen und Stärken sofort lieferbar
Abgabe nur gegen Einkaufssebeine
Huber -Voglet & Co ., Holz -A . G ,
Straßburg -Neudorf . Fernruf : 4 13 00

Lesezirkel , die schöne Unterhaltung ,
wöchentl . 10 Zeitschriften frei Haus ,
schon ab 25 Pfg . Leihgebühr . —
13er Graben 15. — Fer nruf 2 7134 .

Möbel End , Steinstraße 3 (42 078
Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während

Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Patentmatratzen , Blauer Weg ,11 15.

Continental - Buchungsmaschinen . Alle
Reparaturen werden durch unsere im
Werk ausgebildeten Spezialmechani
ker fachgemäß ausgeführt . — Eich
müller , Büroorganisationen , Straßb .,
Str . des 19. Juni Nr . 13. — Fernge
spräche : 2 66 23. Hauptvertrieb der
Wanderer Werke A. -G .

Transit . Transportgesellschaft mbH .,
Kehl , Rheinstraße 31 . Ruf 7 13. Ihr
Spediteur für jeden Güterverkehr ,
In - u. Auslands -Transporte , Bahn -
sammelrerkehr , Lagerung . (51 723

Schmerzlose Haar . u . Warzenentferng .
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen . Gesundheitspflege
»Angelika «, Eugen Würtz -Straße 10,
1. St ., Zimmer 30 u . 40 (Hansa -Haus ) .

Briefordner , Schnellhefter : Fachhaus f .
Bürobedarf Arthur Grunewald & Co .,
Gießhausgasse 18—22. - Ruf : 2 02 94.

Gesichts - und Fußpflege . Sicheres Ent¬
fernen von läst . Haaren u . Warzen .
Eckert , Am Roseneck 24, 1. Stock .
Sprechstunden ab 12 Uhr . (48 834

Kraftfahrzeuge
2 Motorräder m . Bereifg . od . Motorrad

zu kaufen ges . Klein , Metzgerstr . 19.
Guterh . LKW ., 2-3 Tonn . , zu kauf . ges .

Angebote unter 18 167 an die N. N.
Personenwagen , neueres Mod ., zu kauf ,

gesucht . Zuschriften unter 18 243.

Tiermarkt
Starker Ochs zu verkaufen . Markols -

heim , Haus Nr . 58. ( (52065
Tausche 2jähr . Stute , Grauschimmel »

eiugefahr ., geg . ljähr . Stutenfohlen .
Geud ertheim Nr . 223 . % (18168

Gute Nutz - u . Fahrkuh mit 2. Kalb zu
vkf . Oberhofen Nr . 6 bei Weißenburg .

Milchreiche Fahrkälberkuh mit 4. Kalb
zu verkf . Weyersheim 238. (51 982

Kuh mit 2. Kalb zu verkaufen . Wilhelm
Saenger , Rott Nr . 9. (4256

Jüngere Kälberkuh zu verkaufen . —
Kauffenheim Nr . 16. (51 983

Hausverwaltung , übernimmt L. Ulrich ,
Immobilien Agentur , Blauwolkeng . 4.
Fernruf 2 50 35. (49 865

Heiraten
Witwer , Sechziger , gute Fig . u. Äußer .,

in gut . Verhältn ., wünscht Fräul . od .
Witwe zwecks Ehe kennen zu lernen .
Zuschr . erb . unt . 18 111 an die N . N.

Alleinst . Witwe , symp . Ersch ., w . Bek .
mit Herrn zw . 50 —̂ K) J . in gut . Verh .
zw . Heirat . Zuschr . u . 17 790 an N . N.

Gebild . Dame , 47 J ., w . sof . Heirat mit
Beamten od . Herrn in sicher . Stelle ,
wenn möglich mit Eigenheim . — Zu¬
schriften unter 18 285 an die N. N .

Stattliche 30erJn , gebild . u . aportllebd .,
bietet geschäftsgew . u . ebenbürtigem
Herrn Einheirat in gutgehd . Textil -
geschäft Süddeutschlands . Zuschrift ,
unter 18 263 an die Straßburg . N . N .

Gepflegte Dame , anf . 40, wünscht Bek .
mit gebildetem Herrn zwecks Heirat .
Zuschriften unter 18 246 an die N . N.

Verschiedenes
Abiturient , lgj . Korrektor , sucht Heim¬

arbeit in Korrektur : auch Lateinisch .
Nur gutgeschr . Manuskr . kommen in
Frage . Zuschriften unter 17JHU.

Schriftliche Heimarbeit für dauernd in
größeren Mengen sofort gesucht . —
Angeb . unter 17 880 a n die Str . N . N .

Junger Mann sucht irgendweiche Heim¬
arbeit , auch schriftliche angenehm .
Zuschr . unter 17 976 an die Str . N . N .

Wer würde noch einige Möbelstücke als
Beiladung nach Mollkirch mitnehm . ?
Angeb . unter 17 799 an die Str . N . N .

Dame , anfangs 50 , sucht Unterkunft ,
evtl . geg . etwas Haus - u . Gartenarb .,
Kinderbetreuung (Schularbeiten ) u .
Zuzahlung (Stadt od . Land ) . Angebote
unter 18 034 an die Straßburg . N. N .

Wirtschafterin mit Kind bitte wieder
meld . Anschrift verlor . Lessingstr . 2 .

Milchreiche Kälberkuh mit 2. Kalb zu
verkaufen . Zöbersdorf Nr . 3. (18 000

Junge Nutz - u . Fahrkuh mit 2. Kalb zu
ver k . Sindeisberg Nr . 42 . Kr . Zabern .

Ält ., gute Milchkuh , 24 Woch . trächt .,
zu verkauf . Roehlly , Hoerdt , Adolf -
Hitler -Straße 92. (52 060

Schöne Kalbin , 40 Wochen trächtig , so¬
fort zu verkauf . Schaffhausen Nr . 78,bei Hochfelden . ( 17 978

Schöne Kalbin , 16 Monate , zu verkauf ,
Weitbruch Nr . 24. (53

Erstling , frisch gekalbt , schön , leicht
eingefahr . , zu vk . Neuburg a/Rh . 90.

Frischmelkende Fahrkuh zu verkaufen .
Weyershe im Nr . 239 . (52064

Erstlingskuh zu verkaufen . Joh . Rapp
_ Boofzheim . (52 059
Kälberkuh geg . Schlachtkuh zu tausch .

Breuschwickersheim Nr . 27 . (17962
Biete fette Kuh geg . hochträchtige od .

Kälberkuh . Osthofen Nr . 20 . (18282
Tausche Schlachtkuh geg . starke Nutz

u . Fahr -Kälberkuh mit 2. bis 5. Kalb .
Ihl , Hönheim , Ruf 3 00 51. (18170

Kuh m . 4. Mutterkalb , sehr milchreich ,
au ▼erkaufen . Gambsheim 11. ( 18 197

Junges Mutterschwein , 6 Mon . alt , zu
v kf . Königshof ., Haibenhöffenweg 10.

Guter starker Ziehhund zu verkaufen .
Barr , Tauffliebstraße 10. ( 17 985

Schäferhund , 2Vj J ., m . Stammbm ., um¬
ständehalb . in gute Hände zu verkf .
Thuillier , Recklinghausenstraße 9.

Deutscher Schäferhund , Rüde , 8 Mon .
alt , mit Stammbaum , äußerst scharf ,hieb - u. schußfest , zu vkf . K . Meyer ,Brumat , Hindenburgstr . 5. ( 18 213

Junge Dackel , 8 Wochen alt , zu verkf .
Neudo rf , Po lygonstraße 60 . ( 17 809

Jung . Schäferhund zu kaufen ges . Ang
unt #J Ŵ _ i 257 *n N . N ., Weißenburg .

'

Rattenfänger zu kaufen gesucht . Ang .
unt . L 36 677 an die Straßburg . N . N.

Gottesdienste
Evangel . Gottesdienst : 1. Weihnachts

feiertag : Neue Kirche : 24 . Dez . 17 .30
Christvesper , 25 . Dez . 10 Dr . Berron
(Abdm .) , 16 Dr . Berron . Jung St . Pe
ter : 9 .30 Krafft (Abdm .) , 15 R. Wolff
Kinderweihn .-Feier ) . St . Wilhelm : 10
Liebrich (Abdm .) , 15 Ritter . St . Ni¬
kiaus : 10 G. Wolf . St . Thomas : 9 .30
Roth (Abdm .) , 15 Birmele (Kinder
weihn . -Feier ) . Alt St . Peter ; 9 .50
Waither (Abdm .) , 15.30 Waither (Kin
derweihn .-Feier ) . St , Aurelien : 10
Brandt . Garnisonkirche : 10 v. Kirch
bach (Abdm .) . Rheinhafen : 10 Ritter
Ref . Kirche : 9.45 Bartholme (Weihn .
Oratorium von J . S. Bach ) . Bürger¬
spital : 24. Dez . 15.30 Christfeier ; 25 .
Dez . 9.45 Jaggi . Diakonissenhaus : 11
Frey . Bischheim : 24. Dez . 22 Christ¬
mette ; 25. Dez . 10 Kempf (Abdm .) , 15
Kinderweihn .-Feier . Iiikirch : 9.45
Lienhard , 15.15 Kinderweihn .-Feier .
Königshofen : 9.45 Siegwalt (Abdm .) ,
15.30 Kinderweihn . -Filier . Kronenbg . :
9.30 Gröber (K ) , 15Weihn .-Fest . Neu¬
dorf : 8 .30 Müller , 10 Müller (Abdm . ) .
Ruprschtsau : 9.45 Basset (Abdm .) , 15
Blocher . Schiltigheim ; 8.30 Klein , 10
Klein (K .-Chor , Abendmahl ) . (52069

Evang .-Freikirchliche Gemeinde : Fink
weilerstr . 3 : 15.30 (am 25 . u . 26 . 12. )

Neuapostolische Kirche , Hecklerstr . 6
(beim Müllenheimstaden ) , Gottes¬
dienste : 25 . Dezember : 9 u . 15 Uhr .

Kreuzkirche , Metzgerpl . 6 A ; 25. Dez .,
Weihnacht . : 9 Uhr Beichte u Komm .

Evang . Gemeinschaft , Gerbergrab . 65 :
25. Dez ., 15 Uhr : Weihnachtsfeier ;
26. Dez . , 9.30 Uhr : Predigt , Roman ;
Diak . Bethesda : 26. Dez . : 11 Roman .

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7 :
Christfest : 9 .30 Uhr Firl , 14.30 Uhr
Weihnachtsfest der Sonntagsschule .

Sonntagsdienst der Arzte
Samstag , 25 . Dezember

Altstadt , Krutenao Dr. Apffel , Sandplatz 2
Vogesenstraße , Tivoli Dr . Heitz , Hoher Steg 4
Ruprechtsau Dr . Jäger , D . -Hirtz -Str . 12
Schiltigheim , Bischh ., Dr . Marx Edg ., Schiltig -

Hönheim heim , Hofherrenstr . 18a
Zaberner Ring , Kronen - Dr . Müller , Moscherosch -

burg , Oberhausbergen Staden 11
Königshofen , Eckbols - Dr . Koegler , Eckbolsh . ,

heim Wolfisheimer Straße 63
Grüneberg , Lingols - Dr . Schneegans , Ober¬

heim , Ostwald linstraße 7
Universität , Rh#»»nhafer Dr. Becker , Kirsteinstr . 2
Neudorf , Neuhof Dr . Ulrich , Ruprechtsauer

Allee 48 a
Illkirch -Grafenstaden Dr. Froehlich , Grafenst .
Chirurg : Dr . Reckling
Frauenarzt ! Dr . Frant «

Sonntag , 28. Dezember
Dr . Buhecker , Schlosserg . 25
Dr . Kien , Marbachgasse 2
Dr . Lauter , Brahmsstraße 9
Dr . Heckmann , Schiltigh . ,

Brumater Straße 6
Dr . Stahl , Ruprechtsauer

Allee 10
Dr . Rehmer , Königshofen ,

Schlösselweg 9
Dr . Marx J03 . Weißturm

rii .g 31
Dr . Becker , Kirsteinstr . 2
Dr . Allimant , Karl -Hauß

Straße 28
Dr . Troesch , Grafenstaden
Dr . Kunt ^mana
Dr . Riotfc

Junger , echter Dackel (Hüde ) zu kauf ,
ges . Dr . med . Bouma , Univ . -Kinder -
klinik , Ruf 2 99 99. ( 17 882

Junge Kätzchen in gute Här.de gesucht .E . Roos , Kinderspielgäßchen 2, I .

Verloren - Gefunden
Dklbl . Geldbeutel mit 200 RM u. weis .

Rosenkranz , kostbar . Andenk ., v . Ha¬
genauer PI , bis Rabenplatz Dienstag
abend verlor . Abzug , gegen Belohn .
auf dem Fundbüro . ( 18 195

Blau -roter Geldbeutel mit Geld , Foto
u . Kofferschlüssel Freitag , 17. , verl .
Abzugeb . gegen Belohn , bei Müller ,Kl emensplatz 6. ( 18 216

Geldbeutel mit Inhalt von E. A. W.,
Bischheim , H .-Göring Str ., Erbsen¬
buckel , Brumater Str . bis Suffel verl
Abzug , geg . Belohn . E . A. W ., Bisch -
heim , Herrn . -Göring -Str ., Pförtner .

Brauner Handschuh v . Odeon , Str . des
19. Juni bis „ Mühle " , Lange Straße ,verloren . Wiederbr . erhält Belohn .
Merkel , Kaufhausg asse 11. (18 196

Schwarze Ledermappe Donnerstag mitt .
2 .30 Uhr in Linie 16 liegen geblieben .
Wiederbr . erhält Belohng . Heinrich
Erb , Grafenstaden , Bechsteinstr . 6.

H.-Armbanduhr , rosa Zifferblatt , Sams¬
tag , 18. 12., zw . 17.50 u . 18.20 Uhr , in
ein . Zig .-Geschäft Polygonstr . verlor .
Wiederbr . od . Angabe üb . Verbleib d
U . erh . 50, - RM Bei . Pensod , Kristall -
geschäft , Neudorf , Polygonstr . 90 .

Br . H .-Handschuhe am Sonntagmorg . v.Neud . Post bis K . -Roos -Pl . verl . Ab¬
zugeb . geg . Belohng . bei Loll , Neu -
dorf , Burzweilerstraße 9. (18280

Ein weißes Flaumfedergesteok v . Köl¬
ner Ring —Schwarzwaldstr . am Mitt¬
woch , 22. 12. , nachm . verl . Geg . Bei .
abzug . Roger , Kölner Ring 29 . ( 18295

Stiefelschaft f . Kind verl . Anfang Neu -
dorf . Abz . K armeliterstr . 8, Erdg ., 1.

Silb . Armband m . braun . 8tein . (And .)
Donnerst , zw . 9 u . 11 Uhr verl . Wie¬
derbring . Belohng . Hagenauer Str . 4,
1. St . , mOgl . zw . 14 u . 16 Uhr . (18273

Regenschirm (Knirps ) , rot u . grau ka¬
riert in d . Linie 14, nachm ., von Hön .
heim -Neudorf verl . Abzug , g . Beloh -
nung . A. Hück , Hönheim , Löweng . 2.

Hundehalsband Schiltighm . verl . Abzug .
Bi schheim , Pflu gga sse 25 , 1. Stock .

Rehpinscher , hellgelb , mittelgroß , am
Alten Bahnhof verlor . Hört auf . Nam .
„Jäckele " . Geg . Belohn , abzug . Gast¬
stätte „Ẑ Büffel " , Schiffleutstad . 9 .

Retweißer , kastrierter Kaier , Molly
hörend , entlaufen . Wiederbr . Belohn .
Altspitalgasse 31, 2 . Stock . ( 18272

Katze , graublau , entlaufen . Wieder -
bringer erhält hohe Belohnung .
Wimpfelingstraße 39t 1. Stock . ( 18215

Die Filmtheater
bleiben 1*anl . des ■Weihnachtsfestes

heute Freitag
den ganzen Tag
geschlossen.

Kohlebürsten
für [ede Maschine

SCHUNK & EBE
Elektrokohle - und

Bürstenholter - Fabrik

& geht afles vorüber , es geht alles
vorbei —auch die Zeit der Beschrän*
kung für die fiebgewordene und
gewohnte Zahnpflege mit Blendax
nimmt ein Endel Nach Friedensschluß
können alle Blendax -Freunde wie» .
der unbeschränkt beliefert werden .
Bis dahin aber heißt est sparsam
umgehen mit dem kleinen Bestand .

MAINZ AM BHEIN

yoewni:
,Ein neuer Anstrich - den gibt 's

heut schwerI Reinige mich da¬
rum schonend mit VIM von Sun -
lichtl " Das allverwendbare VIM
wird heute bei vielen Reini¬

gungsarbeiten an Stelle von
Seife verwendet , - es enthält '

eine seifenartige Substanz und
putzt schonend und gründlich .
schont den Hausrat

VIM =
spart die Seife

Sblikan
SCHREIBBANDER
und Pelikan - Kohlenpapier
öfter umdrehen • dann hallen
sie noch länger ! Kohlen -
klau darf sie nicht halb aus¬
genutzt im Papierkorb finden ,
sonst vergeuden wir Roh¬
stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation ,

Niditnur ausSparetsmVwt ,

1 "ÄÄii

lS d .. nSid6l -Werken
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